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SKurpfaly, dad Bisthum Speier und die
untere Marfarafidaft Babden.

Dorverhandlungen und Riifungen in Kurpfal;.

hent Gyebieten Der obeven Rbeinebene war

Unter den zablver

feines, vielleidht Strafburg allein audgenommen, von grofever
g, al3 das Surfirjtenthum PBfaly bei Nhein.
Sturfitvjten, ausd wittel8badyijhemt Stamme ent{profien, vefi-
ftattlidhen und feften Edhlofie iiber Heidelb erg.
ten fi auf beiden Seiten bed3 Rheinftromed aus,
n edar {tromanfodrtd und fanden ihren Abjchuf
falz am mijen Gebivge. Eine lebhafte, leidyt
tr D gahlreiche Bevidlferung bebaute den frudytbaven
Boden der gefegueten Rbeinebene.

eit Dem Jahre 1508 vegierte in dev Pfaly Ludwig V.,
Sobn des Humaniftenfreunded Philipp des Aufrichtigen. Eine
vorirefiliche Erjiehung 1) Dhatte Den Pringen Fu einem tiichtigen
Manne hevangebilvet. Wenn er aud) jpdter nidht, wie fein
Bater, ein Mécen ber Tlateinifdhen Poeten und humaniftifchen
Oelehrten geworden ijt, o ftellt ihm die Gejdyichtichreibung dodh
eit ehrended Beugniff, bejonderd jeined Chavaftersd aus. ,Neben

tjher Bedeutung

n i bem
D

Jhre Lande
citeten De
m der Oberp

egbave un

g

)

Grjieher war Werner von Themav gewefen, Bergl, dariiber

der PWerner von Themar, ein Heidelberger Humanift.
(Separatabdrud aus Vo, 33 b. Jeitidr. §. b. Gejh. v
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vitteclichen Perjonlichfeit und einer
lage an Yetb und Seele bejaR Yud
lidy Bierlich i i

mehr dburd) fein gedieqe

einer tiidtige:

iq nidts Gl

ftill und mit

und glatte Riinfte Umga

(faiferlichen und franzdfijhen) Hofe hatte davan mid)td gelinbdert;

piclmehr batte fich dad Fefte und Starre in feiner I

eftimmter ausgebilbet” !).

nod

don im JFabhre 1524 wurde Surfiicft Yudmwig
iber feine Stellung jur Bauernb i
e jdjried ex

al8 ihm Diefelbe

daf ¢ ihm qut jdheine, Unterhand

an fithren. Do) war er aud) damit einverfianden, daf man dasd
erliche Regiment zu Cf
aud) Surpialy ald Bunbes

permwandte b

ingent, bem j
angeldrte, 1w

um $Hilfe

1 gegen Die Bauern zu

Geyreden einjujagen. Ja er ift jogar bere

g. A

ar beginmen; nuv bittet er um rechtzeitige * 1
1andergingen,

fopann wider Be
joubern fich im Gegentheil v ourde zu Um

etner Berjammlung dex 3 ieder Ded jchw den Bunded
eilenbe Hilfe bejcdhlof] irte fid) Surfiivit
Yudwig beveit, den thn
Erzher;
berg su Gefallen” zu ftellen. Wit dem Hu

jammelten fidhy die Bauern in den oberen Gegenden, mit denen

v eilenben Hilfe ,dem

Tivttems

Ferdinand und der Sjtreidhijdjen Regi

1q Des IWinterd

1

Verftandiqung erwavtet hatte, von neuent,
jhe  Regiexung bat Dden Surfiteften um

man eine giitliche
und oie wiivtiember
Bujdidung von 30 Reitern. Yudwig rav and) bazu exbot

Wjic:'mm cinen Theil der davaud ent

nur verlangte er, dafp die NMeg
jtebenden Unfoften tragen jollte?).

1) Haujjer Gejd). b, rhein. Pialz 1 501.
) Tafiir und fiix die folgenven AbjdD

rier Ardhiv 1 fehr nitglid).

vie Stutts
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Der Kurfiieft fonnte um fo leichter feime Nadybarnm mit

¥ L],Lt! unterftiiGen, afs 8 in den Pfilzer Gebieten wihrend
bes Wintersd auf 1525 trop dex “‘cwatmhn der Bevil-
tubhig geblieben wav. Wud) leitete thn bet feimer Bereit:
eit ju bemaffneter Hilfe der Geda nh, Hoaff man jolden

Sadien beffer auf frembem ‘“otcu ald auf eigenem begegne”.
it vem Anfang ded 3 _mm' jtellten fid) vermuthlid)y in oer
i n Deutjdland, die Senbboten
unt -‘J‘“@u]‘.d Bawern mit thren anfreizenden
¢ mefrten fid) die drohenden Anzeiden cimer
porhandenen Gdhrung. Sdon den 25. Miv

Swrfiteft an femmen fritheren VundeBgenoffen in ber
mehbde, den Erzbifchof von Trier, ex folle indgeheim
Amtlente bavauf adhten lafjen, ob nidyt frembe Per-
3 | Yand fdmen, welde dem gemeinen Vol dad Vor
haben der Vauern ,mit guten LWorten vorbielten’. Aud) fiigte
die Bitte bei, Trier folle fidy ,aufd Stirtjte in Riiftung
jhiden und bereit maden” ). Sn Trier hatte man aber alleriei
tn Dem ,weitldufigen und grofen Handel”
yingnif Gotted”, daf man dem [utherijchen Hanbdel, der
vem gbtilihen Glauben, feiner Glovie und Chre hidhlich aumider
jei, fo lange gugefehen habe, ofme thm zu wehren. Wollte man
i Gewalt anwenden, jo wiirbe daraud grofed Blutvergiefen

Auch fei zu bejorgen, dafp die Mannjdaft, mit IL?le)n'
Bauern jdlagen wolle, den Bauern jufalle: ,dasd aber
er Gavausd fein und damu fein Rath mehr 3u finben.
ehalb beffer, die Bawern durd) Nadygiebigteit in joldjen
Dingen, ,an demen der Obrigfeit nicht viel gelegen fei”, 3l Ders

yoben.

Bevenfen: man fab

Die verjohnliche Stimmung madyte aber bald einer andeven
Plag. Schon den 1. April [iej ein weitered Sdyreiben Lubdigd
ein, weldhes den gangen Crnjt der Lage jdhilberte, Tic Bauern
in Franfen wm Rothenburg a. T. und im Bisthum Wiirz 3burg
hatten fid) echoben. Die im Drud erfdhienenen 12 Artifel waven

Annalen §. Naffauijde WAlterthumstunde XII 26
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an die Bauern in der Bialz und LTrier gejdhidt worden und dev
gemeine Wann geigte fidy itberall unzufrieden. Dev Erzbijdyof
pon Trier [ief dedbhalb fofort an feine Umtleute und Yehensdleute
gin @ebot ausgeben, fid) ju vitften, um jeimem Ruje gews
au fein, die Stibdte und anderen befeftigten Orte wurden beanj-
tragt, thre Thitrme wnd Mauern audzubefjern. LB

nige Tage

1fineten

¢
fam aud Deidelberg, wo e3 offenbar an 2

mangelte, ein weitered8 Sdyreiben, in dem 50 gevitjtete Lferde
vlangt wurben. Der Crzbifdhof verjprad) diejelben aldbald nad)
den Djterfetertagen jdhiden zu wollent). B nun gar
Yufftand bei Durladg und im Brubrain, aljo in allernddijter
9dbe von Peidelberg, audbrad), verlangte der Kurfiiit weit
50 Jeiter, die ebenfalld vom Erabijdhof in Ausfidht geftellt wurden.

PWenn aber Yudmwig nidt fofort mit der That
Bauern vorging, jo hatte died nod) eimen anderen ®rm
exnfter und nithterner Sinn Lief ihn nidyt verfenmen, baf die
Bauern in mandem nicht fo Unvedit hatten; er trug Vedenten,

qeqen Die

fein eigen Volf zu verderben und , drijtlich Blut zu pexgieRen”
Nidht ungern betvat er den Weg giitlicher Verhandlungen, be
fonderd mit den lintSrheinifchen Unferthanen, demen ev Abhilje
threr Bejdywerden auf eimem ju bevujenden Yandtage Ansfidt
fellte?). Da tam ihm der Gedanfe, dap der durd) die Geburt

Praly angehovige Velandython, der feit einer Reihe von
Hodfdhule zu Wittenberg Llehrte,
wm in diefen Nithen au helfen.

Sabren neben Yuther an Dex

per vidtige Wann fein Ddiirfte

(3 ein Sobn ber Pfalz und ein Hauptvertveter der neuen Vehre
mufte ev den Vauern willfommen fein. Anferdem Dditrfte nod)
Melancdhthond Shwager Andread Stichs, Vermalter der fuv
fieftlichen Ranglei, feinen Heven davauf hingefihrt haben. Den
18, Mai 1525 {dhrieb Kurfieft Ludwig an den Wittenberger

1y . a, & b. 7. 8. 14. 15.

%) Qubwigsd Friebensl
ibn folgenben Sprudy gedidytet hat: ,Tenn D
per Pfalzgraf fommt daju, fo wird gleidh Rubh.” Heplma
geidhidhte . Bapern 2c. T B2

iebe war §o befannt, daf ein Landdinedt auf

unbe fidh raufen 1
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Gelehrten und bat thn, ficdy ,der Sadyen zu gut au belaben” und
pag Amt eined Sdjicd8manned auf dem beveitd ausdgejdhriebenen
Vandtage zwijden ihm und feinen Unterthamen zu fibernehmen,
da er ,bov andeven in der heiligen Sdyrift exfahren und geiibt,
fihmt uu“\ ohne Bweifel dem Frieden und der Geredhtigleit

el Fliv den Fall, Dag ev nicht perfbnlih in Heivel-
erjdjeinen tomne, folle ex wenigftens fdriftlich feinen +Rath

Outditnfen aus gdttlider, vedter, wahrer, evanqelijder
Sdrift" jdhiden und davin angeben, mit Angeiqung von Bibels
jtellen, wie fich) die weltlice Obrigleit zu den 12 Wrtifeln ver
halten folle 1),

Dielandhthon, weldjer nicht perfinlich nac) Heidelberg fommen
mte, madte fid) al8bald an die AuBavbeitung einer Wider-
equng der Bauernartifel, weldye fphter and) im Drude erfdyienen
Son in den erften Tagen Ded Juni fonmte er feinem
eunde Camevariug {dhreiben, baf ev dbie Shrift an den Kur-
fiivfen abgejdhidt habed). Jn der Ginfeitung geht er Dbavon
Daf die Bauerfhaft mit ihren Wrtifeln fidh felbft anf das
geli berufe und evbétig fei, mit dem Wort Gotted fid
weifen 3u laffen.  Biele von denfelben feien gwar muthwillig und
pom Teufel geblendet, anbere aber jiindigten aus Unmwiffenbeit
und diefe ‘r.\flm jet duvd) feine Sehrift belehrt werden. Buerft
befpricht er fodann das Wefen Ded walren ®laubens, der inmer-

mo

lih im Perzen wobhne, und der ,Yiebe von veinem Herzen,
welde in der Crfitllung der Gebote Gottes bejtehe, ben Nachiten
liebe, nidyt tédte u. j. w.

Sm Anjd)luf an die viel beniigte Gtelle im 13, Kapitel ded
Romerbriefes fest hievauf Dieland)thon das Wefen der Dbrig-
feit audeinanber: Das Evangelium fordert den Geh horfam gegen
vie Obrigfeit, benn biefe ijt von Gott eingejet. €8 mag tmmer-
hin fein, daf die eine Dbric igfeit [letdlicher ift, al8 die anbere.
Mian theilet die Giiter in Sad)fen anders, ald am NRbein, aber

) Corp. Reformatorum ed. Bretschneider T 743,
) Wieber abgedrudt Corp. Ref. XX 641.
) A, 0. O, I 748,
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Srieber on bel feines Yanbed Redyten

et Ehrift foll um
bletben, und wenn
Sdhaden. Nuferdem aber bindet Paulud aud
eit micht gehorjam jein, weil

er nidht aufrieden 4, jo thut ex jeiner Seele
h pad Gewiffen,

trafe auf

>

eine

man joll Dex ¢

eLen

t ijt fo miiffen wir ja

pen lngehorjam geje
Rauber gehovdjen — fondern wm ded ®ewiffens willen.
tqfeit befteht aud) davin, daf

TDer Gehorjam gegen die Obrig
man ihy Sdofg und Joll entvidhtet, jie fitvdhtet und ihr Ehr
f
f

erbictung entgegenbringt. Ghrevbietung bejteht aber mnicht [of
in dufieren Dingen, im Neigen ded Sopfed und Hutabziehen.
im Spiel 3uj
Die Unferthanen me

sennt fie felbjt vegierten.

Man

T

aber qgebt e3 oft, mie wenu etner

meint, man fonne 8

oft, fie tonnten Sda

Boauern madyten 5, and von einem

100 Gulben empfinge und fid) nun bdaviiber betlagte, daf unter

o

I Die andeven

venfelben ein ober zwei leidhte feien, anftatt fid) fiix
guten 3u bevanten.
Wie aber, wenn ein Fit

I

unn un

tft fetne Unterthanen

(le, dafy ein Fiixft

billig bejdpwert? And) in vem Fa

und jchabt, bajt du fein Medt zum Aufrubr. Denn wer vasd
umfonmien. Selbit
1 geboten ¢

h fdhind

Sdwert nimmt, wird durd) dad Scdn

wenn alle Artifel der BVauern m
fo Bandelten fie dod) wider Gott, weil fie e3 mit Gemwalt

Yufruhr erzwingen wollew. Wad aber diefe Artifel tm

ent, ber Die hetlige

meinen Detrifit, fo bhdtte der BVerfaffer bdexi

vt hat, aud n MNamen hinzu

Sdrift jo oft faljh ange

man fich foldy

fitgen follen. @2 Hat einen bijen Scein,
blinden Streidhe behelfen will. Daber ift wohl zu evmejjen,

Lt |

obh

ioldhe Litgen von ®ott ober dem Teufel Derftammen, da Dev
Sdyreiber Der Artifel ben avmen einfiltigen Yeuten bden Sdyein
erivedt, al8 ob fie auj die Sdrift fidh gritudeten, wihrend ¢35
dod) greuliche Yiigen find.

Melandthon befpricdht al8dann die eingelnen Artifel Der
exften, worin die Predigt ved Epangelinms

Bauern. Bezfiglich ves
geforbert ift, wird gejagt, wenn bdie Dbrigleit vasd Coangelium
pexbiete, fo fei bag nody fein @rund um Aufeuhr. Vian jolle

pielntehr an diejeniqen Orte geben, wo die vedhte Vehre zu hiven
q ¢

Baden-Wiirttemberg
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. &8 mwire fre

¢ Madht '.:-.:Il'cn, wver gu wiblen, dod) miifje bei dex

Wahl aud) der T;;mr fein, damit nidht Aufruhr gepredigt oder
porgenomiuten were.

Wenn die Bauern den Febhnten unter B evufung auf dad Alte

t berieigern, jo ift bad Unvedt, denn dad Alte Teftament

midt. Wiv find jduldig, den Jehnten 3 geben, weil

ne folde Ordbnung mit den Giitern gemadyt Hat.

dag die Sivdien allenthalben felbit

1€
D

lehret an pielen Stellen, daf man jduldig
n, wad die weltlidje Obrigfeit eingefetst hat.

Gbhenjo it e3 ein Frevel und ®ewaltthat, wenn die Bauern
vie ©djrift anfithven, um nidht mebr leibeigen 3u fein. Chriftus
[ frei gemacht, ndmbid) geiftlich von unferen
[b ift die Forderung ber Bauern gegen bie
:L‘l‘rifl. Ja, ¢8 wire nsthi

, dag em jold) wild unge-

Bolf, als die Deutjhen find, nod weniger Freibeit hitte

hat
Auch ijt e8 vievtend Unvedht, in den IWé&ldern der Fiivften
1 aud) Dad riimifche Recht exlaubt, daf jeder Eigen-
etvefen feined Befisthuma verbieten Famn. Dod)

den Bauern nidht jum Sdaden .IL‘\Llffun ditrfe
Bauern verlangen, daf ein |

etjen joll, wie er in ben B oder Fijdwafjerd

jefomumen ijt, fo ift ba3 Gewaltthat, denn die Bauern find nidt
Ridhter.

Beziiglich der Wialber joll man awar aud) feine Gewalt
braudjen, wenn aber jemand Almendiwald an fich gezogen bat,
foll derjelbe auf vedjtlidhes Erjudyen feinen Fehler duvch Riidgabe
' macen.
glidy tlie Entjdeidung ein-
o) té brigfeit, bievin um Ded
Sriedend willen nachgugeben. Der gleidhe Rath wird aud) fitx
die im fiebenten Uvtifel enthalteme Forderung ertheilt, daf
Derven ihre Bauern nidt weiter dringen wnd awingen, aud) nidyt
weitere Dienfte und anbdered von ihnen umfjonjt begebren jollen.

Benn bdie Bauern im acdpten Artifel ither allzugrofe Ve-
lajtung ihrev Giiter durd) Binfen und Giilten tagen, jo meint

=r

er Frohnbdienjte foll
th Melandhthon dex

treten.
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Melandython, dad fei eine weitldnfige Sade. Jedenjalld fei e
Unvedyt, Dafy anbere die Scyulden yiten, weldye die Bauern ge-
madht habenm. Jm gangen ill'.“l-i‘._,. i
Forderung bad LWort ved Upoft Paulug an Timothe

er aber in Betveff bie

tfen und jeinen Brubder 1IL‘C:L‘L"‘.'{1__‘.L‘.IEL‘.
v ein Ridyter iibnr
ehr hart lautet dev Vefdyerd :1_1:cla:1\1:t[_)31
Avtifel, tn weldhem die Baunern fidy diber parteiijdhe Nedytjpr
und ungevedite Strafen bejdpwerten. LWir exfennen den fonft fo
milden Wittenberger Geleh nidht n wenn exr ber Obrig-

en
feit Das Medyt beliebiger Strafe beilegt; benn die Deutidjen feien

3 auf D

1 neunten

hu

mg

¢
T

paf man fie

ein foldh ungezogen, muthwillig, blutgierig
billig viel Birter Dalten follte. @alomo fage in den Sprid)-

wivtern, dem Pferd gehive eine ®eigel, dem GEfel ein Baum und
ped Narren Mitden eine Ruthe. Jugleich nemne ®ott dad welt
lihe Megiment ein Sdywert; dad Sdpwert aber joll fcueiden,

jei Strafe an Gut, Yeib und LYeben, mwie e3 die Miffethat

Begiiglich ded zehnten Artifels weift Melandhthon auf dad
itber ben fechften ®efagte guritd.

9Benn die Bauern im  eljten Wrtifel die Abjdaffung
jogenannten Todfalles, . . die Abgabe eined Stiidsd Vieh od
eined Sleibed bet einem Todesdfall verlangt hatten, fo meint der
Rerfafier, ,an dem Stiid follte die
ed fei gegen Gotted Gebot, arme I
fage Die Scrift: der Wittfrauen Rleid
sum Piand.

O einem Sdylufworte jpricht Melandthon nodymals ici]‘-c
ernjte Migbil i

er

Obrigfeit mwetdhen”. Denn
Ya

tffen zu bevauben; aud
follit ou nidht nehmen

iquitg Ded Aufrubhrsd aud, in weldem ev nidhts jehen
tann, al3 eine Wufreizung bed Tenfeld, durd) welde dasd Lt‘m-

ey
gelium  geldftert wird. ,Nody find die :’lllfriil}rndt-cz nlio be
jeffenn vom Teufel, daf fie nidht wollen geriigt fein. Sie ver-
- I'-l

achten ihre Gide; wad fie bewilligen, halten fie nicht und jdhreten
parnad), e8 fei evangelif G2 fteht aber gejchrieben im anderen
®ebot, ¢8 mwerde feinem Treulofen toohl gehen.” Dod) gibt er
ben Fiivften ben Rath, dem Begehren nad)y Abjdjafjung von
Uebelftinden barin nadjzugeben, daf fie den Migbraudy der Mefie

Baden-Wiirttemberg
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, aud ven getftlidgen Giitern die Sdulen befferten und

Wenn bdie Fitrften in  diefer Weife

en Jhren begegneten, wiivde ein guted Wort aud)
guten Ort finden. 1ebe thaup
Milve: die Fiirften jollen Maf Halten, damit den

Die Hevven ald bdie

ot vith er in etnem befoudeven

n follen giitig v

Berniinfti Bauern mur aud
furcht, andere aud Thorbeit Chrijtus fyridht:
Selig find die Giitigen, denn fie wer § Yand erobern. Das
heift wh und fiiejtlich gehanbelt: e8 find
die Fii jchulbdig, ju ftrafen, jonbern

- P 7
2,

So diampit Melandython den ftellenmweife darfen Ton feiner
Edift am Cnbde in wohlthuender Weife ab. Beitglih der
neiften Forderungen der Bauern mufite er fidh aud Grviinden
ver Bibel und ded romifdjen Rechted ablehnend verbalten, und
i ] den Weg Ded .[1[1L'ii1‘.1'~‘, weldien Ddie
tung threr Forber gewdblt Datten,
fite migbilligen. Aber dicje Wigbilliqung vif ihn
)t jowett fort, DaR e nidt eine giitliche Beilequng der Be-
wequitg durd) Ineijed
balten Bitte. D
uno muyr ey
indbefon
anbderen

(Y]
Bauern ur

auf da8 S

Nadygeben der Fiivjten fiiv vad Befte ge-
ad ift der lefite Siun der Sdyrift Melandhthons,
eingelne Stellen ausd dem Jufammenhang veift und
ba8 warme Sd)lufwort wegldft, mwird ihr einen
inn geben fdnmen ?).

Der
=1

meinen

Melandythons jpitere Veziehungen
e Heimat fu.u‘\‘m ber chang. Geiftliden des Grokl.

) €o bat

id. 0. grofen Bauerntrie

B, Bimmermann G
112 478 gemadt. Uud) €. Sdmidt (Philipp Melandhtion €. 124)
hat be ift nidt vedt gefaft, wenn er jdyreibt:
D ! nte nidt ausd eigener Unjchauung den ‘iE'\If)T‘nm Der
damaligen Bauerjdoft; Sobn eined wobhlhabenven Stadibiirge )
unter Gielehrten er vie, aufer ihren Bildern, von der Welt nidis

e Sinn ber Ed

Mie

0g

30
, war im b tniffe bed aderbauenben

Glend ber jocialen Bex

LANDESBIBLIOTHEK
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Gleidyzeitig hatte fidh Furfiivft Cudivig in einem

Sdyreiben an Johann Brenz gewandt, welder damald u

Predigers inme hatte?). Aud) diefer fonnte

bag Amt eined

perjonlid) exfdeinen, wie e¢d Yudwig gewiinjd fondern jdhi

2 Yrtifel ber Bamern. Jm wefentlichen

etn ®utadhten iiber die 1

ftimmt er mit Delanchthon iiberein, wenn exr and) in mebr
nidht unwidjtigen Punften von ihm abmweiht. Der Ton
jelben ift nod) vubiger, al8 ber ded Iittenberg ®Selehrien und

bie Darlegung in vielen Pun

ften eingebender und jorgfiltiger

diefen beiden Gutadten

Jebenfalld

braudyte {idh nadh

b

bRt a |
uomwig
e Ha T
Die oa

fene meiteren Bebenfen 3u madien, wenn ex
neue jum Gehorfam zwang. Uebrigend hat Yudwig mit

ug nidyt gemartet, big8 Meland)thond Antwort eintraf. €

pen 18, Mai hatte der Kurfiteft gefdrieben, und jdhon den 23. Wiat

tn Der furfiic] 1 Rejidenitadt

v gefammielt. Donnerjtag Abend
3 Erabijdyof Richard

iqe hatte

nad) Cantate vitt duvd) die Thove Heidelbere
von Trier, begleitet von nur fieben Reitern. 150 Weij
faelaffend). Durd) weitere 3
ne Heevedabtheilung auf 300 Reiter und 1500 w

]

Yadenburg 3u

i

e

ftarfte ex
geviiftete nieberldnbdijhe Fufitnedte. Auch Landgraf Philipp von

Hefjen fdidte an Reifigen und Fupglngern, n entbehren
fonnte. Daneben Dhatte Kurfitrft Ludwig alle jeine Che
1 b

n auf-

Heer

geboten und Anw gen gemadyt, fo daf jchlieRlich

1424, (Dad iibexr
amt Ende des Brief

eingehenven IWiebergabe Ddedjelben wird an Ddiejer

1 U Ndger a. q.

en, da fie jidh bet Hartma
mady ift

Ebenjo 1

Stelle abig

0. Bayern 2. 1

befj nidt gan; rvidtig, wenn JFanjjen

peutidh. Boltez I1 577 Jagt, daf unjere Scrift erjt nad der

5 Funi

ver Bauern abgefafit jei. Sdion in den exften Tagen d

jein Gutadten abgejdidt.
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1000 Reiter und 3000 Fugqd anger 3dblte. An Gejdhitgen hatte
e von Anf

] an nid!t gefeblt 1),
Ghe Ludwig Heidelberg verlief, Hatte er eifrig fitv Proviant

daf ev jdlieglidy , fiberflitifig verfehen
fein feftes Sdjlof Jettenbithl 3u
q er ©cdyent Beltin zu Erbad) als
Dauptmann. “‘luf\ i\ licbenn gegen 100 Ghellente, auf weldie dex

Surfitrft ein jete, im Sdyloffe zuriid.

tion geforgt, fo
vitjtet war”.

Dann lief ex Pc:'. u'crr.i:rullcrcn Theil der fleinodien, welde fein
o Altvater Pialzgraf Ludbmig bei dex Jundbirung ved Stiftes um
' i s {

beiligen ®eift

in Heidelberg bahin vevordnet hatte”, in die jicheren
Gemblbe ded3 Sdlofies 3 bringen und fiellte bem Biivgermeifter
d Rath von H

i
‘De ein F

etvelberg einen Reverd davither aus?), Dagegen
l-u. \tnc\'hfc, oeren man vermuthlid) nidyt gang
Sl

ficher war?), 0e8 ©d)loffed in ein Lager gelegt. Unud)
mwaren im \_d]'nm ver Bijdof Georg von Speier, Bruder ded
Rurfitrften, und ber T Dietrid) von Cleen aud

Wevgentheim.  Crzbijhoi Ridhard von Trier dagegen, Bijdjof
Stonrad von Witrzburg, jowie Plalzgraf Ott {:rcinr:’d], Neffe ded
Rfurfitejten, {dloffen fih dem Gefolge "Jlt‘miq-ﬁ

Um Mittag es 23, Mai verlief bas He .\,‘) idelbery in
ber Ridtung nad) Sitben in folgender -.._,1"?111[]1” ): Doran jogen
vie furpfilzijen Reiter unter dem Befehle des pidlzifden
WMarjdalls Wilhelm von Habern, vas , Rennfdhnlein 3iblte
150 Pferde unter Peter von Chrenberg. Daranf folgte Sehent
Cbert, Herr zu Grbad), oberjter Feldhauptmann ber Pfalz, mit
einem ,gewaltigen Haufen, darin er bei 400 Pferd gehabt, ie

enf. 1T 83 Mr. 50 mwerten
eben, dod) diivfte Haver dariiber beffer unterridytet
jein. Mad) der Jlnqu'- bon Pfalzgraf Ot Heinrid) 3EhIte bad Heer
4000 Mann 3u F und 1100 Pferde, nad) anbderen 6000 tuBginger
und 2000 Reiter. Heplmann Sriegsgeid). b. Bayern 2. 1 52,
1) .‘"!"dn ft f. b. Gejdh. b. Cherrl). XXIII 184.

E ie, welde nady Bretten geidyidft worben, von denen

222 nod) bejonbers gehanvelt wird.

1) Haver Kap. 48. Bei Mone O
1000 Fu £

(v

{) Dag Genauere iiber diefen Bua febt ei Neylmann a.a. O. 152,
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Der

15 in einem ®led”. Die Hauptjahne unter

9Bild- und Rbeingraj Fohanu,
n diefe jchlofien fich die 300 Reifer

¢8 Erabijdofd von

Trier, weldhe der Marfdhalf dedjelben felbjt georbuet hatte, und
950 Prerde ded , Julich und Clevejden Hauptmanns®, LD find
aller Beng Fabhnen blau und weif vertheilt, audgenommien Des

cemaltiqen Haufend Fahuen, derfelbe ift voth und mit dex Praly
Wappen gegeichnet gemwejen.”

Dodh wurbe in diefer Ordnung in ber Art abgewedielt,
baf jeden Tag eine andeve Neiterabtheilung an Die Spige fam
umd dad Rennfibulein bildete.

An die Reiter jhloffen fid)y 3000 Fufinedyte, vderen oberjter

1

Hauptmann Leonhard von Sdwarkenberg war. 1000 pon i

et allzeit mit

waven ,3um Oejdhiiy vevordmet”. » Diefelben 3o
vem Gefdhits und Fufinechten Fum ndditen im Feld und
Yager.” Beugmeifter war Georg Nippenberg und Wagemmeijter

T

Friedridh Halbgewadyjen. Die 1500 Trierijdhen Suftnedite ftief

erft im Felde mit dem Heeve ujanumen.
uferdem Datte der Kurfiteft nod) 150 Reiter it Amt AUlzert

liegen, Die erft vor PjedderBhetm Fum Heere famen. Dann

ftanden 250 pidlaijche Reiter beim Heere Ded
gefithrt von Dietvid) von ©dbnberg, dem furfitrjtlien Burg
grafen ju Alzei. Die Fahne diefer Ybtheilung, welde bei Bib-
lingen mit Ausdjeichnung Tampjte, trug Fricdvid) von Flord-

fehmwibijden Bun

4

hetm 1),
Neben den Mitftungen und Den Anjragen bei Viela

und Breny gingen bejtindig Berhandlungen mit dem jdyme

Bunde und der dtveidijhen NRegierung in Witrttemberg einher,

wie in dem folgenden Abjdmitt gezeigt werden foll.

1) Harer Rap. bH6.
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22, Kurpfaly in feinem Verhiltnif sum [chwabildien Bund
md 3ur zm[ritrmhrrmFrhrn Regierung,
Unijtreiti Beveutung im fitdwejtlichen Deutidland
um die Wenbe Sabrhunbdertd bejaf dex ihwabiide
I pon g_?-iir]'[c:'., ‘h‘ci-‘[ ftidten und andern
vorwog 1), Kurz
‘Tu.rhi i der Vertreibung
ezetqt, und audh im Bauern
) die einzige lLllt111r,1 tbhige ftaatliche Organi
aben.  Ylur dem Heeve ded jhywabifden Bunbes
l_"?co:'g_ pon Waldpurg danfte man die Nieber
uern pom ‘i‘L\Df:l]-:c bi8 an den Main. iy
e Bunbd, ?ii\ leiftete fiir
&ebie g sty
in Berbindung mit Treudyief Georg.
Jabres 1525 Datte Surfiivft Yudwig Der
jlevung auf Lerlangen 30 Pierbe sugejdhictt;
ver {dhwibijche Bund eine eilende Bun 1De3:
-".u;‘\l'L'-rile,cIi, und jo fonunte am 16, Februar
( NRegiern omig mitthet ev folle Die
pen ’*‘mmlmul m ‘}in‘ulmmh, bri 111 11‘131.. er jetst
vegen verpflidytet worden fei (S, 182). Wenige Tage
nacht g Da3 chreiben Ded Bunbes an die Stinde be-
pitglich der Anfbringung von 24,000 Gulden, weldje ur Beftallung
und Lejoldung von Soldnern verwendet werben follten. Surpfaly
nmmt in dem Berzeidhnif mit 2550 Gulden Hie dritte Stelle
1, mir .f.cfnu::.._.- it 3300 Gulden und Baygern mit 3000 Gulben
ablten mebr?). Ueberhaupt zeigte Surfiivit Yubmig grofie Opfer-
willigkeit in der Leiftung von ‘”mmnd]nn und Gelbbeitrigen, davin
mandjen andern Vundedgliedern fehr undhnlid), weldhe am liebften
i gezablt hiitten 1[.-.1‘ ba~:~ wenige, was thnen auferlegt worden,
) ©tdlin Wirtemberg. Gejdy. 111 618,
13
BADISCHE Baden Wiirttemberg

LANDESBIBLIOTHEK



BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK

ernd leifteten ). e
um bdiefe Seit an

MUY b nn\lllq
Ferdinand von ‘:cfh'ci;
ftellte, ,laut Crbeinigung gu Abftellung ves
Wlrich und ved Lorn

mend der aufrithrige
nad) Stuttgart zu jdiden”, fo wav die Crfitll
jedenfalld filr Den "”]h‘\ll“llﬂ nidit miglic). Denn die ganze
pftlzifche Madht, welche ohnedem auf bie aablreichen Sdlifier und
Sthdbte zevftrent war, diirfte faum jo viel be

ﬁur Miry qing dad zuerjt verl
eve ab.  Bald trafen neue Anflagen ein.
aeite Drittel dex
eingemabnt. Da dem Surfiirit diefedmal frete

1

haben ?)

von Hetfic

am Buoe

erften Tagen ded April wurde vad

15

urde, ob er in Mannjdaft oder in Geld jer
wollte, 30q er dad lefstere vor, D

e Yeiftung maden

enn yingd um ftand jdyor

alles in offenem Yufrubr, fo daf er feine Reifigen nidhyt entbehren
fonnte?). Wenige Tage zuvor hatte ev jhon Geld und Belte
Fite feine beim $eere befindlichen Lente an Tudpjel ®eorg ab
qeben laffen.

Dagegen fonnte er dem Bumbde i einer a

willfabren. (8 die Bauernhaufen bei Heilbvonn und Bradenhetm

pern Sadje nidht

el

fmmer grifjer wurden, evhielt der Su officft von Bunbded mwegen
pen uftrag, bev wiivttembergijdhen E_!icg-.;n.‘r:'.n\x_ mit reifiger Wiann
idhaft fofort ju Hilfe au zichen. Dagu war aber Ludmig I\L\L
feines quten Willend nicht im Stande. Dad ;
Beit thun fonnte, wax, daf ex jeinent Wiarfdh :llf 1111 Reifigen in
pen Rraidhgau, der an die bedrohten Orte angrenjte, abjdyidte).
itber

Marfdall Wilhelm von Habern zog mit feiner Reiterjdya
DMaunlbronn nad) Mosdbach und Vorberg, Ddod) tounte cv aus
Mangel einer geniigenden Wadyt gegen bie groRen Bauernhaufen
nichtd von Vebeuntung unternehmen. Yudwig fonnte um jo meniger

1) U, a. O, Ne. 138,

) Baumann Alen MNr. 110.

3 Bogt MNr, 180,

) ©b biefe Unternehmung biefelbe ift, wie die von Harer Kap. 17
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belfen, da gleidhzeitig fein Eﬁ_\wn;.cr. ver Marfgrai Philipp von

tlein Durlad) von den Bauern eingenommen
mit der gleihen Bitte wm Heifige an ihn wandte
oehalb ben 11, pril an den BVund um Dilfe,
md 1 Falle, dag diefe nicht geletjtet werden fonnte, follte man
Drittel der auferlegten Bundeshilfe nicht
einforbernt, fombern diefelbe ihm, Maing, Wiirzburg und dem

Baden, deffen Stad

wenigitend bas lesste

Deutjdymeifter zu Wiergentheim [ajjen 1).
ver Bund, man fei wohl berveit, dem
iir ven Augenblid fei eine Tvennung
i Haufen Allgdu, Bodenfee und
unthur :‘,‘(\1\1 werde albald bem
(fe cilen, wenn diefe Haufen gejchlagen.
Der Rurfiteft folle einftweilen, mwie aud) Bijdof Wilhelm von
E trapburg, 200 Reiter auf Bunpes
nod) riidftandigen Gelder in G
Auflage fonnte Yudwig nidht nadyfommen, da in golge der ftetig
wadjjenden Cmpsrung vas Geld ibm unentbehrlid) war. Ehenio
weniq uu"c er einem eiteren Huftrag ves Bundes, dasd bed edrohte

o

bedréngten Fitrften zu

often annehmen, aber aud
te bezahlen?). Der [eteren

n burd) eine Vefaung von 20—30 Reitern 3u
-::1[1’;‘1‘9:["-“11 haben 3)
=

e vage oes Surfiivjten wurde jebt immer fritijcdher. Ob-

er Die nod) audftehenden Gelver nidyt bezablen fonnte, wurde
jdhon am 19. April eine neue Uujlage gemadyt. Der Bund
bejdhlofy eine ,newue Unlage von 33,000 Gulden” Lm»*-'uidu'ciL‘en,
Da die Noth es erfordeve. Die ba‘mu.luhmq fet immer nody
m Wad)fen, ja fie fange in Franten jebt erft an, und obwoh(
man der Bedbrdngnif der Bundesftine red)t wohl bemwufit fei, fo
jei bie Forderung dod unumginglid. Die von der Pralz ver-
langte Summe betrug 3400 Gulden,

Cehr lebhajt wurbe in Folge der gemeinjamen Bebdrtingnif
vev Berfehr mit der Hitreidyijden Regierung in Witrttem-

»

1) Bogt Rr. 193,
4 A 0 O, N
H A o £ Ne.

-;r:?

i 22k, er gleihe Befehl war aud) an bie
Herzoge OHbeincid unh l\h.I 1pp von der Pfal ergangen.

LANDESBIBLIOTHEK
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berg, Am 12. Upril verlangte D1 Surfiiejt §

bald jeine Reiter auj Weindberg 3i

o Diejelben

ihren Vewaffueten fich veveinigen 1 Fiiv ben Fall,

pie Bawern wieder in furfitvftl

idjes Gdebiet fielen, follten

witrttembergijchen Reiter audy gegen diefe helfen. Um nachdriidlicher

gegen die Bauern handeln zu fonmen, wirde emne Berjammlung

AU verabredet, welde aufjer der Surpjalz
' ng 3u Stuttgart aud) Surmaing und der Dentic

pont N

Den Ghegend

raentheim bejchiden jollten. Uber bdie Berwi

m Pedar Dhatte el

en Jolden Grad ervel

am beftunmt e
i Wosgbad)

Dr.

fid) suexjt

e &ttt

qa

ann Lout fity Wiosb

nady Heidelberg begeben, wo nmuttlere

Deutjdymeifter emgetrofye und die

¥

101
3

betvajen febr widt sgenbeiten: Dder

witvttembergijc

Tagen mit

fager zu beyiehen,
2000 Mann 3

Ald nt

1 Fup u wolle.

Batbi
Luby

die witcttembergijde Re

werde dann audy der

und 1200 Reitern exjden

ben angeboten, 4000 Knedyte aun

nmun eel

Iuriient-

bergijd

y Die anderen 2000 bejolbe

und wiirden dedhalb nad) pden

Mannjdaft tonne man die Bauern

jchen Heeve

hjep mit Dem bii

e
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Nactgraf BPhilipp von Baden 2ur Mitwirfung aujgefordert: der
felbe erbot fidh) al8bald jehriftlich, fofort mit Bewaffneten erjdyeinen
s wollen, wenn ihm der Ovt der Bujommentunit mnquhuu
witrde. JFm ganzen hatte Dr. Bout aud den Berhandlungen bie

vpeugung gewonnen, vaf ,der Surfiivit in alle Wege das
r[‘-l.m und treulic) mit aller miglichen Hilfe su dex Gtuttgarter
halten mwolle”.

e, weldye ingwifdjen ihrer Sidjerheit halber von Stutt
Litbingen iibergefievelt war, nahm jedoch bdie Bovidlage
38 nidyt an, angeblid) weil 8 ihr an dem nithigen Gelde man-
gelte. 1‘.,1:3 Cingige, wozu fie fidh verftand, war die Yeiftung von
1000 Gulben, tlindifdhen Snechte jdneller »hevauf#
yu bringen, bdied jedod) mit der ausdritdlichen Bemerfung, daf
fie nidht tm Stanbde fei, aud) nur einen Theil dexfelben ju bejolden.
Jn Titbingen, wo man bdem jdhwdbijdien Bundesheere unter

Georg nabe war, feste man auf diefes Teine Hoffnung.
dud) ging die Rede von einer grofen Anzahl von Knedten, weldhe
eorg von Frunbdsberg herbeifiihre. Der Surfireft Gef fid) durch
viefe abmweifende Antwort in feinem THun nidht beivven, Gr fubr
fort, alle Snechte, die fidh ihm anboten, in feinen Sold 31 nehmen,

v wollte jogar dag Lanbdoolf ju dem Buge aufbieten, ftand
aber davon wieber ab, als er fidh durc) eine Mufterung davon
i hatte, dafy ,die Dinge mit dem Landvolfe allenthalben

Det

1 21. April hatte Kurfiirft Ludmwig fein Gejud) um Hilfe
an ven jdywibijden Bund erneuert ), und fetst endlich war man
i Der Yage, demfelben 3u entjpreden. Den 27. April fhrieben
die Bunbeshauptleute, nad)dem der "’wnlh\nqu Haufe geftvaft und
Die e \mu n am Bodenjee und im Allgdn durd Bertrige
berubigt feten, wolle der Bunbd , dem K urfiteften und den Bijdysfen
non ‘J.hmu_}_ mtb ﬂ".‘iirﬁburq 3t Gefallen bdie obere Art verlaffen”,
obgleich die Laft im Hegau und Sdywarzwald fehr bejhmwerlich
fet, und tmrﬁ ll‘_‘ltlttt.ml‘nl] in die Lanbe der genannten Fiivften
sicher. @onntag den 50. April follte Das Heer jdhon in Titbingen

&

ogt Nr, 238,
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mwitrttemt

ramt

aud T pem Surfiteften an-=

e,
merbe.

5. Wiat

nach Franfen ¢

PR
DUnu

Tru am

Sirichan

forde thn anf,

oen

dwdbijde und pfalzijche

vie pfilzijde &

ftand und gemeinjamt mi

anzmwijchen

wdbifden Bund
taimger Bijdyofs durd) Fro

sollen Antheil an

Bereiniqung ber beiden Heeve u vex
fam Den Bug

1L et

um voM Da an gen

Sturyi

evfiillt,

Jm ganzen Datte
[lig und nad) bejten Krdften

Bunbdedheered aud) vou N

93. Die Hanfen in den linksrheinifden Gebicten der

Pfaly, des Bisthums Ipeier u. a.

S pem Dorfe Nuipdorf bet Lamdan wurde am Sonntag

nach Oftern, den 23. April 1525, nad) alter Gemwohnbeit Kivd)-

Py Der u

weibe gebalten, weldhe zahlreidh) von den Einmol
liegendent Orte Dbejucht wurde. Dabei verpflidyteten fid) Lctlide

Boumann O

Dicfelben ftehen

Baden-Wiirttemberg
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leidytfertige Snaben mit eimem Gefprad)” jujammen, in der Ab-
einen neuen Haufen zu bilden. Bei Siebeldingen Binter
lag bamald der Hof Geilweiler, welder dem RKiofter

1l gebrte. Hier auf eimem Bevge verfammelien fid)
m ber Nadht bie 1111 sufriedenen und erhielten bavon bdie Be-
huung der Geilwetler Haujen
in Ddie umliegenden Dirfer, bolten

Sie gingen bon bda
bie Bauern aud bden
Betten und bevebeten fie jum Unjdluf an ben Haufen. AB

der Morgen anbrad), waven ibrer fdon Hundert bei einanber,
die in bas Siebeldinger Thal zogen. AB Jafob von Fleden:

jten, Faut ju Germersheim, in deffen Bezivt die meiften Theil:
fend gehrten, davon benadyidytiqt worden, brad
er aldbald na uh dem Giebelbinger Thal auf, vedete jeinen Dienern
au, freuw zu bletben und wollte die Banern audeinander treiben.

och diefelben den Faut mit feiner Schaar fommen faben,

felbft audeinanber. Raum aber war ber Faut

nebmer ved

der Heberzengung, die BVewequng fei beigelegt, fo

en fid) die Unzufriedenen am gleichen Orte wieder, fielen
ing enn finfter, jodbann dasd \ciol'scl Hordt, dad
tmbad) und ben Mbndhhof Medyterdheim,
cin, Bieh und Ejfenfpeid davaud und lebten

\?35111[1titc1ri_'u.11[5 L
Lnabmen forn, :
in Saug” !

AE der jogenannte Kolbenhaufe oder bejdhovene Haufe fich
Unnweilers bemadytigte, (iefen die Baunern aud den Aemtern Neu-
faftel, Mabenburg und Sivvweiler ebenjalls im Siebeldinger
Thal aufammen, angeblich) nm dem Rolbenhaufen Wiberjtand 3u
thun und thn an weiteven Pliindernungen zu verhindern, Nady-
pem fie fich mit Den anbern Unzufriedenen ju Geilweiler ver-
bunden Batten, ,vermwanbelten fie ihr Gemiith, hielten ihr Wort
nidyt, zogen nidyt8deftoweniger itber ihre Nadhbarn” und wangen
nod) weitere in thre BVruderjdajt. Geilweiler und Cujferthal
woen nodymald ausdgepliindert und verwiiftet. Sobann ging
ver Bug nad) BVichingen, welded Rubolf von Seipfeim gehirte.
Deffen Sdjlof wurde gepliindert und in Brand geftedt. Das

) Haver Kap. 36.
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vauf wilzte fid der Haufe nad

wofelbft jic dad Frauenflofter iiber

Eoenfoben,
jielen und ,im Brand nady
ven [iefen”. Von bhier jdhidten jie Abthetlungen nad
n fpetevijhen Scdlbfjern Eoesdheim, Seftenburg!) u. a. Sie
machten jo viel Beute, daf fie die Hilfte derfelben in Kivriweiler?

(affen muften. lebrigend wud)gd der Haufen nod)

ELT

Himmel

entd. Die Bauern fithlten fid) jebst jtarf genug, jogar
guiff auf dad fefte Meunftadt zu wagen. Die Stadt
ftavfe Mauern und Th

frme, und wenn die Ve "L“l rung e

feiir, Ddiefelbe zu Dhalten. Der Surfitvit "JJ"-‘m Den JLT:'.\
swar nidht mit Bewaffneten u Hilfe fommen, gab jid) jonjt al
Mtithe, diefelbe in Treue u erhalten. Die Bauern warven g

singen gezogen ,auswendig der Neujtadt” und jdhlugen dajelbit ,
bem Biehberg gegen der Stabt anfwivtd” ihr Yager auj. Vou hiex
forbecten fie Meuftadt am Sonntag Mifericordia domint, . D).
30. April ‘,ur Ueberqabe auf. Mittagd um 3 Uhr zogen
fie ndher jur ©tadt und am Sonntag Jubilate, Mitte
12 Whr, ging Ddiefelbe iiber. Der Kurfiixft hatte bie Vitrger
,qanz viterlid) und treulic) vor jold) [ojer, leidhtfertiger, ehroer
geffener Motte vermarmet und zu allem ehrbaven billich mégigen
MWefen vermahnet”. Uber alled war wmfonjt gewefen. Audy hatte

S um

(3 diefer Sade an Bijdyof Georg von Speier gejdyricben, da
L‘ic;c Bauern ded Geilweiler Haufend Speierijhe Unterthanen
waren. Der Bijdof wav aud) bereit, duvd) jeine Mithe einen
Berfud) maden 3u lafjen, die Geilweiler, wie vorher die VBrud)
vainer au bejdwiditigen, aber er fam u jpit?).

Gin anderer Haufe, ,aud Befehl ded Fautd Balthajar von
Fofenberg gebildet”, nannte fidh nad) dem Stibt rhen Yauter-
burg. Die Hauptlente dedfelben — einer verfelben war der

1) Neht Daxburg. Bergl. ¥ 6. Lehmann Urf. Gejdidte von
Canbau in b. Phalz &, 219.

) Hier wurde aud) ved Bijdofe Sd)lof gebroden.

3 Harer Kap. 38. Mone elleny, IT 28 9
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Biivgermeifter Nitlausd Winjtall zu Lauterburg ) — exjdyienen mit
100 Wann Diontag Abend nad) Jubilate (8. Mai) in Udenheim,
vem jegigen Philippsburg, um mit dem Bijdhof wegen ihrer Ve
jchwerden i unterhandeln. Obgleidh fie su Yauterburg und Kive-
wetlex itbel gehauft hatten, qgab man ihnen einen Stier. Sie wollten
von ven Hauptlenten des Brubrainer Haufens nad) Udenheim beftellt
jein. Dod) hatten fie vorher die bifdsfliden Beamten in Yauterburg
Ui tlev 3u allerlei ,®eliibden” gezmungen. Sn Udenbeint
igend nicht gu Unterhandlungen geformmen 3u fein.

Die Hauptleut

am folgenden

0ed Yauterburger Haufend begaben fich deshalb
ag, den 9. Mai, nad) Brudijal, und extlavten bei
der Riidtehr, die Hauptleute der Brubrainer, welde in Brudial
verjanmelt waven, hitten ihnen den Auftvag ertheilt, mit ithrem
Haufen die Madenburg zu befesen, um fie vor Ueberfall wid
Plitmderung zu bewabren?), Sn Crwdgung nun, daff ihr Haufen

(4
T

wegen jeiner Grofe jdhwer su verproviantiven jet, aud) die Bauern
ihve Feldarbeit nicht verfauwmen Funten, wollten fie pgum Qe

fallen und guv Vevbefjerung ihred gndbdigen Herrn, des Bijdyofs
nur Cinige zur Befepung der Madenburg und von Kivrmeiler
abordnen, aud) Sdlof Mavientraut und Deidesheim einmehmen
laffen, Damit fid) fein fremd BVolf barein jhlage und die Unter-
thanen des Stiftes Speier ungertrennt blicben: die iibrigen follten
ingwijdhen nach Haus geben. Sie verlangten deshalb Edyriften,
bamit die BVigte und Keller dev genannten Orte und Burgen fie
emliegen.  Bijdhof Georg, der ihnen nicht miftraute, lieff die
gewiinjdyten Briefe ausfertigen, aber die Bauern nabmen nur bdie
fite die Madenburg beftimmten an fich, und sogen am Mittwod)
hinweg. ©obald fie in die Burg eingelaffen mwaren, ,Haben fie
rapiat capiat gemadit und das Schlofy gar ausgeplitndert” 3),

imonis Hiftor. Vefdyreibung aller Bijhsff 3u Speier &. 201,
) Die Brubrainer fatten fich bereits mit Bijdjof Georg giitlid)
geeinigt, Wergl. Abjdinitt 24,

9) Rad) der Darftellung bei Simonié a. a. S, 201 fallt bie Ber-
ftorung nidt dem Lauterburger Haufen, ,vie fich jum Zheil wobl darinnen
gehalten Haben”, jonbern bem .ffulbenfmluf-:n jur Laft.

1)

%

=0
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Heuntehr {iberfiel

)

B Jodrim am R

4yl
2

1de

, heute

abftanden. Audy in mwurde jo

Beiber Den

b fidy jo ganj

Q

vaf fie nidht meby

ehen modyten” 1),

Snamwifdy
gefallen. Der

gelagert uno

Bauern

uno alled
Eufjerthal,

Diejem

uno pabm

Kibfter Hornbad,

dtet

hatte man zu Yanoau von

Idye Den

nernt it die &t

eingelafjen,

¢ Friidte aufjdre
300 Wiann
fidh b
bife Rinder von PiedderSheim” und Fwangen die u
fiegenden Orte u fih, Diefelben jogen von Dorf 3u Dorf in
Frauentlofter

dhaar Yeiningijdher 2

attl

prficlen

ver Umgegend von Worms und

Hodyheim, dad audgepliindert

i

Rlofter Liebenaun, fodann ging 3 ge
Worms. Hier theilten fie mit den Stiftdherven ab, und e ver=
britberten fid) mit ibnen zwel Eanonifer, Philipy Sdjentel von

weiber

Mergentheim, der den BVau fid ald Sangler

ity

¥
iy madyte, und Sixt Wiayer.

Nun 300 der Haufen vor Hernsheim, weldhed den Herven

pon Dalberg gehorte. Naddem fie bier ohne alle Gegen

1) Mone £ 1j. I 30 f.

2) Mone Quellenf. I
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jie die Gemeinde, ihnen
afenbiidjen zu leithen. B

en fie

i) zum Dbeften,
Domberven ibre Hiujer ab? unt
Dirfer i thren Bund. Sodann
1 dien Dorfed Vedt-
n nupbarlidhen
Rurpfaly auftindig. Sie
Briiverfdhaft, obne bdaf ¢3

ABahrend

finge i:‘. Der Gegend Der

von

siidhe Marichall 300 Meifigen und

.

500 Fufinedyten, weldjer den

vor weiterem Abfall zu bemahren.

S

ole

', wan

3000 Ba
wobet fie

&
pem Dprfe l“‘l ten, welder die
=
S

hielt ben Marjdall vom Angriff ab, obgleid) er ,bes
Cr L\clq_ni'lc,-w fid) beshalb damit, fein
3 Dretmal unter die Vauern gehen zu [aﬁ:‘n woranf die
i Dorf fliidyteten. Die einbr Nadyt I]ic!!_

ben Marfdall von Fortfetung vesd Kampies ul', t."cd

nod) GO Bawern auf ber Fludt niedergemadyt. Jn der 1‘ndl
aber 3og ver ganje Haufe ab in der Ridjtung von Neuftadt,
o e fid) mit bem andern Haufen vereinigte und dann gemein-
jam mit diefem bas furpfilzijde Wadjenheim einnahm, Hier
L‘li.‘.bu. vie Bauern gundd)jt liegen und 3 L‘\I“-.IL‘II die benachbarfen

mm aften in ihrven Bund. Bei den l\luu evungdaitgen fiel thnen
audy vie Abtet Limburg um Opfex

i'r 3_“ ie ""1[J1:-' eit, womit die Bauern jum Wbfall gebradit wurben,
ju der Bemerfung: ,%n Summa die Bauer-

Idmﬂ inggentein fvaren 7111 alle eines Simnes und fiber einen Leift ge-

eliafi. Chronif (Strafd. 1592) Bud) 11 170.
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“tand, den

eneigt,

Surfiteft Yudbwig war fiiv den Ang

Wufftand mit Gemwalt nied

pent Anfrubr feuner Unterthanen lieber , > Bitte ald duvd)
dent Grnjt und Gewaltthaten zu ftillen, shriftenblut zu
vergiefien fo viel alg mbglid) ju vermeiden®. Rath

Neujtadt bemithte fid) ‘troh feined Abfal einen giitlichen

oich herbeizufitbren und beftimmte, im Cinverftindnip mit

Ranernhauptleuten, den Kurfiivfien 3u einer Jujanunent :
vief, vod) durfte er midt mebhy

Bauern jdhidten ihm einen Gele

ald 30 Reiter mitbringen. Ludiwig erfdhien am Wittw nach

Subilate in der Frithe bei dem Dorfe Forjt, wofelbjt jid) aud)
§ einen Qe

die Bauernhauptleute, denen umgefehrt pder
leitdbrief (il i
beqommen hatten, famen ploglid) ,beide

anden. ALE bdie Verl

vjchidt Datte

ufen auc) in dexr Lrd-

gent und fid) bejdhauen”.
Sturfiicften ibre Starte

reiqen und ibn einjdiidhtern. Nady fangen Lerhandlungen einigte
yel ) ) { ) g ¢

nung hevgeriidt, liehen die Feben ') §

Die Banern wollten damit offenbar de

man fid) endlid) dabhin, daf die BVauern ihre Haufen, welde in
diefer Gegend auj 8000 Mann gefdyitt mwurden, aujlbjen und
ein jeder nad) Haufe ziehen jollte. Die eingenommenen Stibdte,
Schlbfier und Fleden follten gevdumt und thren Herven mwiedey
Jenomnen und ents

suriifgegeben, aud) fernerhin nidptd Hera
wendet werben. Aud) jollten die Vauern nidytd8 mebhr gegen den
Suxfiiviten und feine Scdyirmoerwandien unternehmen, Umgelehrt
verfprad) Yudwig and) gegen die Bauern ftille zu jtehen und emen
Yandtag audzujcdhreiben, auj weldhem bie Vejdhmwerdben der Vauern
entjhieden werden follten. Dev Kwfiieft jog alddann mit der
Bitvgerjdajt von Neuftadt, ,welde in ber Ordbnung ging”, in
dieje Stadt. Ueber Nadht aber jdheinen die Vauern Bedenten
befommen zu haben. Des andern Tagd erjdienen ihre Spreder
wieder bei bem Kurfiivften und wollten Tag und WMalftatt ded
o

Yandtages wiffen. Yubwig entjpracd) ihrer Fordevung und lu

fie an feine Tafel. ,Da joh man Bauwern und Yandesherrn ju-

1) Die Fibnlein. Harer, welder

Bauernfe

mwar
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BADISCHE

— i 015 —

jammenfigen, sujammen effen und trinfen. Gr batte, jo fdhien's,

ein Herzy u ihnen und fie u thm”  Alsdann entlief er fie

idig, fehrte nad) Heidelberg uvitd und eclief das Husfchreiben

tm ganzen Yany. “l uh gebot er feiner Mitteridhajt und feinen
r s

18 die Bauern bid zum Yandtag

=

Umtslenten, nid

t

gegen

nternehmen 1). Der Yandtag follte in der Wodhe nadh PBfingften
ttfinden und bie BVef

auf beiben
DItT

ejchlitffe Desfelben fitx die pfilzifdien Lande
i binbend fein.

=
o

i)

b=
= |

g dbamit nidit zu Gude war, jo ift e8 die
Sdjule der beiden Vauernfaufen zu Wadjenheim und Winzingen
dem Kurfitcjten gegebenen 3
per Abrede plitnderten fie die zw Sdylofjexr
cenjtadt, ebenfo Rupperts
then Hofmetfter nnd jeinen
fie von Grund aud ,aus-
te an .\_}:111-:: ; LWein und Friidhten.

ujagen nidt tim-

Winzingen bei
bexg, , ein gut Wafjerhaus, vem p jalzgrd
“J\utm i

g , B
Sdjidial exlitt Dorf und Sdlof; Deidedheim, welde
Bijdof von Speier

Hievauf tvennte fid) theimer  Haufenr und 309
vem , Gan” in die Gegend von Worms wnd auar
etner Verjanmlung” in Stift Neubauje:
;,;\-n.cu vor Yamdau und wangen dic
‘:‘ffimfi if
[“)l,qun 12

n forn und

enthum

jie fewen GinfaR in Landau n[an,'l- n fonnten,

waxrfen

Die Dem von Yiwenjtein gehivige Burg

pliindert und audgebvaunt wurde

Milver hauften fie in den Schlbflern Neuta ftel und Trifels,

Sdarfened, welde

per BVauern unter den il

ehmann Urfundl, lSﬁLnl'u[Ju b. Y¥anbau i. 0. Pfalz ‘JEL'|m"
€. 128. Uebni
aué der Stadt

vom Rathe emypfe

mupten der Dedjant und fein fapitel
uno ex|
fehrten fie w

naddem fie einen Gele

er juritd.
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wojelbft fie 3war Ei

Damn ging der 3

h Deit 2 moau,
wofelbft fie fich mieber eiitlagevten. Hier exbielten fie Nadyridht,
Dag 1

fchmwex

e Britder in Babern von Herzog Anton von Vothringe

t wurden. AlSbald madyten jie

dabin. AlE jie aber in der Gegend vo

Ieifenbr

rq

bern evhielten, entfiel

pon der Niederlage ver Bauern bet

ver Muth und

\ ey Haufe zerftreute fich. Damit §

ung von meuem beendigt zu jein.

=)

oy fdhien e8 nur jo. Die qung hatte die Gemiither

s [ebhaft ervegt, al8 bafy jie i
fommen fonnen. Wenn aud) der Hauje auSeinandergegang
setjammen geblieben, n

ihre Yeute wieber

aur Jubhe batten

waven dod) die Hauptlente n Bi
dex feften Wbfidht, wenn Gefal

sufa

CJ
menzuvufen. AE nu mit fetnen Bunoded-

Heivelberg verlief 1), vermuibeten

genoffen den 23. Mat

fie fofort,

baf der Jug auch ihnen gelten iivde und exhoben fich von neuem,

D fte , trenlich vermabnt und

per Faut von Ger

mwictwohl

unebnren”. Ler

weiterd in mitte

gemarnt hatte, nic
geblid) exinnexte er jie bavam, daff fie dem Sur
hattenn, bid zu dem audgejdviebenen Yandtag
jammelten fid) su Mbrlheim bet Yandau und
Gewaltthitigteiten.

riten verjprodyen

I arien.

Der Cdelmann ASmud von Ddexr 1,
ftein, 1g ein leicht @efindlein” an fid) und fiel zundid
Piarver u Di Haug. AlS hier alled thidtig ge-

wmfjtein in Dad
plitnvert, {dhamte fich ver

ole Derr

dt, ,uneingedent feiner
Ghren und Berwandtichaft”, aund) ver Stellung feiner BVorfahren
am Bfiler Hof, fetnen Haufen in dag Klofter Franfenthal u

D Berwitften jdlimm gehauft

= 1

wo ebenfalld mit Rauben un

fithven
ourde.

1) Wergl, &, 191,
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24, Dic redytseheinifdyen Gebicte des Bisthums Speier
und die untere Markgrofidaft Saden.

( veven Sdyidjale im Folgenden qcid}ilbcrt werden
unddjt die unteve Miavtqrafidaft Baden, ein feines
Yand, damal8 vegievt von dem Humanen Philipp I., Yer mit einer
piilzijchen Pringeffin verméhlt war, Philipps Cinfluf war
itbrigeng guiger, alg bie Uusvehnung feines Linddpens ervwarten

(4

Prifivent ded Reidhsregiments war. Die wichtigiten
unteven Warfqrafjdhaft waren Piorzheim, Durlad)
Die badijden Gebietdtheile in der Ovtenan,

m und fonft batten 1[11‘c eigenen Sdyidjale und
befonder3 behanbelt 2 ‘.hw'“lid\ an die Viark-

grenste Dev oftlid) vom ?}1!)cmu gelegene Theil des Big

a, beftebend aud den fiinf ]Lcumrn Bruchfal,

©rombad), islau, Rotenburg und Udenbeim oder Philip ppsburg,
ie je une  [autet 3), Begend fithvt heute
amalg den N amen j und exrjtredt fid)
nabe an , die Damalige furpf filzijde Mefi-

& widtig ift hu ~I\1.|.1f|

ber Ortenaw, wo er ben

) B

befannten

Rerira
<

riraq

twobon fpiter. JYn ber obe Marlgrafidhaft regierts
-b"lf et, der bei feinen Untexthanen ebenjo verhakt wie Philipp
ju diefent Abjhnitt meinen Uufjat: Der Bauern-
fi im Bruhrain (Weftdeuticye Beitidyr.
d) vie Quellen bejproden find.

lider Orifdajten bdiefer Wemter finden fidy
Mone .[rli nj. IL 84, Mit Unvedit begeichnet 3imm ermann Bauerns
frieg 1111 59 venheim, Rotenburg und Kislau als Stidte. Lefitere

yioel aren hiflic) fpeierijde Sdildfjer, Ovenheim, bftl. von By udjjal,

Ramen jimn

war ein Dorf.

1) Dag

Brubrain ot nidhts mit dem Rbein zu thun, wes-
Schreibung Brubrhein oder Brurhein falid ift. Brubrain
ift aus Brudrain entflanven und bezeidinete uripriinglich den Main, bie

balb aud) die

Hiigeltette im Often bes Brudyes ober Sumypfes im Rbeinthal.
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demy, 1 Citen nabe an Bretten, dad m 16,
Sturpfaly gehdvte, und im Weften bid an den Rbein 1),
D

Gherade in Ddiefer Gegend war fiiv die Vauernbewegung

Das [eidhtlebige und unjdywer zu evvegende

giinftiger Bobe
Temperament der frantijdjen Bevdlferung, die
unrubigen Bidlzern unterfheidet, hatte hier jdyon
Bauer efithrt =
Unter-Gron

v Yandbevdlievung

faum von oen

beweglichen und
Jahre 1502 zu einem Boxjpiel b

Ein unrubiger Kopf, Jof
geheime "“11’([‘:11'61'1[11‘1 witter
Jeinen Bunviduh®, vem bald ,1'

D

e 7000 Widnner und

audbrad), mwux

Lerfehmwbrun

angehdrten. Dod L‘-“‘I."I'
durd) den Be 'll]dlll

entfam, wm darvauj in
'1;1‘L\n1\'|.11'1u- unt nod
y.ru]_':m Bauernty \L'[ m \.\mu a1t erleben?
digen wurben verftiimmelt, und bdie
en

eitelt. Dod) die vevolutiondven Jb

o

u‘“ Der Friihl 3 aabr

wie ed jdeint,

flache verbovgen mweiter

en Brande

diefelben zu ememt ma

Sm Jabr 1524, wo im {iid
ber ufftand b
grafjdaft und tm Brubhrain noc
qu Die Haltung ded

audqebr

frug o
oure) e
Berhandlung |

e Rathe mit den Bauex
Brubramer ant

gemiinjdten Erfolg:

]
gehorfame und fromme lntertha
fert wollten. Dagegen
e (‘-\".'_‘-al_nl_\.'.l Tehit
9. April

worteten,

Wnao

gegen jeime
ficherte thnen

nahe bet

rotteten

Darnad) ift Hepln

. Vaphern 2¢.

) Aimmermann

hub u \c[\ n, frel

HD.Sdre
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Durlad) gur Nadytzeit zujammen ), Sie waren aus Rinigsbad),
Wilferdingen und anderen Orten ded Biingthald 2).  Offenbar

Datten fie Gefinnungsgenoffen in Durlad), denn dicje Stadt Hfinete
ohne Widerftand vem Haufen, der jhon auf 2000 angemachien
war, die Thove, nad)dem fie Morgend um 4 Uhr vor der Stadt
erjchienen waven und der mtmann einen vergeblidyen Berjudy jie
abzubalten gemadyt hn.m‘ Bereits hatten fidh aud) Bauern aus der
bavijjen Hardgegend und dem benadhbarten Speierijchen hingu-
gefellt. Sdmmtlihe Dorfer bis hinau nad) Pforzheim wurben
gum Aufftand aufgefordert; aud) nad Gttlingen gingen Sdyveiben
ab. Alsbald aber erjdjienen Boten von ‘”Lmtqmr Philipp, um
mit den Wnfftindijdhen u unterhandeln. Gy lieg die Bauern
auffordern, thm ihve Befdmwerden vorgutragen, mwnd filr diejes
Mal gelang ez nod) den Sturm 3u befdhmwdren; denn die Bauern

sevftrenten fid), naddem der Darkgraf fie feiner Gnade hatte ver-
ni\ rnt laffen, wieder in ithre Dirfer. Kaum aber war diciesd qge
ideben, fo erfhien Rilian von Berwangen mit einer Shaar
Reifiger und gitndete im Anftrage PBhilippd dag Dorf Berghaujen
an, 0ad jur Hilfte niedevbrannte. ,Def warven die Bauern
nidht wohl jufrieden, darum fie aud) in ver golge mit ben
Bawern am  Brubraine die gange Marfgrafidhaft halfen ein-
nehmen* 3)

S ber Wodye nady Oftern brach der Uufjtand im benach-
barten Brubrain aus.  Ciuwobner des8 Dorfes Maljdy und
Sdlofies Kislau fiidlich von Heidelberg Dielten einen Fubrmann
0e8 Bijdofes auf, weldher Weine von Sd)lof Rothenberg nady
der Mefiveny ved Bijehofs fithrte, und wollten ihn zwingen, mit

1) Mone Quellenj, IT 18 Nr. 5. Dieje Quelle, weldjer Mone ben
Titel ,Bauernlrieg am Dberrhein” gegeben Bat, ift hodhft Fuverldifia,
Da fie bon einem fundigen Manne aus ver nddften lUmgebung bes
Bijdiofs Georg von Speier berviihet, Bergl, Neuburg. Collect. 43 16,

%) Sdwarjerdt €. 16 hat dafiir die Bezeidnung , Remadyinger-
thal" von bem jet verfdmunbenen Edlof der Herven von Remdyingen
bei Wilferdingen. Marfgraf Bhilipp nennt Grigingen und jwei weitere
Dirfer bet Durlach alz Sig ver Unjufricvenen. Vird Nr. 342,

) ©dunt II 12.

¢ bed Bauernfriegs. 14
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jeiner Tadung zu dem Bauernhaufen bei Weindberg zu fabhren
Der Stnecht wufte fich jevod) mit guten LWorten I_'.L;a;.-:_,11wrc:t
und rettete trops dev Drohungen der BVauern die thm anvertraute
S
any

mg. Ausd dev angefithrten Forderung aber ergibt fid), baf

- ®eift bes Aufrubrs von Dften und Nordoften her gendhrt
wurde, wofiic aud) andbeve Thatfadjen jprechen 1). .
Schon am nddhjten Tag nad) dem erzdblten Borfall, den
20. April, fammelten fich) etwa HO unzufriedene Bayern und bijdhof
(ihe Unterthanen auf vem Lefenberg?) nord olid)y von Brud:
fal, ber weithin dad Rheinthal beherridht. Sie liegen @dyreiben
an die benadhbarten Dirfer audgehen, man jolle ihnen mit
waffueter Hand uziehen, ,um dad Cpangelinm und bie gottlidye
imuquhn vetten zit Belfen.” Eined biefer Ecyretben fiel bem
Bogt des benad)barten Sdhlofjed fislaun in L'lC Hiinde, der dasjelbe
burg) itberjdjidte.

<

iofort bem Bifhof nad) Udenheim (P
Der Bifchof, dem vermuthlid) feine ausd
bemafinete Vannfjchaft zu Gebote ftand, betrat nun den Weq der
Berhandlung und lie§ die Anfftindigen an ihre vor furzem ge

gebene Bujage de3 Gehorfams erinnern.  Bald aber jeigte fid),

reichende und uoerldfjige

n

wie mwenig auf folde Verfpredungen I.ElIL Berfiderungen, von

einer bielfdpfigen Wienge gegeben, in Beiten der Unufregung u

paen ift. Gine Anzahl Brubrainer L‘ulmm,'m pon Hand vou
Roas

Oberamtmann oder, wie bte BVezetchnung ovamalsd

Biihel, dem
{antete, Dem Faut im Brubrain eine giitliche Unterredung, an:
1nd

geblidy um Dabel behilflid) au fein, die Aufrithrer zu trenmen unt
s fteafen. €8 war dad 1b- oeh etne Yift, um fid) Des yautd zu
per fich mur durd) fdhfeunige Flucht vov ber e

bemidytigen,
Unterdeffen aber wudhd der Haufen

fangennafme vetten fonnute,
auf dem Lepenberge bedeutend an. Trofvem perhanbelte Bifdyof

®eorg weiter: e3 ging ein Sdyretben an die auf dem Yepenberg

Peyfammelten, in weldem der B tjhof fie nodymald an thre

1) Die Hegauer und Schwarjwilder Bauern hatten die Brubhrainer
purd) ein Sdreiben jum Yujftand aufgejorbert. Baumann Suellen
S. BY7. ©b aber dasjelbe je angefommen ijt?

2) Mone Quellenf. 11 19 Nr. 6.
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8 Gehorjams evinnerte und jodann vexla ngte, thre etmaigen
\udt n gegen feine Perfon, jeine Diener oder fonit NS

S

1gen, damit fie fpitven fSnnten, daf er ihmen ein gnidiger und
iger ﬁ.m' fet. Auf dicjes8 Sdyveiben, ,qar eine guddige Sdyrift”
idyterjtatter genannt, evhielt der Bifdhof am WMorgen
April die Antwort der Bauern, Daf fie mur gezmungen
frither Gehorfam verfprodien hitten. Gegen feine Perfon Hitten
jte gar nidhtd, dod) Hétten fie die Artifel Der 2 Baverjdaft an=
genommen und feten 'ﬂﬂ'ﬁﬁ[nffcn, ver Geiftlidhfeit, ,bem be-

jpornen faulen Haufen”, weder Jind nod) Bebnten zu ent-

vichten.  Jur auf biefe dingungen hin jeien fie 3u Unterhand-
lungen erbétig.

Bijdof Georg, der ein Bruder deg § urfiivften Yudwig von
ver Pfaly mwar, {deint fidh jofort, nadhdem bdie exjten Nadyridyten
pon dem Aufftande eingetvoffen waven, an jeinen Bruder wm
Hilfe gewandt ju haben. Dev pfilzijde Marjdall Wilhelm von
ﬁ)aLun viidte wenigjtens al8bald von Heidelberg mit 200 Reitern
un n Gcjdhiiben landanfwdrts, uwm fidh mit der Feinen
Ef{]-.:ar jpeierijher Reiter unter Hang von Biihel 3u vereinigen,
und fam bis vor Edlof Kislaw. €38 waren aud) Bauern, Unter-
thanen bed Bijdhofs, mit aufgeboten worden, Diefe jdlugen fidy
aber Jept zu den Uufjtindijchen und veveitelten daduvd) den Un-
griff auf ben Legenberg; berfelbe war némlidy an ben Abhingen
mit Weingdvten bededt, o baf die Reiter des Bijd)ofd und bed
Surfiteften, demen aufer den abgefallenen Bauern fein Fufoolt
beigefellt war, feinen Sturm unternehmen fonnten 1). JFedenfalld
jdheint ber pjilzifhe earidhall Feine giinftigen N adnd ten an das
pfilzijhe Doflager gebradyt zu bhaben: bdemn nod) am ndmliden
Sonntag, dem 23. April, erhielt der Bijhof von Heidelberg ausd
briejli) ben Rath, fih mit den Bauern 3u Dertragen umd 11)1c
Bejdywerden  abjuftellen. So ging denn nod) am felben Tage
ein @djreiben ves BVifdyofes von Udenfeim nady dem Yegenberge,
mworin er feine Beveitwilligheit evfldrte, felbft bei ihnen 3u er-

£l

1) UAn diejer Stelle wird ber Beridht bei Mone erft burd Harer
S. 29 redit verftandlich.
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idheinen und mit ihmen zu unterhandeln. Wi wenig ev nod)
auf fremde Hilfe hoffen fonnte, jeigte thm ein Vrief ded Marl
grafen Philipp von Badem, Der in  derjelben Nadyt -eintraf.
Philipp erflivte, auffer Stand zu jein, thm Hilfe zu jenden, da
feine cigenen Untevthoren in der Ortenau fid) empvt hitten wnd
vingd um ihn dag gamge Land in Anfruhr jei o).

Bald zeigte fidy, welde jdhlimmen Folgen bas mifglitdte
Unternehmen auj den Yepenberg Dhatte. Stamm war der Brief
ves Marfgrafen gelefen, jo begehrte — e wav um Mitternadt
$Hang von Biihel Cinla§ im Sdlof 3u Ubenheim. Er bradyte
bie Jadridht, dap aud) die BVauern ded Umied Obenheim und
be8 Dorfed Unterdwishetm, bad vem Klofter Veaulbronn gehivte,
aufgeftanden jeien und Brudyjal eingenommen hatten. LBon jetst
an war fein Palt mehr, und die Flamme ded Anfrubrd lief
ichnell von Dorf zu Doxf, fo daf bald der gange Brubrain in
pollem Uufftande war.

Bijdhoi Georg erfannte die Dilflofigleit feiner Yag
evinnerte fid) jest der mebrfachen Ginlodungen fjeined Vruders
nad) Heidelberg. Er itbergab dem Edelmann Chriftoph von Ober-
ftain, genannt Jedjenberger, und einigen Gebilfen, Ddenen man

=
=

Biivger ausd lUdenhetm sugefellte, dad Sdjlof zur Obbhut und be-
jtieg am Wiorgen ves 24. April dad Pferd, um in dem fejten
Sylof au Heidelberg Sdu 3u fuchen. Um Thore trojtete e
nod) die Unterthanen und verjprad) ihnen feinen Sdui, aber
faum war der Bijdof verjdwunbden, jo zeigte fidy, daf jelbft in
feiner ummittelbavften Nihe fein Verlaf mehr gewefen. Wian
brang in jeine Gemdder, Holte die Harnifde und verlangte die
Berwaltung ded Sdylofies, um davin ,nad) Gefallen zu effen und
au trinfen, au jdalten und zu walten® s

Der Bijhoi hatte wohl gewuRt, warum ev fid) nicht nad

Speier wendete, Ddefjen fefte Wianern gegen ben Ynbrang Dder
Bauern dod) and) hinlinglid) Schugy geboten hitten. Die Schid
fale, weldje dag dort guvitdgeblicbene Domfapitel in den nidyjten

20 M. 9.

21 Nr. 10,

1) MWone

"
) (%

Mone a.

BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK

Baden-Wiirttemberg



BADISCHE

— 213 —

Tagen burdjzumachen Hatte, bedrofhten die bifddiliche Madht nicht
weniger al8 der Bauernanfruhr 1), Kaum Hatte fid) die Nadyricht
von der Unjammilung auf dem Yepenberge umd dem mifglitdten
Bug ved pjdlzijden Marjchalld in ber Stadt verbreitet, fo be:
midtigte fid) eine grofe Aujrequng der ftadtijdyen i‘LL\L\chrung,
und man war bald einig, daff jet der qm‘iqnute Heitpuntt ge-
fommen fei, um die Privilegien ved Bifdhofd und jeined Kapitels,
die man [dngjt widexwillig trug, u befdyneiden. Sdulod den
drohenben Dringern preidgegeben, unteveidhneten fhlieRlicd) die
Sapitulave den ihumen von Biivgermeifter und Rath bder \..raht
anfgendthigten Vertrag, und “"1:[1131(“‘01‘] ratificivte dagd Edyrift-
jtitct, jo ungiinjtig e3 aud) dem Bisthum fein modhte, nur um von
diefer Geite MRube zu befommen. Gr bhoffte wohl, diefen er-
awungenen Bertrag wieder abjdyiitteln u Eonnen, wenn ihm mur
erft die Berubiqung der Vauern gelungen jein witrde.

Dazu follte aber eine perfinliche lluten—r“\mm mit Denjelben
dienen. Bald geigte fid) jedod), daf die Bauern felbft eine Bu-
jammentunjt mit dem Bifdhofe nidit wiinfdyten: ald derjelbe einen
Plap im LWalve bei Kronau, den jogenannten Hirjhiprung, als
Ort der Bujammenfunft vorjlug, fanden die Bauern den Plag
(it gelegen”. Trotbem verlief Bijdyof Georg, dem wenigjtens
fitr feine Perjon freies Geleit verfproden war, am Mittwod) den
26. April Heidelberg und ritt mit geringem Gefolge b8 vov
Brudhfal.  Bu feinem nid)t geringen Crftaunen mufite er aber
bier erfafren, daf die Bauern gar nidht mehr dajelbft warven,
jondern in bie Martgrafjhaft Baben abgezogen jeien ?). Da in
Brudyjal felbjt das Bauernvegiment herrjdhte, fo war e3 nidt ge-
rathen, bie Stadt felbjt zu betreten, und e8 Blieb dem Bijchof

1) Die ousfithrlidhe Darftellung diejer Greignifie folgt unten in bem

Ubjdnitt iiber Speier ©. 245 fi. Bergl. aud) Geijfel Faijervom 1T 183.
Remling Gefdy. b. Bifd. ju Syeier 11 255.
2) Der Geleitgbrief fitr ven Bijdhof Vogt Nr, 288, Die Bauern
batten fid) bei Scjlof und Dorf Grombad) gelagert. Wbends fpielte fich
bier eine foftliche Geidhichte ab, die jeigte, wie menig juverldjfig bie
jujommengelaufenen Haufen waren. Diefelbe ift Meuburg. Collect.
Bl 43 €. 36 erjihlt.

i
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niehtd dibrig, ald wieder Den Deimweg angutveten, wovauf ex
nac) eimer flitchtigen Unmfehr in Sd)log L“1-~~-i-m Abenvs 1
unvervidteter Sade in Heidelberg eintraf 1). Bon bier | hl-ll-
er, ba er in jeiner Verlafjenbeit und iwi‘l\m.]nif: feinen ander
Ausweg zu finden wufpte, von newem feinen Yandjcdhreiber an
Bawern, und fchon am 27. April batte er einen meiteren Ge

in Handen. Jn Heidelberg war man tmmer nod) der bHid
hevigen Unfidgt, dag Nadgeben dad befte jei, und bie Miehrjabl
ber pfilzifden NRithe war der WMeinung, daf Georg nodymals
bie Vauern aufjuden mitfje 2).

Mittlerweile hatte der Aufjtand in der Marfgrafidaft Baben
)tig um fidy) gegrifien. €2 zeigte fidh, daf jene erfte Dampjung
ber Crhebung durd) die BVerbremmung von Verghaufen wenig
gefrudhtet hatte. Die Erbitterung der Gemiither war jo grof ge-

ma

worden, daf die Warfgrdjlichen fofort gemeinjame Sadje mit
pen Brubrainijden madyten und n ihre Bruderjdaft jdworen.
Die fefte Stadt Durlad) folgte Dem Beifpiel Brudjald, jepie den
marfqraflichen Bogt qefmlgm und dffuete den Bawern die Thore
Unweit Durlad) lag die alte Benebiftiner-Abtet Gottedawu; gegen
dieje wandte fid) nun die ganze Wuth der verbriiderten BVamern.
®ottesan mwurde geplitnbert, und die Anfitdndijhen verlangten
von Marfgraf Philipp, dag mit den Steinen ded Klofterd dasd
perbrannte Berghaujen wieder aufgebaut werden jolle. Sdywerlid)
ift diefes gefhehen, aber GotteSau hat fid) von diefem fdhweven
Sdylage nie mehr ganz erholt.

Gin Theil dber Bauern jdeint jedod) im Brubhrain geblicben
au fein; denn ald Bijdpof Georg jid) eben von newem anjdjicte,
pemt Daufen ver Bruderfdhaft nadjzuziehen, fam der Faut de
@dylofjes RKislan und bevichtete, daf die Bauern diefed Sdjlof
und fein Hausd abbredhen wollten. Georg that, wad man in

S. 21 Nr. 13.

2) Mone a. 0. O, &. 22 Nv. 15.
3) Mone a. 0. 0. &. Pr. 15. Harer €. 30, Sdon Stilin
(. . IV 1 ©. 295 Anm. 1) Bat davouf aufmerfjom gemadyt, dafy an
diejer Stelle bei Harer Marlgraj Georg in ,Philipp” 3u verbefjern ift.

1) Mone a, a, L.
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er Yage thun romtf' ev friftete, evmuthigte und lief eine
Stopie feined Geleitsbriefed anfertigen, um thn den Bauern 3u
Dabet beharrte er auf jeinem Borhaben, mit den Bauern
s unterhandeln, und erveidjte nod) denjelben Tag
28. April) Sdjlof Ultenburg (jest KarlBdorf) nahe bei Brud)-
Cinige Bauern von Untergrombad) geleiteten ihn am nidften
Tage weiter. Borbet an Durlad), Dad von den Bauern befefst
gehalten wurde, gelangte dev Bijdyof mit feinen wenigen Begleitern
nad) dem '\"\11‘ Yangenjteinbad), das dem Rlofter Hervenalb ge-
horte. Pier bot fid) der fleinen Sdyaar ein Bild der Bermwiiftung
dar: die Bauern batten den Hervenalbijdhen Klofterhof gepliindext,
mit den zerviffenen Pergamenturfunden die Wege beftveut und
jre Hiite gejhmitdt. Die Mebhrzahl der Bauern war aber jhon
weiter gegen dasd Cifterjienflofter Hevvenalb gezogen und Hatte
ven Befehl hinterlafjen, der Bijchof jolle ihnen dahin nadyolgen.
n 29. April, Mittagd um 2 Ubr, erveihte endlidh

Hervenalb, der fid) in

Samstag De
per Bijchof den aufftéindijden Haufen in
und um dad Slofter gelagert Hatte.
Uber welch ein Bild der Jerftorung bot jeht dad friedliche
Gottedhaus dar! IWie Datten die rohen Vauern in diefer fillen
Unfiedelung gehaujt, weldhe die Herven von Eberftein, die Maxf-
grafen pon Baden und andeve Hevrvengejd)ledhter der Nachbarichait
feit Jahrhunderten mit Schenfungen veid) gemadht, und in deven
ftiller Stloftertivche mandjer Ritter und Marfgraf ben ewigen
Sdylaf gefunden hatte! ) Die wenigen Kloftertnechte hatten mit
ven Bauern gemeinfame Sadje madhen und in die Bruderjdaft
er Bauern jdwiven miiffen. Sobann waven die Cmpbrer in

L
pen LWeinfeller gedrungen und hatten die grofen Faffer jerichlagen,
jo baf ber Wein in den Reller flof: ,eine junge Gang hHatte

vavin umberfdwimmen fdnnen, ohne auf den Boden Fu fommen.
Selbft der Bijdhof muifte 1p1tu den Wein ausd vem Kiibel trinfen,
Ringdum war der Voden im RKlofter mit den Bldttern alter
Bitder und den Fegen jdhiner Pevgamenturfunden devart bededt,
dafy der Bijdof und bdie Seinen, ald man fie jpiter ind Klofter

1) Bejdyreibung des Oberamtes Neuenbiivg (Stutty, 1860) S. 179.
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fithrte, iibevall auf die Uebervejte der BVibliothet und ves Ardyivs
treten muften. Wad der audbauernve Fleif ver Minde et
Jahrhunderten in ftiller Klofterzelle geavbeitet hatte, war durd
ben roben Banbaligmus ber BVauern in dem Feitraum eines
eingigen Taged verdovben mworben. Nidht beffer fah ed in ber
S loftertivche aud: bdie Bilber, Stithle, alled3 war gerfdlagen, und
jelbft bag Saframent hatte feine Shonung gefunden. Gegen
Abend, ald ber Bifdhof jdhon tm Klofter war, ertinte pliplid) der
Nuf: ,bas Klofter brennt!® Dod) gelang ed nod), basd Feuer
nad) furzer Seit wieder u [Bfdhen 1).

Bijdhof Georg und feine Vegleiter fanben in dem audge-
pliinberten Stlofter (die Wiindje waven geflithtet und verbargen

e
]

jih in Den benachbarten Wildern) auf audgeftventem Strol) ein
avmieliged Nadytlager, denn die Bauern verweigerien eine Unter
handblung an dem Tage der Anfunft. Bei ihnen jchliefen zwet
Rithe ded Marfqrajen Philipp von Babden, die in der gleiden
Abficht, wie Dder Vijdhoj Georg, erjdhienen waven. Diefelben
tonnten itbrigend die Mittheilung madjen, daf die Vauern den
Miavfgrafen aufgeforbert hatten, fid) in ihre BVruderidajt zu be
geben, baf aber der Martgraf feineSwegsd gewillt jei, bdiefem
Unftrmen u entjprechen?). Bor dem Gemadje, worin der Bifdof
und bie andeven jdhliefen, ftanden die ganze Nadyt hindburch Wadjen,
angeblid) sum Sduk gegen einen Ueberfall.

Der Bijdof modyte wobhl froh fein, ald der Wlorgen ded
30. April hevaujbimmerte — e8 mwar der Sonntag Misericordia
domini — ber ihn aud jeiner peinlidhen Yage befreite. Jn der
Friihe teaf ein Sdjveiben ded Marfgrafen Philipp ein, wonad)
bie mit Den BVauern zu fiihrende Berhandlung aud) auf Baden
und bdie Pfaly ficdh exftreden jollte. Bor den verfammelten Haufen,

1) Gine genaue Bejdhreibung ber Jerftorung und ded angeridieten
Sdhobend im Rlofter Herrenalb ift in einem Notariatsinftrument ent-
Dalten, vag Jeitjdhr. f. b. Gejd. d. Dberrh. XXXIIT 358 abgedrudt
ift. Danod) wird der Schaden auf 30,000 Gulven gejdhast, cine grofe
Summe Ffilr damals. Uebrigend waren nod) eben Ddiefer Cuelle aud
wittttembergijde und andere Bouern bei den Aunfftandijden.

Y Mone a. 0. ©. S. 24 Nr. 20.
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die durd) die ,Dauptleute und dad NRegiment” vevtreten waven,

bielt der Bifdhof jelbft eine turze einleitende Anjprade, in welder
er erflavte, dag Junfer Vernhard Goler von Ravendburg in
jeinem Namen die Verhanblung fithren folle. €3 fei bemerkt,
daf Ddiefe in durcdhaud mafoollen Formen fid) bewegte, da eine
perfinliche Erbitterung gegen den ritterlihen Bijdiof nidht vor
handen war. So war 3. B. nod) bends zuvor der Sdultheif
pon Obenheim zum Bijdhof gefommen und hatte ihn getriftet,
ev folle quten Muthes fein, fie wollten Seine Gnabden fitr ihren
Herrn behalten und ihn reider maden, al8 er zuvor gewefen fei 1),

Dag ,Regiment” der Bauern, bdejfen Spredjer ber Stadt-
jdyreiber von Brud)jal war, ertlirte jdhlieflich, daf die Sadye ein
jo jdmwerer Hanbel fei, ,aller weltlichen Weisheit ju hod*, daf
fie jest dem Bijchof feinen endgiltigen Entjdheid geben Ffonnten.
Dod) bewilligten {ie die Forderung ded Bijchoj8, daf er fid) feiner
fammtlidhen Sdylbfjer bedienen bdiirfe, nur jollte dad unbemwaffnet
gejhehen. Sie wollten aud) den Bijdof ald ihren Hevrn aner-
fenmen 2) und alled thun, wad dem gbttlidhen Wort und Eoan-
gelium gemdp fei; dod) miifije dad der Bijdjof ebenjo wie fie be-
fhmwdren, Underd8 dagegen fpradien fie i) gegen dasd Domtapitel
aud, ,der Pfaffheit Mefter” zu Speier wollten fie gerftbren und
ihnen feine Abgaben mebhr begahlen. Um fie zu bejdywidhtigen,
erfldvte fid) der Bijdjof jogar dazu beveif, wo fie Prediger witften,
bie bag Wort Gottes und heilig Eoangelinm predigen wollten,
bag zu gejtatten 3).

AlE gum Schiuf der Bijdhof Georg fiir den Martgrafen von
Baven und den Kurfitvften von der Pfaly ein guted Wort ein-
fegte, fo exmiderte ber Stadtjdjreiber von Brudifal, fie hatten
bereit3 bem Marfgrafen mitgetheilt, daf ihr Bornehmen ihm nidyt
jumwider fein jolle. Was die Kaufmanndgiiter betreffe, die unter

) Mone a. a. ©. &. 23 Nr. 19. Simonisd Hiftor. Bejdreibung
aller Bijdoffen ju Speyr (Freib, 1. B. 1608) &. 200.

2) €5 ijt vad ein dovafteriftijder Unterjdied ju ber Wehrzahl der
anberen Haufen, die gumeift nur ven Kaijer anerfennen wollien.

3) Mone 0. a. D. &, 25 Nr. 2123,
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pialijdem Geleit in dem pfdlzijhen Stavtdjen Bretten (Ggen, und
deven Hera fie verlangt hitten, fo wollten fie bavon ab-
ftehen, jallg fein anderer Haufe nady denfelben feine Hinde aud-
ftredte. Sie verjpradien Jogar, wenn Pfaly, Speier und Baden
fid) veveinigten, jelbjt mit diefen gegen anbere BVauernhaufen 3
annten Fiirften

it wollen, fall3 diefelben gegen eimen ber drei gen
abgen.

Dieje Unterhandlungen fiillten den Wiorgen aud, Da traf
aur Mittagdzeit ein Sdyveiben von den aufjtindijchen Vauern zu
anboten. Die

Paihingen und Stromberg ein, die ihre Hil
beiden Bamernanfithrer, Friedridh Wurmb und Hand von

uno

arven bereit zu antworten, daf fie fid) mit Spei
Bijdyofs Georg Bitten wurde nod)

vertragen btten, und auf b
Hinzugefitgt, vaf fie mit Pfaly in Unterhandlung fténden, um
genannten Haujen von einem Cinfall in die pfalzijden Yande
abjubalten. Bugleich ging eine Abtheilung ver Bauern in dasd
[insrheinifhe Gebiet von Speier ab, um Mittheilung von dev
Uebeveinfunft ded Bijhofd mit den Bauwern ju madyen, damit die
ipeterifchen Unterthanen ,unzertvennt” blieben und fidh nicht mit
anderen Haufen vexbiinden jollten 1)
Froh iiber Dag Crveidyte ftieg der Bifdof wieder zu Bierde ,
und vitt Heidelberg ju. AB er an dem naben Frauentlofter
Frauenalb vorbeifam, Dot fidh thm ecin dbnliched Bild var
flofter war von oen

(%

D1lE

wie in DHevrenalb: bdenn aud) Ddiefed

Bauwern audgeplitndert worden. WS die lUnterthanen ded Rlo-

jter8 unvubig geworben waven, Hatte der Marfgraj von Baben l
bem bedréingten Gottedhaus ecine Anzahl Sfnecdhte aud feinem

Stadtdhen Kuppenbeim zu Hilfe gefdhidt. Diefe jcheinen aber

bald gemeinjame Sache mit einem aufftindijden Haufen gemadyt

st haben, der aud Maljh), Cttlingen und Raftatt jufammenge

1) Yudy iiber andere Dinge wurbe nod) verhanvelt, 3. B.
Sdicial bes Sdultheifen von Wiejenthal und bed bijdbfliden el
von Brudhial. Ein Fihnlein Knedte ging sur Bejebung von Gerndbad)
im Murgthal ab, dad jur Hiljte dvem Bijdof gehrte. Mone a. a. L.
&. 26, bef, bie Anm.
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laufen wav, und der nod) vor der Veveinigung mit den Brubh-
vatnern dad Slofter gepliindert hat 1).

Bei der au' eiten ‘Blitnderung ves Klojterd durd) die vereinigten
“‘\uhmrnu und Martqrafliden Hatten die Bawern Hier nod) einen
grofen Beutefund gethan, €8 war ein freinerner Sarg mit grofien
Stoftbarfeiten vor der Nivd)e audgegraben worden, und dad Geriicht
ergiblte, em Widnch, ber wegen Krvantheit im Klofter juritdge-
laffen worden fei, al® die Nonnen nad) Gerndbach entflohen, Habe
dad Berfted ber Nlofteridite vervathen.

Ueberall ftie der Bijchof bei feinem Ritt nad) Heidelberg
nod) auf bemwaffnete Bawern. Jm Dorfe Stettield drangte fich
e feder ®ejelle, Paulud Dopff, mit feinem Spiek an Georg
hevan und fragte, wihrend ber Bijdjof mit einem Trunfe Bejdheid
bun mufte, denfelben, wie ihm die Sadje gefiele. ,Jest beffer
au Unfang,” antmortete der Gefragte?). Den 1. Mai ritt
g mit feinem fleinen Gefolge (aufer Bernhard Giler hatten
ihn nod) Dietrich von Dalbery, der Landidhreiber und fanaler
] durd) Heidelbergs Thove und evftattete den pfdl-
u'tﬁ'" Rithen Bevidht, Aber nod) war die Beit der Nube nicht
gefommen. Sdjon am weitndditen ,‘nqc mufte der Bifdhof EL
etner weiteren Verjanmling nach Udenh Philippsburg) gehen, wo
iiber dag Sdyidjal jeined KNapiteld u. a. Ln!rd]: edent werben jollte,

WMittwod) den 3. Mat trafen die Abgeordueten des Dom
fapite(s und der Stadt Speter in Udenheim ein, naddem ihnen
miindlid) wenigftens fidheres ®eleit vuriprndmr worden. Die
Bauern fdyidten Friedvid)y Wuvm mit einigen Fehnlein, und ihr
Hauptipredjer war aud) hier, wie su Herrenalb, Hand Hohermut,
ehemaliger Stadtidyreiber ju Brudyjal, obgleid) diefer vielleicht
mur gegoungen den Jug mitmachte. Cin Theil der Bauern fehrte
foeben von einem Buge zuviid, den fie iiber den Rbein gegen
Rlofter Hordt und andeve Ovte unternommen hatten ). Der
Bijdyof nahm fid) nad) Kréiften feines Kapitels, , der Biaffheit”, ar

1) Mone Qiellenf. I 229,

Y Ueber vas fpitere Schidjal Dopfis vergl. Simonis a, a.
€. 200 .

3 Harver

=~

(]

. 31,
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welded von den Bauern fitr fiberflitffig und , nidytSwerth” extlart
wurde. Er lief durd) feinen Spredher Bernhard Giler jogar darauf
aufmertfam madyen, daf in Folge der neueften Borgdnge die Kapi
tulave Biivger der Stadt Speter jo gut feien wie die anderen, und
bie Banern jollten bedenfen, daf Speier freie Reichsjtadt jei 1).
Aber jo nadygiebig fonjt die Bauern gewefen, in diejem
Puntte, gegen die Geijtlichleit, fannten fie feine Riidfichten. €8
seigte fid) bier, wie fajt itberall tm Bauernfrieg, dafy der Haupt-
baf der ,armen Yeute”, wie die BVauern damald hiefen, gegen
die Geiftlidhleit gerichtet mwar. Um nur Einiged au  rvetten,
mufite der Bijdof in mandem nadygeben und in einen Vers
trag mit den Bauern willigen, der am 5. Wai befiegelt wurde
und folgende fechd Puntte enthielt ?): Critend jolite fortan im
gangen Bigthum dasd heilige Evangelium ohne allen menjdylidyen
Bujat gepredigt werben. Jweitend follte der Bijchof alleiniger
Here tm Bisthum fein und dad Domfapitel nichtd mebhr zu jagen
haber Drittend follte in Sufunft die Geiftlidyfeit Feine Finjen
und Giilten mehr erhalten aufer von Cigengiitern, und dasd Alles
,bi& auf eine gemeine Bevdinberung ded geiftlidien Standed . Bum
Pierten verzichteten die Vauern bid ju diefer Veviinderung auf die
Crfepung der Kojten ihred Bugd, weldje fie beanfprudyt hatten.
Bum Fiinften follte bei der Jnventivung aller Giiter ded Stiftd
durd) die ©Stadt ©Speier ein Verordneter ded Bijd)ofd zugegen
jein und Dder Bijdoj auch eine Kopie bdiefed aufgeftellten BVer
seichnified erbalten. Bum Sediften follten die Vauern der Geift
lichteit Sicherheitsbriefe ausftellen und ben andern Baunernhanfen
mittheilen, daf fie fid) mit der Geiftlichfeit vertragen hitten, und

1) Die BVorginge, durd) welde dasd RKapitel jeiner Privilegien De-
taubt worden, find eingehend in vem Abjdnitt 27 gejdilvert. Vergl. aud
Geijjel Kaiferbom II 183. Bejiiglich ver Bewegung dved Bouernhaufend
in diefen Tagen bergl. ‘“il‘f! “ir. 363.

1) Mone a. a. O. 27 Mr. 30. Simonid a. o L. . 206.

.1_. Tiejer Fweite ‘Bamfl. auf den die Bauern nod) einen bejonberen
Werth legten, zeigt jo redit die Kuryfidhtigleit der Bauern; denn ber
Bijdof mufite yur Ausiibung jeiner Redyte in bem ausgevehnien Gebiete
dod) Beamte Haben, und dad waren bid jeft eben die Kapitulare gemwejen.

(
I
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nad) Vermbgen ihnen helfen wiivden. Jum Sdyluffe mute die
Geiftlichfeit eine grigere ‘:umung oon Yebendmitteln verjpredien,
welde die Bauern im Dorfe Rheinhaufen in Empjang nahmen.

AlE jedod) bie Unterhindler der Bauern 3u den Jhrigen
guviidfehrten, nahmen bdiefelben an dem fechiten Bevtragdpuntie
njtof, inbem fie unter feinen Umftdnden gegent andere Bauern
fdmpfen wollfen, wenn Ddiejelben etwa Speier I‘eiaqem wollten.
Bon neuem mci\mmt deshalb mehreve Mitglieder des , Regiments,
an threr Spige al8 Spreder Meifter Hainvidy, Stadt{dyreiber u
Durlad) (bod) fehlte Diesmal Dder oberfte Hauptmann, Friedrid)
Wurm), und verlangten eine Crfldrung, daf fie nicht verpflidytet
jein jollten, ]c"j U andere Haufen 3u timpfen. AIS fie nun belehrt
wurden, daf der Sinn des fechften Artifel8 der fei, daf fie nidht
gegen anbeve Haufen fampfen, jondern nur Mittheilung von dem
“~‘1r1am mit der Geiftlichteit thnen madjen follten, beruhigten

e fid) und 3ogen ab.

Uuf Betreiben desd Vijdofs Georg fam fodann den 8. Mai
auch ein Uebereinfommen zwijden der Bfalz und dem ,bellen
Haufen” der Speierijden und marfgrifliden Bauern u Stande
Die Bauern verpflidhteten fidy, gegen Kurfiivt Yudmwig und die
Seinen nid)t3 zu unternehmen und die Strafen im Brubrain
wieder ju dfinen. Der Kurfift dagegen verjprad), den Bug
gegen die Bauern anfpugeben und diejenigen feiner Unterthanen,
die etma 3w den Uufjtindijden gelanfen fein follten, bei threr
Detmbebhr nidht gu ftrafen 1).

Nadhdem Ddie Bauern anf diefe Weife ihre Ford erungen ge-
fichert glaubten, verfammelte fidy auf WMontag nad) Jubilate
(8. Mai) der gange Haufe auj dem Felde zu l“iximrl)n[ hiel
nodymals Gemeinde ab und 309 dann ein jeder in feine Hetmat
ab. Aller Streit und Kampf jdyien beendet, der & Sieg der Bauern
ohne eine blutige That entjdyieden; verfoven I hatte bet ber gamzen
Bewegung nur die Geiftlichteit. €5 follte aber anders tommen,
als e nad) der Gemeinde zu Wiefenthal den Anjdhein Datte.

1) Mone a. a. O. €, 29 Nr. 33 u. 34 Bergl. daju Jeitjdhr.
f. b. Gejdh. b. Obereh. XXIIT 184,
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Dag ,Regiment” der BVauern und ihre Hauptleute begaben
fi) nad) Brudyjal, um Hier beifammen 3u bleiben und die Weiter-
entiwidelung der Lerhilinifje absumwarten. Mit Yeidytigett fonnten
fie hier 5—6000 Wann tn aller Sdnelligleit fiiv den Nothjall
sufammenbringen.  Bald gelangten aud) Klagen bdes Vijchofs
®eorg an das , Regiment” iiber allexlet Gewaltthaten, melde eingelne
Bauwernhaufen in Kidlaw und anderen Sdlbfjern des Bijhois
gegen Den Vertrag veriibt hatten, ohne daf jedod) dag ,Neqt-

ment” einjchritt.  Uud) nod) andere Vorgdnge muten Verdacht
\]

ervegen, demn nod) am fjelbigen Tag, wo man zu LWiecjenthal
audeinandergegangen war, eridien der Lauterburger Haufe 3u
Udenbeim wund behauptete, von dem ,Regiment” dahin beftellt
1 feli.

Bald ergab fidh, mwie unzuverldjfiq die LVerjpredyungen bdex
Banern waven. JIn dem pfilziidhen Stadtden BVretten lagen
Saufmanndgitter aud Oberdentidhland im Werth von 200,000 fL.,
deven fichered (Geleit der Surfiivft von der Pfalz itbernommen
hatte. Wegen der Unfidjerheit der Wege fonnte aber die Weiter
fithrung nad) Franffurt nidt gewagt werden. Die Brubhrai:
nijdjen und andeve Bauern jdhidten nun mehreve Gejandtjdjaften
nad) Bretten, um die Wuslieferung bdiefer Giiter zu erlangen.
e Gefabr war um jo gqréfer, da eine grofie Partei in der
tadt den Bauern geneigt war und gemeinjame Sadye mit thnen
madhen wollte 1), A3 die Kunde davon nad) Heidelberg drang,
fenbete der Surfiteft den Ritter Wolf Ulrid) von Flehingen mit
Retfigen und Knechten nad) Bretten gum Sdue der Stadt und
der werthoollen LWaaven, Wber nod) ehe dieje dad Stididyen
felbft evveidhten, wurbden fie von einer mweit iiberlegenen BVauern
jhaar umftellt und entgingen der Niedermepelung nur daduvd),
baf fie fih beveit evfldvten, jofort nad) Heidelberg zuvitdzutehren.
Der RKurfiteft war ftber diefe Handlungdmweife Hodft aufgebradyt,
ba bie Bruhrainer verjprodjen hatten, ihm die Strafen wicder
au Bffnen.  Gine Befdywerde bet den Hauptleuten niibte nichts,
tnbem Ddiefelben durd) ben Sdultheifen von Ddenheim erfliven

(S =4

1) Rergl. daritber den Wbjdmitt ,Bretten” MNr. 25.
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lieBen, Daf fie fic) itbev des Pfalzgrafen ungeqritndete Befdmerde

wundern miigten 1), Bald aber follte die Beit fommen, wo bas

o Jegiment” eine foldhe Spradhe bedanern mufte.

Beveits hatte der Aufjtand feine Hischjte Cntmidelung hinter
fih: in Swaben fithrte das Heer des jdywibijdhen Bundes jeine
energifden Schldge gegen die Bauern. Ploslih exfdhien ein
Daufen verfprengter Bauern, die fid) ausd der RNieverlage bei
Bisblingen gevettet hatten, im Brulrain und fonnte nur vermorven
on dem Erlebten beridhten; fo unerwartet war dex Deind diber
ie gefommen?

Bald trafen aud) Nadyvidjten von mweiteren & Niederlagen der
Bauwern tm Rieg, n Cliagzabern u. a. eim, Jn Heivelbe g war
man jept zu einer entjdjiedeneren Han 11[11q~‘~1mm gegen die Bauern
entjdhloffen. Den 23, Mai 30q Kurfitrft Ludwi g mit feinem jtati-
lihen $Heere gegen Schlof Rot henberg, nadjdem er vorher Stadt
und Sdlof Heidelberg, worin nidt geringe Sdyite lagen, durd)
eine audreidhende und guverldjfige Bejapung unter Schenf BVeltin 3u
Crbad) hinlinglich gefichert hatte?).  Beim Ausmarich) evlief ver
Surfiteft einen Tagesbefehl, in bem er angeigte, daff er mit Dem
h‘mrn ften von Trier und anbeven Bettern und Freunden einen
Rriegdz [1 oured) feine u v Britber und Bettern Lande unter-
n-,-.__mu. Den .ﬁ'{ricg::-lcumt mrbm ev bei VYeibegftvafe, einen Fleden,
Dorf oder Hof gu verbrennen ober zu brandjdyagen, einen Vawern
_3-;1 fangen ober u fdhagen, Bieh, Wein oder andered mit Gemwalt

veggunehmen, aufer Heu, Stroh), Hiihner und ®iinfed), Bei dem

'

Heere befanden fic[_; aufer dem Kurfiivften Ludiig nod) Pfalzgraf
Otto Heinvid), Herzogq u Neuburg 3), de Crabijchof und Kurfiirit

-

) Mone a. a. ©. . 31 Nr. 43. Ueber diefe Eade ift Harer
(S. 32) alg piilzijder Setretdr beffer untervidytet.

2) Mone a. a. O. 32,

‘) Darer S. 70. Die Anordbnung und Bujammenjebung diefes
Jugd it genau bejdhrieben in dem Ubjdnitt , Borverhandlungen und
Riiftungen” Nr. 21 S, 191.

) Beitjdr. f. b. Geich, b, Oberrh. XXIII 195 Reg. Nr. 5.

9) Derjelbe fithrte ein Zagebud), a3 bei Fr epberg L,mumI bift.
Sdriften IV 363 abgedrudt ijt.

L=
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pon Trier, der Bifdof von Wiirzburg und viele Ehelleute. Fn

Rothenberq fiel Hand von Dalhetm, ein Edelmann, der Haupt-

mann bei Den Bauern gewefen war, in die Gewalt ded Kurfitriten.

Derfelbe wurbe einftweilen in bag Heidelberger Sdhlof gefangen
gefetst, big iiber fein Schicial entfdhieden fein witrbe I). Nod) an
dem ndmlichen Tage wurde dad Dorf Maljh fdwer Ddafitr
geftraft, bdafp bier der Uujftand audgebrodien war. Der pfdl:
sijche Mavjdall, Wilhelm von Habern, vitdte mit Fufvolf und
Reifigen vor bad veridanzte Dorf. Ein furzer Kampf, in
weldhem aud)y dad Gefdyiis ved Hauptheered zur Anmwendung
fam, und in dem der MWarfdall von einer Kugel getroffen
purbe, obne jedod) verleht u werben, entjdyied fein Schidial:
¢8 wurde fammt der Rivche niedergebrannt und einige Vauern
darin niedergemadt.

Am ndmlidhen Tage batte der Kurfiivit die Hauptlente und
bas Megiment ded Brubhrainijhen Haufend und indbefondere die
®emeinden Brudhjal, Nothenberq und Ubenbeim aufgefordert, va
fie Den , Abjdhiedsbriei“ nidht gehalten, wodurd weitere Cmprung
im Rraidhgau entftanden fei, den BVifhof Georg wieder einzujeten,
die ihnen itbergebemen Urfunben auszuliefern, Nibelsfiihrer
und LWaffen hevausdzugeben und fiiv den angeridhteten Scaden
40,000 fl. 3w zablen?).

Gine weitere Aufiorderung erging fhon am nidijten Tag
(24. Mai) an die Stédte Pforzheim, Durla)y und Etilingen,
weldie dem Marfqrafen von Baben gehirten. Yudwig ermalnte
fie, fid) ven Bruhrainijden nicht anzuidlicgen. Eine etwa dem
Martgrafen abgedrungene Urfunde migen fie al8bald diejem 3u-
rfidgebert, und fitr ben Fall der Weigerung weift ex fie davauf

Bin, wic nabe thnen dad Kriegdlager feines und des jdmwibijdyen

1) Harer . T4 Frepberg 1V 365. Den 8. Uugujt 1525
wurde er auf Vitten e Bijdiofs von Speier und ved Plalzgrafen Otto
SHeineidh vom Kurfiiciten begnadigt, und nedivem er Urfehde gejdworen
Batte, aus dem Gejiingnif entlafien. Jeitjdhr. f. b Gejd). d. Oberrdh.
XXIIT 194 Reg. Nr. 30.

2) Beitidr. £ b. G

). bed Oberrh. XXIII 186 Reg. 6.
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Bunvesheeres fei, Bon diefen drei Stadten modte Durlad den
rieden miglidft vajdh mit dem
Surfiivjten ju madjen, wag audh jhon den 26. Mai aefdhal 1.
Cine dbnlide Anfforderung wie der Kurfitrft jdheint aud ®eorg
Trud)jeR von Waldpurg erlaffen zu Haben?).
Das weithin befannt werbenbe Crempel, dad man au Malid
ivt hatte, wirfte einjdhiichternd im gangen Bruhrain. Einige
en, weldye itberhaupt mit bem Anfftand nicht einverftanden
ger Grombad), Kirlad, Joblingen u. a., fudhten durd
Bijdof Georgs Vevmittelung Schug und Hilfe. Dev Kurfiivit
aber nahte beveitd mit feinem Heeve der Stadt Brudijal, um ven

9 o

metjten Grund baben, feinen Fr

entidjeidenden Sdjlag zu fithren. Offenbar hatte man bier auj
_uuﬁm enern Wiberftand 3n r'm]‘;u:! evwartet.  Denn Kurfiieft
Yudwig hatte fi) an Georg Trucdfe von Waldpurg, den Fithrer
Ded fhwibijden Bundesheeres, den Sieger von Biblingen, gewandt
und ihn gebeten, gegen Brudhjal ju zichens), Hier namlidy hatte

2a8 , Bauernvegiment” feinen Sity, und auferbem ftand im nahen
Cppingen ver ,Pfaffe Cifenhut mit feiner Sehaar, Derjelbe

bald dem ZTrudfeffen von LWaldbpurg in die Hinde, der ihn
an Yudwig auslieferte. Sdion den 25. Mai — e8 war am Tag
vor Chrifti Himmelfahrt — befand fidh Bruchial in den Hiinben
e Pialzgrafen, nadjdem jdhon vorber ShHlof Kislau genomntmen
worden, wo bier BVauern durd) ihren eigeen Denfer auf des
Surfiirften BVefebl hingerichtet wurden. Brudhjal hatte nadh furzer
Berhandlung fidh auf Gnade und Ungnade ergeben. Die Fitrften
nabhmen im lmd)milrtnu Sdlof ihr Quartier, Ritter und Knedyte
wurden in der Stabt untergebradyt.

YAl o O, € 186. egg. Nr. 7 u 8. Piorsheim war tren
. Ettlingen aber bon den BVauern Defet worben. Darum ibt
bon Pforzheim en Huldigungsrevers, wie von allen anberen
t unferen Marfarafidaft.

Y) Baumann Wtten N

) Waldner-Bodent 3 Georg T von Waldpurg
* Denennen aber ben Surfiivften irethitmlid) Cafimir. Mone a
. 820.

15
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Noch denjelben Abend verjammelte fid) auj Befehl der Fiixften
per Math und die gange Gemeinde Brudjal auf dem Blak vov
bem Sdhlof, mo der pfilzijdhe Hofmeifter Yudwig von Fledenftein
ven Ceuten jhari ind Gewiffen vedete und fie anffordevte, die
Ridelsfithrer anzugeben. Nady langer Verathung wurden ungefilh
70 genannt und ind Geftingnif gelegt, wo fie jo gedring
baf fic beinabe exftidt wdven. Den nédjjten Tag wurbde auerft
an Gifenbut und drei Mitiduldigen nad) furgem Bexhir ,im
Namen Ded Bundes” die Strafe dued) Hinvidytung mit dem Schwerte

tberen Gefangenen

I maren,

pollzogen ). Gegen Abend fithrte man die 70 a

aud dem Thurm, wo fie die qroften Linalen m
o o

| geftanden batten,
in ven Borhof es Sdloffed und fieff fie in einen Ring treten.

Der Nadyridhter begann nun feine blutige Avbeit; eben war der
Ropf des Fitnften gefallen und jchon Iniete dex Sedhjte nieder, da
viefen die umftefenden Hevven und Grafen dem Henfer zu, e
iofle in feiner blutigen rbeit imme Balten. Wian eilte, wihrend
die andeven Unglitdlicen auf dem Boden lagen und ohne Interlaf
mit aufgehobenen Handen um Vavmberigleit jdrieen, zum fur
fiirften und bat wm Begnadigung der Uebrigen. Ludmig lief fid)
exbitten und jchentte denw nod) Uebrigen dad Leben ), nadjdem fie
ben Bertrag befdhmoren hatten, weldjen der Surfiteft vovher mit
pent Bertretern Der fitnf Yemter Brudhjal, Grombad), SKislau,
Rothenberg und Udenheim im Bruhrain gefchloffen Batte?).
Diefelben verfprachen, auf bdie dem Bijdyof von Speier ab
gedvungenen Bugeftindnifie au vevzidyten, entlieien die Marfgrdf
(ichen aud ihrem Bunbe, evtlirten fich bereit, vom neuem 3u hulbigen,
bie IBaffen und die Ravelsfithrer auszuliefern, die Thove von

Brudhfal abzubredhen, 40,000 fl. Sdadenexfah zu zahlen, wofiix

1) Wergl. den Abjegnitt 26 iiber Eijenbut im Kraidoou €. 244.
1g bei Waldners

2) Danad) ift die nidht gany genaue Tarjtell
Podent &. 145 ju beridhtigen.

3) Die ziemlid) ausgedehnie Urfunbe ift in extenso abgel bet
Mone Vad. Wrdy. 11 174, Qnellen]. 1L 34, Gin Regeft aud dem

Pfilzer Copialbudh in der Jeitjdr. f. ®eidy. b. Obereh. XXIII 187
Reg. Nr. 9. Bergl. aud Nopp Gejd). d. Stadt Philippsburg (1881

2. b3.
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fie Biivgen ftellten 1), gevaubte Giiter mieder herauszugeben, bie
dbgaben wie von Ulters her zu entrichten,

LWiihrend bdiefer Vorginge waven die Dauptlente des jhwibi-
jhen Bunbdes ebenfalls 3u Brudyjal, indeffen das Heer bei dem
wenig entfernten Obenbeim ein Yager gejd)lagen Batte. Das
Heer ve8 jdhwdbijder® Bunded war namlid)y nad) dem Siege bei
Biiblingen in ben Lraidgan und Brubrain gezogen, um gemeinfam
mit dem Surfiteften den Aufitand zu vampfen?). Bor Obenheim
angelangt, hatte der Trudifef die Bauern desd befeftigten Dorfes
ourd) Boten zur Uebergabe aufgeforbert, war aber fedt auriic-
gewiefen wovden. AB indef die DObenbeimer Bauern (e8 waren
200 an Jabhl) die Reiter des Bundesheered erblidten, baten fie
um Gnade, die ihnen mit Nitdfidt auf ihr iibermiithiges Auf-
treten vevweigert wurde3). Der Lruchfefy extlavte, fie jollten fidh
fet nur tapfer vevtheidigen, Die Obenheimer 3ogen jedod) vor,
ithr Deil in der Fludt au fuden, worauf ungefibr 25 von den
Reitern eingeholt und niedergemacht wirdem. Der Trudyfef
bejegte bad Dorf, und Ddie beiden Heere, das pitlzifdie und
ihwabifde, trafen fobann auf dem Wege 3wifhen Bruchial und
Obenheim gu einer friedlidyen Begritfung zujanmmen.  Abends
bezog der Trud)fel in und bet Obenbeim ein Lager. Sn ber
Jadyt lodevten ploglidh an fitnf Stellen bie Flammen auf. Die
Bauern hatten fich unbemertt berbeigejdhliden, um Radhe Fity ihre
evftochenen Britder i nehmen, und Her erlittene Schaden Bielt
dag Heer nod) einen Tag vom Weitermarjd) ab 4).

Der jdwibijde Bundesfeldherr und ber Surfiteft bejchloffen
nun ihre Heeve zu veveinigen, 3ogen durd) den Rraidhgau, wo

1

1) Tas erfte Biel diefer Summe, beftehend in 5000 Gulpen,
jablien jie ben 5. JYuni. Die Quittung Jeitidr. 7 b. Gejd. b. Oberrh,
XXIII 187 Meg. Mr. 10, Gine Unzabl von Dirfern erhiclt eine Gr-
leidhterung, indem bie bvon ibnen bem Heere ved jhwibijden Bunbes
begablie Brandidakung an obiger Summe abgezogen wurbe,

?) Baumann Aften Nr. 320.

Y) Spiiter wurbe Mare Tudiderer, Altidhulthei ju Obenbeim, mit
einer @elojumme geftraft. Mone Bad, Urdy. 1T 188.

) Baumann Quellen &. 678. 763.
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eine Anzahl Dixfer au itdhtigen waven, trafen Dann bet Fitrfeld
apjammen und  marfdivten gemeinjam  gegen bie Dbenmwilbe
Bawern, sunbdft in der Ridhtung nach Nedarfulm ).

Damit war der Aufftand m Bru
20 Hauptlente Frievrid) I und Hand von Hall, beide
aud Brudjal, waven von den Liauern 8 Dorfed Hut

hrain niedevgeworfen. Die

betm
feftqenommen und eingeliefert worden: fie fafen jest binter den
feften Mawern ded Schlofjed Heidelberg big zur Gntjdeibung thres

Shidfald?). Jm gangen war die Empdvn pon ber

eingigen Fordevung ber gnglic
bie Geiftiichteit, in diejer Gegend m
befledten fidh die BVaumern durd) b
febr perjchieben von den Vauer
aufgetreten find. Aud) die Sieger

Abjdhafiung aller Abgaben an

apooll verlan Dexe

eingige blutige That, davin

en, Die Bitlid) vom Bruhrain
hielt fidhy inuexh
®renzen der Magigung, und nur dad einj ige Dorf Malie
jchmwerer bitfen, daf 8 fid) nidyt ohne Gegenmehr untermworfen hatte.
Die Hinvichtung dev fitnf Bauern im Scdhloghof ju Brudjjal jcheint
allerdingd nicht mit grofer Bejonnenheit angeorduet zu fein, aber
pevglichen mit den in an‘\‘rcuf*]uqcu‘\-‘n Deutjdlands iiblidyen Bauern-
abjchladhtungen D varf audy bdiefe That ald durdjaud maRvell gelten.

@einen dufieren Abjdylup erhielt der Aufftand durdh die Ex

(b e

mugte

wewevung der Huidigung, welde am 14. Auguit, ar itag nad
pem Cauventiudtag, durd) die Aemter Bruchial, Ultenbr unb
Grombach) zu Brudyfal, Kislon, Udenbheim, Rothenbexrg und Ddie

Bogtet Ovenbeim zu MingolBheim 1:|::'1L‘nml.'.mc:1 wurbe. Mt
pen letteren mwurde etiwas fchdrfer aevedet ald mut den exfteren,
da fie aud) die Schuldigeven waren. ‘Ler pm aifdhe Vevollmadytigte,
Schent Eberhard zu Lirbm‘[', entband fie bed Eidesd, ben fie Dem
PBialzgrafen geje Fnumut hatten, worauf fie dem Bifchof von Speiex
pon newem Gehorfam fdwuren ).

JEX
3

.[ (Nr. 53) w. 37 (Nx. 56). Nopp Gejd

ner Stadt Philippsburg &. 53,
3) Mone r, 74) u
muften v i Riglau

pem Dorfe Minge im wurbe fein eigened €

picle @ v ftatt fanben. Mone BVab. Avdy. IT 186.

eqel

‘Gandlun
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Saum war jedod) der Aufftand im \1111)u.\n niedergemworfen,

jo erjdyien bet “\hhm ®eorg von Speier, dex bid Enbe .Qltil 3u
Heidelberg blieh, Vernhard von Enbingen ald Abgefandier bed

Partgrafen von :lntbcu und befdywerte fid) itber die Hanblungs-
weife der Vrubrainer in den Tagen ded Unfftandes. E8 wurde
angefithrt, daf jie in den mar jlichen Sellern zu Durlad) eine
ymerflihe Summe Weind audgetrunfen”, die beiden Kldfter
Herven- und Frauenalb jdywer bejdyibigt, Cttlingen, Vaben u. {. w,
eingenommen hitten, de8halb habe der Martgraf jebt die Ubfidyt,

bie Sdyuldigen dafitr zu bejtrafen. Bijdo] Georg, defjen Unter
thanen foeben

pem pfilzifchen Kurfitvften gebuldigt hatten, war
Davitber zu entjcheiden und legte die mavtgraflidyen
Bejdmerden den pfilzijhen Rithen vor, und bdiefen gelang es,
Miartgrafen unter Himweijung auf die jdyweren Strafen,
weldhe den Vrubrainern jdon auferlegt worben, ju befriedigen 1),

Jn der nbrdlidien Marfgr -onrh aft Baden jdeint um diefe
eit Die Rube fdon wieder volljtindig hergeftellt gewefen zu jein.
Eine Abtheilung der veveinigten Brubrainer und WMarigrifliden
bhatte nacd) der Cimnahne bed Eiitbtd_.c..-" Gf{[iuﬂcu fih gegen
Baden gewandt und dasdfelbe eingenommen?), Martgraf Philipp
war ein bet Dden lUnterthanen beliebter Herr und vermittelte aud)
in der Ortenau einen Vertrag mit Den Bauern. Dod) jdjeint
diefer, Der unfer dem MNamen ,DOrtenanijder BVertrag” befannt,
aud) durd) dem Drud vevbreitet worden ift, fidh nidht auf bdie

.oa. 0. 37 (Nr. 57, 58. 63). Die Nadjridyt bei Bau=
. 679: ,urbem wvero (sc¢. Brusellam comes Pala-

mann
tinus) Spirensi episcopo, suo fratri, restituit®, vertrdgt jich nicht mit
Dent lrfunben und ift barum nidht ridhtig. Die Niidgabe ecfolgte erft
jpiiter. ‘l:-'rqf baju S. 785 unter , Briifjel”,

%) Die Ungabe ved Codliusd bei Baumann Quellen . 784, bal
ver Marfgraf von jeinen Unterthanen viele Iuthevijde Urtitel hHabe an=
nehmen miiffen, wm Fricden ju baben, ift ju unbeftimmt, al8 daf etwad
daraud gefolgert werben fonnte. Wenn Dbder Ungabe bei Baumann
Atten S. 285 MNr. 302. 1 Glauben beizumefjen ift, jo roaren bdie For-
verungen der Bauern bder unteren Marfgrafidaft die 12 Urtilel unter

T

Boranjtellung ved8 Werlangens nad) der Predigt ded Evangeliums.
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unteven Yande pe3 Wiarfqrajen evjtvedt au baben. lleber bie
igentlidgen Abmadungen in der unteren Marfgrafjdaft befisen

teine geniigenden Quellen meby; wie jchon
aud) martgrijlidhe Gefandten bei den Verhandh

t, mwaren
1 im Kloftex
Herrenalb gugegen gewefen, und Bijdhof Georg von Speier Datte
jich grofe Miihe gegeben, fitr feinen fiteftlichen Nadybarn giinftige
Bedingungen von den Vauern zu erlangen. Bermuthlich waren
Die

Bedmgungen fitr den Mavfqrafern ungefihr diefelben, wie die,
unter denen per Bijd)of und Kwrfiivft Ludbwig mit dem , Bauern-
regimente” fid) geeinigt Batten. Sn den le
hulbt

' ?.\\“;; \.‘.‘ll a !

ten Ta

bie marfgraflic
wesherrnt 1),  Diefer beguiigte fich
einjtweilen verhaften und nad den Sdhldfjern M
abfithren u lajjen, den ,bifen” unter den

qten bere

it Dol mewem

MWaffen

abgunchmen, wibrend bdie iibrigen diefe jogar “]mlhn durften?
)

Nur das "un bniff mit ven Brubrainern 11ntIL fie ge

jelid) gemadyt.
Nadjdem aber diefe durd) dad Heer desd Pralzgrafen Yudwig ge-
3iichtigt waven und die Marfgrdflicdhen bem Bitndnif mit ihnen
feiexlid) entfagt Datten, geniigte eine milbere Beftrafung, da and
per angevidytete ©djadben nidyt jehr bebeutend gemwejen zu fein
jdeint. Denn wad die drei Nisfter Gottesan, Hervenald und
Svauenalb erlitten Hatten, war Fundd)jt feine divette Schibigung
Des Martgrafen. Nad) den HulbigungSurfunden u urtheilen,
jdeint jwar der Aufjtand die gefammte Yanbdbevslferung ergriffen

haben, und e8 biivfte fawm ein einyi ¢
wejen jein, dad nicht an der Empirung theilgenommen l_‘_-r.i. Aber
wie bei den Bruhrainern, wendete fich audy bet ven Wartgriflichen
bie ganze Wuth gegen Die Stlbfter, und Ddie BVauern hatten dem
Martgrafen fofort beim Veginn gefdyricben, ihr Bovnehmen fei
vem Marfgrafen ,nicht zuwider”. Auch Hatten fie gewiinfdit, dev
Mavigraf mige {ic) mit Speier und Pfals einigen, und fitr diefen
Jall jogar ihre Hilfe gegen andere Gegner jugefagt.

1) Die Untermerfungsurfunden im General-Yandedardiiv ju Ka
rufe find vom Wai I\ Juni botivt.

2) Mone Quelleni. 38 Nr. 60.
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25. Die Stadt Bretfen,

Wenn Ddie '{uf[h'v“'- Ded hcutc radijchen Stidtchens Bretten
wihrend ve8 Bauernaujftandd einer befondeven Darftellung hiex
gewitrbigt werden, fo ift davan feineSweqs die Grife Brettens
jduld. Dasfelbe bejigt jest faum 4000 Cimmwohner und Hat ver:
muthlich aud) im 16. Fahrhundert nidht mehr gezdblt!). Uber
trof feiner nicht grofen Beosdlferungdjahl gehivte Bretten im
16. Jahrhundert gu ven Juwelen in der Krone von Kurpfals:
i { Bitrgerftand, der fid) durd) Fleif und Wobhljtand
adyte eine Heihe trefflicher Manner hervor, deren
e pfalzijhe Stadbt weithin befannt madyten, be-
ibr grogter ©obn, Philipp Delandython, in Wit-
tennberg eine Statte fitr feine vieljeitige Thitigkeit gefunbden Hatte.
Bretten verdient eine befondere Darftellung, weil ed in einem
Bauernbewegung gelegen war. Der Rath desd

Em- end erhielt Vriefe von den .ﬁumu im Brubrain, Saber-
gdu, Kraidgan und Wiicttemberg, die alle gleid) gievig die Hinde
nac) den in Vretten geborvgenen Kaufmanndgittern ausftredten.

Dann find wir durd) die Chronit von Georqg Sdhwarkerdt iiber

ginge in Der ©fadt aufd gemauefte und Fuverldffigfte
untervichtet, JIn mander andern Stadt im fitbweftlichen Dentjd-
land ift 8 gewify dhulid) zugegangen; da aber biefe feinen
Scwarperdt gefunden haben, der bie firmijden Tage mit an
jhaulidher Davfjtellung der Nadpwelt iiberliefert hat, jo weif die
Gejdyichte nichtd mehr von ihuen, und die typifdhen \_d][dmu
Brettend onnen ald Crfap dafiiv gelten,

31 ber Nadhit vom *.,]‘tcrumumg (17. April) 1525 exhoben
fid) gegen 60 Bauern von Sulzfeld, Baifenfaufen, Sternenfels
und andern Ovten nbrdlich und nordsfili) von Bretten, fielen

1) Bretten hat allerdings in den Franzofentriegen jehr jdwere Schid-
fale exlebt. &, §F. Gebhres Brettens fleine Chronit S. 57. Gine an-
muthige Ed]il‘m'l'nq bes Stividens aud dem 16. Jahrhundert hat I
Gamerariug gegeben (Vita Melanchthonis. Ed. Strobel (1777) p. 1).
Bergl. aud) Jae. Micyllus Sylvas (1564) p. 141.
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sunddft in dem Dionchhofe zu Devtingen ein, dev dem Slofter
DHexrenalb gehivte, und Haujten iibel dajelbjt!). Der anbredjende

Morgen aber zeigte den Bewolhnern von Tertingen, wie
Babl ber Anjftandijhen war, und exmuthigte fle zu energijder

Abwebr. Bauexrnhaufe 3og fid) nun undd)jt in dag benad)
barte Babergdu, wo er fidh duvd) Bulauj fo bebeutend verftdrtte,
dafy fie in der dritten Nadyt {hon wieder in Dertingen eridic
und durd) vohe Plimderung Radye nehmen fonnten. Fh
Befud) galt der veiden Cifterzienfevabtet Maulbronn im Jaber-
gtin, wo fie ebenfall eime grawenvolle Verwiiftung anvidyteten.
Bablveiche Bitcher der alten Klofterbibliothet wurben zevriffen und
alled angdgepliindert ),

Bon bhier ausd johidten die Bauern einen Drohbrief
Bretten, in dem fie anfragten, welde Gefinnung man gegen jie
, Jelbft au fommen, und wenn man fie
nicht einfaffen wolle, jo wiivde alled in der Stadt, w
fieben Jahr alt jei, evwiivgt. Der Unjdlag galt vielleicht we
niger der Stadt, ald den 32 fdywer belabenen Wagen mit Kauf
mannggiiterrr, die unter pfilzijhem Geleit bis Bretten gefommen
und nun wegen dev Unfiderheit der Strafen vorerft hrer guviid
aehalten worden waven.

M . Hofe in DHeidelberg Dhatte man aber Kunde von dev
grofen. Gefahr, in mwelder bdie werthoollen Naujfmannggiiter
fehwebten, und ein Sdyveiben ded RKurfiirften Yudwig an Biivger
meifter, Rath und Gemeinde Bretten trug der Stadt auf, fii
bie Siderheit ded gebovgenen Gutes zu forgen, und madyie fie

néditer

habe. Sie fjeien beveit

[

1) Hauptquelle ift ®. Sdhwarfervt Nadridt von dbem Bauern-

N

aufrubhr over biurijden frieg. WMitgetheilt von [, Witrbinger.

burger Eollectancenblott Jahrg. 43 (1879) ©. 1—48. Be
flafje) 1879 1

Situngsberidhte . Miindhener Nfad. (philo),
€. 207—217.
3 =

2) MWiirdinger a. a. O. ©. 18 Anm. 4 bemerft ju dem Aud
drud: ,und war Sowreny Keller” Dver Chronif , Hauptmann ved

ufend”. ®a 8 aber einen Houptmann diejed Namend n qibt,

=

jo find bie Worte jo ju fafien: Loveny, b. . Verjdleuderung war Keller,
D, . BVerwalter ober Herr im Klofler.
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felbft haftbar dafitr 1). Die Noth in dem Stidbtden wav jest nidt
tlein, denn e8 langten nod) weitere Schreiben von dem Brub
vamer und dem Stuttgarter Banernhaufen an, bie verlangten,
pag man fie an der Befipnahme der Waaven nidht Hinbern pdex
. mindeften diefelben nidt aud der Stabt laffe. Ulle Dieje
veiben wurben fofort nad)y Heidelberg gefdhictt und bie drin-
Bitte um bewafinete Hilfe ausgefproden. Der Kurfiteft
verfprad) Ddiefe aud), ohne daf ev fie jogleich fhicfen fonnte,
Denn. bei der allgemeinen Berwivvung war e8 faft unmbglid),
lbner gu evbalten; auf die BVauern wav aber nivgends mehr

te Yage in Bretten war um fo bebentlidher, ald a udy fein
turfiteitlicher Bogt augenblidlid) sugeqen war. Seine Stelle ver-
Jal) ein vaifiger fnecht”, Adam Scheuble von Speier, der bas Bogt-
und Rellecamt verwaltete, aber tros aller Sorgfalt und Miihe dex
Yage nid)t gewad)fen war, da ev erft furz vorher aufgezogen und
ven Verhiltniffen nicht vertvaut war. Daneben befand iy
in Bretten ver Cdelmann Hansd von Stein-K allenfels
sebn Reifigen, der die Waaren geleitet hatte, und der nun mit
.L‘ic alles that, was tn feinen Krdften ftand, um die Stadt
und den Waarenjug dem Kurfitvften 2u erhalten.

Da man jofortige bemaffnete Hilfe nicht au ermarten hatte,
jo half man fid) einftweilen felbit, um einem pléglichen Ueberfall
der DBauern zu begegnen. €8 wurbe eine Gturmordmung feft-
gefet, wonad) alle maffenfihigen mnlmhdmi Cinwohner, gleich-
viel ob geijtlich oder weltlich, auf das Larmaerchen an einer be-
jtimmten Gtelle ju erjdjeinen Hatten. Sodann beftellte man die
Cinmwolner ded benadhbarten Dorfes Rintlingen vor dag Thor

e Rird)hofes. Hier wurde mit thnen unterhandelt, ob fie ihrem

Hevvn trew bleiben und in die Stadt aiehen mwollten, um die Jabl

) Uud) an den Bauernhaufern unter Dand TWunverver und Matern
%l‘urlf-ltf[ﬂl, telde Bretten ebenfalld aufgefordert hatten, jdrieh Surfitrft
Ludbwig. Diefe entichuldigten fid) damit, baf Bretten nue durd) ein Ber-
jeben be8 Sdjreibers aufgefordert worden jei! N ogt Mr. 274, 3802,
Tie miglih es itbrigens mit den Raufmannsgiitern ju Bretten ftand,
fieht man aus Vogt Ne. 345.
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der BVertheidiger zu verftivien. Diefelben Ticfen fid) bereit finden,
liegen 2Wetb und Kind draufen und jogen mit ihren Waffen in
bie Stadt. Mit fliegendem Fabnlein wurden die Rinflinger am
Stadtthor eingeholt, und nun ging e8 auj den WMarttplas, wo
fich die ganze Bitvgerjchaft verfanmelte. Vian hielt eine Gemeine
ab, und aufer den Rinflingern muften alle in der Stadt an
wefenden Perjonen minnlichen Gefjdlechtes, , Fubrlente, Biirger-
jobie, Dienftlente, Priefter und Sdiiler” zu der Biirgerjdhajt
jwiven. Sodann wurden die Waunern in guten Stand gejesit,
die Sdhiien auf die Thitvme vertheilt; die Bitrger, unter Ddie
man Ddie Geiftlichen und Fulbrleute ded Wagenzuged gemijcht
hatte, Dbefepten bie DMauern. Ringd um die Stadt mwurden
Borpoften aufgejtellt, um bdie Anniherung der Feinde rajdy 3u

erfabren, und bei Nadht Dand man zu grifever Sidjerheit vie

Sdydferbunde an Pilode, die man in einiger Enifernung von dex
DMauer eingevammt hatte, um nidht iibervajdht gu werden. Die

iibrigen Waffenfabigen batten ihren Standort anf dem Miarft

plag, um von Bier aud vajd) an die bedvohte Stelle ju eilen.
S jeber Haoushaltung mupte die Nadht iiber ein Neffel mit
Waffer am Feuer ftehen, um fiir den Fall eined Angriffes jojort
heifted Waffer su haben, bad auf die Stiivmenden herabgejdiittet
werven fonnte.

Sndejfen fam von den verjdicdenen Bauernhaufen Sdyreiben
denen der Cinlafy geforvert und die jdlimm-

auf Sdyveiben, i
jten Drohungen audgejprochen waven. Jn Vretten hatte jid) die
Sunde von der fhredlichen Vlutthat zu Weindberq verbrettet
und die Furdht vov einem dfnlichen Schidfal bemidytigte fich ver
Gemiither. perjammelte fichy deshalb der Hath und bejdyiof
gemeinfam mit dem Amtmann, nod) wilf WMitglicder aus der
Lugeren Gemeinde in den Rath anjunchmen. Ju diejen wihlte
man jolde, ,die am meijten Gefdyrei madt, und man ihnen vasd
Maul fonft nit verjtopfen funnt®.

Nidytsveftoweniger wudd die Unzujricdenheit. Die Stadt:
thore muften gefdhlofjen bleiben, und mur Frauen durften hinaus,

1) Bimmermann Alg. Sejd. grofen Bawewntriegs 11 284.
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Den Mannern glanbte
usgeben unterfagen zu wmiiffen, damit fein LBervtehy

um Futter fitv das Bieh heveimgujdyafen

man dad H

mit den anfitdndijden Bauern ftattfinden fomre. Da horte man
bald laute Slagen, dag Bich verderbe in ben Stillen, die Weder

und Weinberge blicben ungebaut; wie Monde im Klojter mitgten

fie hinter ben Stadtmauern fien, und das fei doch alles nur
um der Reiden wil

len. Jm pfalzgréfijhen Strieg 1) bhabe man
jreie Berfbitigung bejogen, und bejonbders flagten bie

¢ Weiber und Ninder héitten zu Haufe nichts

Rinflinger,
U effen.

Nun Rath, auf gemeine Koften Brob baden
1 in Der Stadt vertheilen au lajfen.  Aber
bejhwidhtigte man damit die Ungufriedenen
und die alten Klagen erhoben fi) von newem unbd fideker alg

Dabei trafen tdglic) newe Briefe der Bauernhaufen ein,

intmer wieder die frithere Forderung um Cinlaf erneuerten.

Die Unzufricdenbeit fteigerte fich durd) die RNadyridten, b

aller Borfidyt in die Stadt drangen, wie die Aufjtandijden braunfen
fhlemmten und fidh wobl fein liefen. Smimer deutlicher seigte
e fidh, daf aud) in Yer Stadt unter dem niedeven Bolfe lnzu

friedene genug waven, die mit den BVauern {pmpathifivten.

TWiederum verfammelte jich der Nath, weil man einfaf), daf
etwad gejdehen miiffe, um der berrjchenden Unzufriedenheit 31
jtewern. Gin reicher Mann, Meldyior Hedjell, Gaftwirth zur Srone,
erbot fich ein Ohm Wein unentgeldlic) herauszugeben, und durd
veitere Schenfungen bradhte man 8 bis auf vier Ohm. Nun
ourde berathen, mwie dieje Spende, ,bie jedermann woblgefiel”,
verbraudyt werden follte. Wabrend melhrere verftindige Ménner

meinten, man folle jedem, der es verlange, eine Maas Wein ins
Daus tragen, damit er ihn mit Weib und Kind trinfen finne,
oder dod) wenigjtens an jedem Tage nur eine Ohm gur Berthei-
lung fommen [affen, forberte der grofie Haufe ver Ungufriebenen,
man jolle thmen den Wein auf dasd Rathhaus geben, damit fie

=biilzijde Grbfolgetrieq, aud) Landshuter frieg

1) Der baye
H d. b. Mbein. Pfal; T473. Mone Quellenf. IT1.

(1504), Hiujjer 6

LANDESBIBLIOTHEK

Baden Wiirttemberg



BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK

mmal einen guten Tag madjen fonnten, vielleid)t werde

ba, bdaR befonmene

fich audh et
Gott wieder Rath jdaffen. Was half
Veute etmwandten, man jolle dod) die gefibhrliche Yage bedentfen,

mmd wenn der Feind ploplich dann erjdyiene, fBnne man mit be
fam Dereitd
ind Tanghausg,

teunfenen Yeuten :mhu- audridten. Bejom
nicht mehr u Worte: man trug grope =
und der grofe Haufe that fic) bei Brod und "1 in giitlich; ,dod)
wéve Deffer gewejen, fie hatten Wafjer dafitr getrunfen”, fiigt dex

Chronift Hingu.
Wihrend bdiefe grope Jedperel ftattfand, langte pléglid)y Ddie
B

feir bet dem Stidtden Godysheim,

Nadridt an, der BVauernhar
deffen Hauptmann der ,Pfaffe Johann Eifenhut wav, be
abfidhtige nod) in diefer Madht, Bretten ju jtivmen, und habe

tegdgerithe verfebe

i

jich bereits mit Yeitern und anbderem §y
und wenn die von Bretten {idh wehren und aud) mir emen

DMann umbringen wiirden, jo miifte alled in der Stadt fterbe

Der Amtmann gevieth in grofe Veftiivzung und verjammelte

alsbald den Rath, um thm ben Boridlag zu maden, die Ge

meinde durd) dad Larmgeichen zujammen 'muhn Wieverum viethen

adbt bod) nod) immer
eil

befonmene Midnner, Ddeven ed In Der abt
ver Einmohner

gab, von Ddicfem Sdyritte ab; ein \11'135;"-
betrunfen; aud) evboten fich) die WRaths lmwlt jelbjt die Wadjen
fiie diefe Naht au dibernehmen; vielleidht fei e8 aud) diedmal
wieder ein blinber Ydrmen, Der Amtmann aber, dem die blutige
That von Weindberg nidht aus der Vorftellung weichen wollte,
und der fidh vor einem dbhnliden Sdyidial fiivchtete, madhte gel-
tend, vaf er verfprodhen habe, der Gemeinde feine widytige Nad)-
vidht vorzuenthalten. So wurbde denn gelutet und die Gemeinde
tam wider Grmarvten jdnell L,umnt?'.wil
Der Amtmam erfdien nun vor der verfammutelten MWienge
und madyite ihr Mittheilung von der angeblidjen Ddrobenden ®e-
jahr. Da trat gunddit ein junger Armbrufter, Namend Wenbdel,
hervor und fragte an, wie e8 deun mit Pulver und BVlet in dev
Stadt beftellt fet; man miifje dariiber auf fgefldrt jeinm, wenn man
fidh gegen dem Feind wehren wolle. Damit war dad Jeiden 3u
eitemt allgemeinen Tumult gegeben: eimer vief dem feden Hrage:

fteller 3, e8 fei nidht feine Gadye, fich darmm zu befitmmern.

i
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LWieder andere jdjrieen anbdered; bder genoffene Wein that jeine

28 '-ﬂmu, und da der grigte Theil betrunfen war, entjtand ein
jolded Gejdjrei, ,daf ber ehnte (nidht) wiffen micht, wasd bex
:ir’tc redt ober meinet”. Cndlid) verjdafiten fid) Cinige Gebhir,

pie der Unficht wavenr, man jolle auf die anviidenden Pauern nidt
jofort fchiegen, jombern uerft mit thnen unterhandeln. Num abex
vildvte der Amtmamn, wenn dag die Anfidht der Gemeine fei,
gehe er juvor aud der &tadt, da er feine Yuft Habe, Dad
[ pon Weindberg zu erdbulden. Darauf wurde der Lirm
el tollev, indem fojort ber Ruf erjholl, man folle die Thor-
: vevioafren, damit er nidyt aud der Stadt fonne. Nodh-
mal8 bemithte fid) ber Wmtmann Fum Worte zu fonumen, aber
alg er fab, daf alle Anftrengungen vergeblich feien, verlich er die
Tobenden und begab fid) in feine ﬂ‘:clmung.
DLu eriodhnte Wirth Meldyior Hechell blieh auf der
thhaujes ftehen und gab fich viel Mithe, die Lor-
en wieder ftill ju bringen. Cnblid) gelang e8 ihm, und ev
nun aus, vaf fie bod) dem Kurfitvften treuw bleiben follten,
i pidlzijden Crbiolgefrieg gemefen. Gie follten be
venfen, weldes jdymwere Schidjal ihrer Weiber und Kinder Harre,
wenn fie ju den Bauern iibergingen; demn ber Surfitvit wiirde
ﬁc‘nur ftrenge Bergeltung itben. Anud) jei die Gefabr nidt jo qroR;
'c turd) ihre Mauern audreichend gejdhiitst und die Bauern
fein Gefdhit, um fie niederzulegen.
L 10( "E gelang ed den Worten ded befonuenen Diannes, die
FRuhe wieder herzujtellen, und die Mehraahl der BVerjammelten
serftrente r'id\ Unbdere zogen auj ihre Wadipoften anf den Manern,
muv eine fleine Angahl wiverftrebte aud) jept nod), bedrobte den
Amtmann und Hang von Stein-Kallenfeld und be tubigte fidh
erft, al@ Der Bitrgermeifter Nifolaus Stitber die Sehliifel Ddex
in Bermahrung nahm.
er anbrechende Diovgen fand bdie unzufriedenen Jnjaffen
\‘1'c-rrc:1i:-, die ihren Raufd) ausdgejdhlofen Batten wnd fidy jetst
ihred Betragens fdjdmten, in gang anbdever Gtimmung, Man
bat dent Amtmann um Berzeihung, va fie fithlten, ,daf der Sach
it piel gefhehen war”., €8 mwurbe Frieden in ber Stadt, und
man beflagte fih aud) nicht melr iiber den Diangel, aber der

1
R
Ra
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pon Stein=Kallenfeld vitt mit jeinen
weil er fein szweited Pial eine joldhe

Geletthauptmann Hand
Heitern hinweg, vermuthli
'_’.'ncf‘t evleben wollte. Bum Criape aber famen bald nad

200 bewafnete ‘lllul'lll dhte, Deren .{‘-l'll!].‘lll.h'lilll ein Bauer, Peter

hex

on :,ﬂ::lrmm , war, und die von LWolf Ulrid) von Flehingen
und einer flemen Reiterjhaar bis Bretten geleitet wurden.

Am nidyften Tag jdon liefen bie newen Antimmlinge dem
1 Dingen, die
vorgingen, wie aud) von fonumenden und gehenden Vriefen unter-
rihtet zu mwerden verlangten. Sie wollten auf BVefehl des Kur-
fitrften ber Stadt in allem ald vedite Sriegslente bebolfen fein,
und da e8 fid)y ebenjo um thr Veben, wie um dad der Biivger

Rathe ber Stadt Bretten extliven, daf fie von aller
A

handle, jo miiften auch von den Jhrigen mit dabei jein. Ob
gleid) dem Umtmann und Rathe diefe Forderung ungele
fonnte man nidyt gut ausweiden, und e8 wurde bejd!
awdlf von Dden Sriegslenten in den MRath aufgemommen werden
jollten, And) die Wadjen wurden gemeinfam von der bewaffueten
Sdyaar und der Biivgeridaft bezogen. Eined Tages fam zu den
erfteven ein Bote aud der Gegend von Neuftadt a. b. H., wo die
Stnechte fajt alle gu Hauje warven, und bevidytete von der veidjen
Beute, weldye die dovtigen Bauern, thre Yandsleute, durd) Raub
und Plinderung madyten. Dadurd) entftand grofe Unzufrieden
heit unter ihmen: fie wdven lieber bei dem Haufen ihrer auf
ftdndifdyen Britder gewefen, und man mufite thnen fehr eindring-
lidy suveden, bid fie fid) zum Bleiben verjtanden.

Wie jehr nody immer gegen die Bawern Vorfidht nd
bewies der Anjdhlag eined Einfpinnigen, b. h. Stadttnedjtes
Bretten den BVauern in die Hand jpielen wolte. Fm lumm»
bavten Slofter Maulbronn lag der Bauernhauptmann Jadle
pon Bodingen mit jeinem Haunfen. I'{u‘cu fannte der Vrettener
Stadtfned)t Wendel Arnoldt, und fo erbot fid) eines Tagsd ber-
jelbe, er wolle Diniiber nad) ‘}Jmnlb\mm und mit Jadle veben,

8, ber

Daf er Bretten ungeftdrt liege. Trofs ded Abmahnens von Seiten
bed Rathed verliep Urnoldt die Stadt, fam erft am niditen
Tage puvitd und fagte ,mit viel, wad er audgeridht hatte".
Bald nadhher evjdyienen ecinige Yanddinedyte am Thor, die geftern
in Maulbronn gebettelt und daburch Kenntniff befommen BHatten,
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vaf TWendel Avnoldt bie Bauern auf liftige Weife in die Stabdt
laffen wolle. Man bhatte ihm dafiir alg Belohnung einen Wagen
mit “mnnmunnan und eine Behanfung in Bretten verfprodien.
Aud) von anderer Seite wurde diefe Nadyridt beftatiat. Da traf
nod) ein Screiben von Sécle ein, worin derfelbe mittheilte,
Wendel Arnoldt habe wegen Bretten mit ibm gevedet, und wenn
aljo fei, fo follten die Brettener Leute 3ut einer Untervedung
Sfdyicten. A5 man daviiber im Rathe verhandelte
und dem bherbeigevufenen Wendel davon Mittheilung madhte, o
itellte derfelbe zwar mit heiligen Sdhmwitren in Abrede, dafi er
-‘\'tl’ﬁr: haben follte, im :’[.:Itmq ve3 Nathed von Bretten 3l
hanbeln, tonnte aber doch) die Rathsherren nidyt itbergengen, daf
e gang unjduldig fei. Man beriditete deshalb diefe Borglinge
in einem Sdyreiben an den Surfitviten, wnd I8 11?."‘1, demt iibrigens
bet der Sadje nicht gans gebewer war, wurbe mit b er Beftellung
beauftragt. AZ er den Uriasbrief am andern m;qc 3u Heidel
berg em Rurfiiviten, der mit vielen Eoefn im Sdylofhofe ftand,
tbergeben und Yubwig den Jnbalt vernommen Hatte, lief er AIE
erft die Thove fdhlieRen und Wenbel jofort feftnebmen und ind
Gefingnif werfen. Nad) der Beendigung ded Bauerntrieges Hat
jeinen Bervath mit dem Leben begahlt: auf dem Martte zu
Deidelberg mwurde er nebft fiinf andern Sdyuldigen hingeridytet,
Dadurd) murde die Junuerffmnl‘cit am pfilzifden Hofe von
neuem auf Bretten gelenft, und da die \mmnhmmn imimer nod)
in Der Nihe des8 Stiidtdjens lagerten, jdhidte ey Surfiirft ein Fibhn-
lein nieder(d@ndijher Snedjte, demen gum @thli 24 Meifige unter
vem Befehl Wolf Ulrichs von Fle hingen beigegeben wurden. Die
aufftandijdjen Bawern befamen Lunde von dem Herannaben diefer
Schaar und ein Haunje von ungefihr 3000 ml;qtc bet Untex
dwigheim den Weg. Der von Blehingen lief din Bauern ev-
fléven, tamen nidyt ihrethalben, fondern jie feien auf Befehl
ved Sturfitrjten da, und er bitte daber wm ungehinderten Duvd)-

laB. Geine teine Shaar gevieth aber in einige ‘“qnu,unq da

thm bera

-

3
fie

man die Starfe de8 Vauernhaufens nidht fannte. Der an die
Bauern gejdhidte Bote fam unverridyteter Sadje mutrf Die=

felben erfldvten, nuv mit dem Hauptmann der Sdyaar fe E‘]t unlet-
bandeln u wollen. So mufte Wolf von Slehingen fidh ent-
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jhliegen und zu den Vauern Biniiberrveiten. Diefe verlangten,
tithn gemworden durd) dad bisher Crreidyte, er folle vom Prerde
berabfteigen, und ald ber von Flehingen damit 3dgerte, gab 1
Hans von Hall, der Bauernhauptmann, berubigende Jufidjeruny,
ben Bawern den Willen that. Tropbdem verlief

({4

fo dap er
Unterhandlung ofne Crfolg, und )J‘Dli fehrte zu Den Seinen Fu

an

viid, in ber feften Abfidht, ficdh den Durdhzug gewaltjam zu er-
jingen.
Da ftief
Wiberjtand tefetben mweigerten fidh zu Tampfen, da jie blof
Befehl Datten, als Befopung fid) nad) Bretten ju legen, nidt
aber fid) auf dem TWege dahin zu jdhlagen. Was fonnte nun dex
i) Dahin einigen,

foogegen ex

v aber bet den Manbd3inedyten auf umneriwarteten

e
D

Hauptmann anderd thun, als mit Den Baue
afy fie feine Sdyaar ungehindert Furiicziehen
en Bauern das BVerjprechen geben mufte, ebenfalld auf dem
die

il

= :—/

IBege feinen Schaden anzuvidjten. Unvervidteter Dinge Fam
Sdaar nad) Heidelberg zuriid; und alé bald nadher ver fur-
fiteft aum \muq.f mit den Bauern audiog, muften Ddiefe ieders
{dnder 2ur Gtrafe in Heidelberg ald Vejapung Fuviidbleiben ).
Die Gefahr jilr Bretten ging vovither, ohune daf e5 den
Bamern die Thove hatte Hffnen mitffen?). Dex Banernbaufe au
aufen fonnten

Maunlbronm 309 gegen Stuttgart ab, die by rigen 9
Surfiirften, der fih mit dem Dded Trudfefien von

bem eeve Ded
Walvpurg nod) vereinigte, nicht widerftehen und fitiubten bein
Anmarjdh derfelben audeinanber.

AB bad Jahr 1525 vergang
[and geworden, evinmerte man fid) in Vretten jener ftitrm
‘JEa{i__ui, in welder die trunfene Gemeine die BVeamten beproht
hatte und die Stadt beinahe ju den Vauern iibergegangen wire.

dngnify gelegt, aber nu

und wieder Rube in Deutjd-

icher

Die guisfiten ‘Sdyreier wurben ind Gef

fiiv furze Beit. Gingelnen wurben Jeidjen in bdie Wangen ge

aud) oben €. 191.

uon

Wittenberg

ftoly borauf,

trew geblichen §
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braunt, ,etlidjen Ddie Finger ein wenig abgefitvzt’. Die von
Bretten wurben wegen ihrer Crgebenheit hodh gepriefen ,und be-
famen Biermit ein gany qut Gejdrei”. Der Ehronijt Sdmwark-
erdt jah in ber Rettung feiner Vaterftadt die Gnade Gotted wnd
pevaeiduete fiir feine Mitbiivger und deren RKinbder die Ereignijje
diefed verhingnifoollen Jahres 3ur warnenden Yehre, daf fie Gott
fiivchten und der Obrigteit gehoriam bleiben follten.

26. Der ,Pfaffe Eifenhut im Kraidjgan,

Der Kraidhgaun war im 16, Jahrhunbdert {hon bebeutend 3=
jammengefdyrumpft. Wenn er urfpriinglic) den Rbein als Wejt-,
dent Nedar al3 Nord- und DOftgrenge gehabt und im Sitben an
ben Pfing- und Albgau geftofen Batte, jo umfafte er in Der Beit
ved Bauernfrieqed wefentlid) die Landidhaft zivifhen Kurpfalz, dem
Bisthum Speier, dem Nedar und der unteven Marfgrafjdhaft
Baben, einen frudjtbaren Landftrich, in dem ein zablreidher und
begiiterter Udel anfjjig war 1).

Bermuthlid) hatten aud) die Bamern Ded Rraichganes im
Winter 1524/25 aufreqende Briefe von den Hegauern exhalten?),
Jm Frithjahr 1525 diivften viele derfelben zu den benachbavten
Haufen gelaufen fein, denn vingdum [oderte ber Aufftand in hellen
Slammen, Dody bradyte die Beruhigung der Brubrainer aud) hier
eine Beit lang Rube. Da ftellte fih am Sonntag Subilate
(= 7. Mai) ,ein leidtfertiger Praffe”, mit Namen Anton Cifen-
but aus bem Stédtden Cppingen3), ber unter der LandbensiFe-
tung viele Anhanger 3dblte, an die Spite ber Unzufriedenen. Gy
joll fic) angeblic) felbft zum Hauptmann aufgeworfen Haben 3

1) Feigenbufy Der fraidjgau (Bretten 1878) €, 78.
%) Baumann Quellen 577,
3) Gr war frither Plarrer 3u Weiler im Babergau gewejen.
i) Darer Fap. 43. Gr joll frither mit einem wiirttembergijden
Haufen vor Stuttgart gewefen fein,

16

Davifelber, @ejdidte bed Bawerntei
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Bald evgingen nad) allen Ridtungen Einladungdjdyreiben jum
Ynjchuf an den Haujen, die nad) Haverd Anfidt ,mit wﬁci;r
giftigem, Hiigem Crnjt gefpidt” waven al8 die andever Schaaven.
Yudy Hier fehlte die theologifche melnumq nidyt; denn fie fingen
alle an: ,Geduld und Demuth, Beftindigleit in unferem Heiland
Fefu Ghrifto.” Bis jekt hiitten die Vauern, welde ald liebe
Pritder angeredet find, jhwer hinter der Herrjdajt mtleuten,

edgleidhen bet Pfaffen und Mindhen gefefien, nun aber feien
veven Hindel an den Tag gefommen, wofitv Gott Fu preifen fei.
Sie follen deshalb fidy bei Der Stadt God)dheim einfinden, mit

einem Wagen verjehen, ,damit das Evangelum und die Gereditia-

=f

feit einen Fortgang nehme”. Fiiv den Fall, daf die Aufgeforderten
nidht exfcheinen wiirden, war die Drohung hingugefiigt, dag dann

Gijenhut mit den Seinigen zu ihmen fommen werve. Buerjt ge-
wann er die Cinmobhner bes Stidtdens Godhaheim, weldhes den
®Grafen von Gherjtein gehbrte, fiix feine Sadhe. Jn dem Yager
bajelbft jammelte fih der Haufen, der bald auf 200 angewadjen
war. Bei demfelben ftellte fich and) Chriftoph Haffner, Biivger=
meifter in bem furpfilzifhen Fleden Hilsbad), mit 14 ®efellen
i, Nachdem zuerft dad Sdylof ber Herven von Wienzingen
{iberfallen und audgeplimdert wovden, viidte dev Haufen , mit
aufgevedtem Fihnlein® vor die Stadt Eppingen, wo bie ehe
maligen Pfavefinder Cijenhutsd die BVanern olne Wiberftand ein
lieen. Lon da an ging e8 nad) Heideldheim, einem amijdhen
Bretten und Brud)jal gelegenen Stidtcdyen, dad gbenfall in Ddie
®ewalt der Banern fiel1). Unter den zahlveichen Difrerm, Deven
fidh Gifenhut bemidhtigte, war aud) der Fleden Hilgbad), wo-
jelbft bie Bauern Dden nemgebauten furfiteftlidhen Seller aus:
tranfenn und den Sellevmeifter gefangen nafhmen, Am Wege
swifden Hildbady und E=i]1~'“«1)ci:11 fag bas Sdlof bed Edlen
$Hand Hippolyt von Benningen, de GSteingberg ?), jonit ber fLompaf
auf dem Kraidhgan genannt, 'mu[ er mit jeinem weithin fidytbaven
Thurm a8 Wegweifer diente. Die Baunern madjten bamit ,ein
Luftfener und Schreden, dag allenthalben in dem gangen Revier

’J Beral. neben Harer auch M, Erujii Shwibijde Ehronit 11 210.
2) Baumann Aften Nr. 274,
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ringd herum zu fehen war“, Der ftetd nod) wadfende Haufe
eroberte fodann Singheim, von den Biirgern freundlid) aufge-
nommen.  Oberhalb de8 Ovtes [ag ein reihed ©tift, das
idhywer heimgejudht wurde. Die Bauern fielen den Gtiftaherren
m die Diunfer, jdlugen die Fenfter eir, bradjen die Gebdude
ab und plimderten bag Stift volljtindig aus. Hier blicben fie
einige Tage ftll liegen, ,denn fie fanden glemlichen Tvant und
PBroviant in den Stiftshaufern,

Surfitvt Ludwig von der Pfalz, ,ver lieber die Giite alg den
Cuenjt leudyten laffen wollte”, aud) fdhwerlid) damals genug Mann-
fhait sur Berfiiqung hatte, evbot fidh in einem Sdyreiben an den
Daufen, feine Rithe, iibrigens in quter Begleitung, fdiden ju
foollen, um Die etwaigen Bejdmwerden gegen die furfiictliche He-
gierung entgegengunehmen. ntoniug Cifenbhut unh I homan Reuf
antworteten al8 die Hauptlente ved8 Haufens, fie feien mit einer
Unterredung einverftanden, dod) follte dex Surfiteft nidt mehr a3
sebn Reiter jhiden. Graf PBhilipp von Nafjau, Perr zu Wies-
baben, wunbd einige pfélzifhe Rithe fithrien bie Unterhanblungen
auf der beftimmten Malftatt. Nacddem fie fid) mit den Bauern
auf einen Abjdyied geeinigt Batten, verlangten fie, daf der Haufen
fidh aufldfe, wdbhrend fie von Deivelberg newue Vollmadhten und
Suftruftionen einholten. Die Bauern blieben aber trofbem bei
einander, ja fie Dielten nidht etnmal — fo wenigftend bevicytet
Haver — bas BVerfpreden fideren ®eleites, ,jonbdern eveigten
fid) gegen die Rithe mit tropigen Geberden, Worten und Werken
devmagen, Daf fie eine gange Nadht in Gefahr Leibes und Lebens
geftanten, aud) fidy alle Stund wund Anugenblid anders nidyts
venn Sterbend getriften muften.” Gie gaben bdiefelben exft

frei, nadpem ihnen der Kurfineit nellidhe unbillige Avtifel” ver-

willigt und darither eine Urfunde audgeftellt Dattel). Ueber-
haupt befand fidy die gange Yandbevdlferung Des Sraidigaus
i einem Taumel, der mie eine anftedende Srantheit um fich
griff. AlB Weirid) von Gemmingen in Midpelfeld bdie Bauern
beim §lange der Sturmgloden fragte, was er ihnen denn zu

1) Beitidr. f. b. Gejd, b. Oberrh, XXII1 187,
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Qeide gethan, gaben fie zur Antwovt: Nidyts, aber iv miifjen 8
mit den anbderen halten!).

Uebrigend follte Gijenbut fein tithned Unterfangen mit dem
Qeben Dbiifen. AIB Georg Teud)je von Waldpurg mit dem Heex
e jhwibifhen Bundes in den Kraidhgau fam, fiel hm Eijenhut
in die Hinde. Cr jdhidte denjelben ,ald eine LBerehrung” an
Surfiteft Ludbwig nad) Brudyjal, der ihn nebjt drei andeven ®e
fangenen aud Cppingen nad) furzem Bexhiir im Schlofhof 3u
Brudhjal mit dem Schwerte hinvidten lief?).

Die Kraidhgauer mnfiten ihre Thaten unter Eifenhut durd)
eine Brandjdiapung bitgen, und nidht alle Herrfdhaften biirften
gegen ihre llnterthanen jo mild perfabren fein wie der Edle
Gtephan von Venningen. Diefer jdyrieb den 29. Mai an Trud)
feff ®eorg, a8 ber Branbdmeifter Ved jdhwabijhen Vunded feine
armen Leute ju Grombad) bei Sindheim mit einer Brandidatung
belegt hatte. Diefelben feien, mit Audnahme von einigen ,guin:
Rigen Shafen”, gar nicht den Bauern jugefallen. Aud) miipten
fie von Haufe entlaufen, wenn man die auferlegte Summe ein-
treibe, ba fie noch von der pfilzijdhen Fehde er tief in ©dulden
ftectten®).

Den Ginwohnern von Godygheim wurden zwei Strajen
auferfegt, die eine durch Surfiirft Yudwig von dev Pfalz, die anbere
und awar eine Geldjumme von 500 Guiden durd) Trud)jep Georg.
Die ,avmen Leute” wandten {ich bdedhalb an ihren Herrn, Dden
®Grafen Bernhard zu Eherftein, der nebit jeinem Solne LWilhelm
fid) bei dem Rurfiiviten und dem Trudhfeffen alle Mithe gab, feimen
Unterthanen die auferfegte Strafe zu exjpavend).

Ob iibrigens diefe Bemithungen von ivgend weldyem Griolg
begleitet waren?

Den 5. Juni frellten die Vevtreter von Eppingen, Heivels-
heim, Hildbad) und Sindheim fiiv fidh und thre Bunves-

1) Bierordt Gejdh. b. evang. Kivde Badens I 210,
2) Harer Rap. 61, Bergl. oben &. 226.
3) Vaumann Atten Nr. 385.

) . a. £. R, 336.

Baden-Wiirttemberg



BADISCHE

— U5 —

L=

evfreter dem SKurfitvften einen Nevers aus, baf fie fidh ,eigen-
willig, freventlid) und muthwillig itber Eid und Pflicht empirt”,
em furfiteften, feinen Dienern und Lehensminnern SHlsier,
Ctidte, Fleden, Haufer 1. . w. verbrannt und vermiiftet hatten,
Daf fie bereit jeien, bie von Sudwig fitv die Freilafiung bex
pialzijhen Rithe erzwungene Urfunde Hevauszugeben, fidh auf

i)
Gnade und Ungnade 3u ergeben, Sehnten, Binfen, Renten, Giilten
und Frohnen zu zablen, ,wie frommen Leuten gebiihrt” 1).

L=

27. Die Reidyshadt Speier?).

,_.

Inter den midytigen Reidysftadten am Rbein war im 16. Jahr-
unvert Speter nicht die geringfte. Ebenjo wie bas benadybarte
Worms war bdie jdhine Stadt mit thren ftattlichen Haufern und
threm alten Dome, der Grabititte einer langen Reibe von Kaifern,
oftmal8 bder Verfammlungsort filr bdie Bertveter bed deutjdhen
Reidges.  Cinige dev widytigiten Reichstage haben feinen Namen
su einem befannten und vielgenannten in ber beutjden Gejdichte
gemadyt. Neben einem behabigen und veicdhen Biirgerftande, meldher
auf feine faifevlichen Privilegien jtoly war, jdhiisten die ftarfen
Mavern einen Bijdhof mit feinem Kapitel nebit einer sahlreidien
Stiftsgeiftlidteit. MNeidifd) Dlidten der Rath und die ehrfamen
Bitrger auf die zahlreiden Freiheiten ber ,Biaffheit”, obhne fid
jedod) durd) thre MiGgunit zu ungefetlichen Handlungen verleiten
g lafjen. Denn dev Bifdhof mit feinem Anbange bejof nicht blnf
woblverbriefte NRedite, fondern aud) auf beiden Seiten des Rheines
ein ftattlides ebiet mit zahlveichen Burgen, weldesd Dad Dex
Stabdt an Augdehnung weit itbertrafs). Seit dem Sahre 1513 jof

1) Seitjdr. §. b. @ejh. b. Oberelh. XXIIL 187,

*) Dauptquelle fiiv diefen Ubjdnitt waven Ardhivalien aus bem
Stadtardiv ju Speier.

3) Die gewihnliche Nefiden; bes Bijdofs war fibrigens nidyt Speier,
iondern Ubenbeim (Philippsburg). Nopp Gejd. b. Stadt Philippsburg €.41.
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auf dem bifchiflichen Stuble Georg, Soln ded Surfiirften Philipp von
per Pfalz, der in den Wirven ded BVauernfriegd an feinem Brubde
Lubmig, Dem vegievenden Kurfitrften, einen ftarfen Ritdhalt I__h‘[itc 1),
Schon in Den erjten Wodjen ded “(-1[\1&:‘ l‘_.' drangen be-
unrubigende Geriidhte in die Stadt? BT derd jdheint Ddie
Geiftlihteit fiir ithre und threr Habe E'd rhe cr!1]'rl'td1c Bejorg-
niffe gehegt u haben. Beveitd den 25. Febrnar eridhienen unauf-
geforbert vor bem verjammelten Rathe von Speier Probjt Steten-
berger, ber Defan ded8 Domitifted, und die Vevtreter bder dre
geiftlicdhen Stifte und fprachen thre Bejriedigung davitber ausd, day
Bitrgermeifter und Rath in bdiefen ,exfdredenlichen Liufen”
Thitrme, WManern und Thove fo fitrfichtiglich i

=

achen laffe. Jm
t nad) Straften zu belfen.

Falle ver Noth und Gefabr feien fie be
Diefe Hilfe fonnte nur al@ Unterjtitpung mit Geld und Naturalien
verftanden werben. Die Bitvgeridhajt blieb voverft ) rul
und bamald abhnte wohl faum jemand, weld jdmwere Wirven itbey
pie Stadt fommen wiivden.

Jn der Wodhe nady Oftern, ald dritben im Bruhrain die Bauern
anfingen jufammengulaufen (&.209), fing die Bewegung aud) in dev
Bevilferung Speierd an. Eine Anzahl unzufriedener Handwerker
fanten Abends da und dort in den Haujern sufammen. Jn jpiteren
Berhiiven wurde eine Reihe derfelben mit Namen bezeidnet: Gilg
Mayer, Bernhard Scdheffel, Jalob von Frantfurt, Leonhard Diiillex,
Martin Schwiger, Joft Dud)jderer, Heinridy Glafer, Joft Saft,

[ys B

Bet diefen Verjammlungen,

L

'Ii}":,

Niflaud Sergenmweber und anbere.
die man , Kolben* nannte, und deven Theilnehmer mit jedem Tage
wudyfen, wurde anfangd wenig geredet; man fegelte, trant Wen
und unterbielt fid) anr andere Weife. Gelegentlich wurben aud
bie ,neuen Pialmedien” und andere Qieder gejungen. Gefihrlider
mwurde die ‘“qu'mnq, alg fich an den Bujammentinften ein gewifjer
Hansd von Ulm, der bad Bitrgerredht in Speier befaf, betheiligte.
Gin fecder Redner, wufie ex den fhon vorhandenen Unwillen gegen

) Remling Gejdidte ver Vijdhdfe ju Speier II 231

2) Die Darftellung von Jimmermann 112 146 enthilt faft in
jeder Beile eine Unxi teit. Werthlod Filr meinen Jwed war €. Weik
Gejdy. b. Stadt Speier. Speier 1876.
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die Geiftlichfeit gu fteigern. Gr fragte ju wicderholtenmalen bdie
Levjammelten, weldie ex ald liebe Britber und (iieiuil'cn anvedete,
ob fie beveit feien, die .,Sx‘arhtunq (o begeichuete ex die Freibeiten
ver Geiftlichteit) abjuthun. Dabei lief ex burdybliden, daf mande
im Rathe {ifen, die folde Dinge gern fihen. Von einer nad)-
tedgliden Strafe fonne deshalb feine Rede fein. Schlieflic) lief
er daviiber abftimmen, ob man nidht jhon am nddjten Tage, ¢5
mwar der Samftag nad) Oftern, dem Bitrgermeifter die Bitte vor-
tragen folle, der Geiftlichfeit ihve Borvedyte zu bejdneiden. Durd
Dandvaufhebung wurde ein Ausfduf fiiv diefen Jwed gewdhit.
Die Namen der Ausjdhufmitglieder waven aufer Hansd von Uhm
Anton Moler, Claug Umenthumb, Frany Grabinggaden, Joft
Trewer, Hand Seiler und Hansd Reb ber Schneiver. Freilich
ging die Sadhe nidht fo leicht, als Hand von Ulm feinen Anhéngern
eingevedet Datte.  Jufonberheit bewaffnete fich ber Rath zur
Gegenwelhr, al8 er am folgenden Tag Kunde von der geplanten
Bewegung erbiclt. Ob fdhon um bdiefe Jeit eingelne Biinfte ihre
fandigen Bertveter im Lager dber Bruhrainer Bauern gehabt Haben,
wie in ber Stadt behauptet wurbe, ift nidt mit Sidyerheit 3u
entjdeiden,

Bitrgermeifter und Rath thaten fibrigens alles jur Gidyerheit
von ©peier, was in ihren Krdften war. Sdon am 20. April
hatten die Biter der Stabt itber Daffregeln um Sdhuse gegen
einen Ueberfall durd) die Bauern bevathen. 8 mwurde geboten,
daf fein Biivger wihrend der ,forglichen Laufe” die Stadt vers
lafle und zu ben Bauern gehe. Wer es dod) thue, dem werde
man fofort ﬂ":}eib und Kind nadididen, und fein Biirgervedht
follte fitr alle Beiten verfdjerst fein. Augerdem follte jedermann
bet feinem ber Stabdt geleifteten Cibe verpflichtet fein dex Dbrig-
feit fjofort ?[::_AEr.gc au madjen, wenn ihmn bev Stadt bedrohliche
Geritdhte zu Ofren famen. Sodann wurden bdie Bitvger aufge-
fordert, ihre Waffen ju vitften. Die Thove und W Wehrgdnge murden
durd) die Biinfte fdarf bewadyt, Snfonderbeit follten die Thove
]ut»; durd) bewajfnete Bitrger und Rath hamitglieder Defelst Bleiben.

Morgens follten die Pforten erft gebffnet werden, wenn die mwade=
habenden Thorbiiter fid) duvd) einen Gang aud den , Heinen
Thirlein” itbergengt hatten, daff feine Gefahr vorhanden fei.
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Wabhrend der Nachizeit follten bewaffnete Biirger vor der Stadt
auf Wadhe bleiben, fo daf feine Uebervumpelung miglid) war.
Uebrigend war aund) feine Seit mehr zu verlieven, wenn man
mit den Bauern nidht gemeinfame Sadje madien wollte, Sdjon
pen 25. April (ief von dem ,Regiment und bder gemeiren Bex-
fammlung der Bauerfdaft am Bruhrain, jest su Brudfal” ein
ufforderungsdjcdhretben ein, worin betont wurde, daf fie ein drift-
lihes Borhaben Htten und mur die von Gott gegebene Freiheit
und dad Deilige Evangelium handhaben wollten, Dabei find fie
angeblid) voll ungweifelhafter Hoffnung, daf die Speierer ihnen
Rath und Beijtand angedeiben laffen, ,wie fie vor Gott aud
jhuldbig feien”. Die Vauern wollen dedhalb mit dem ganzen
hellen Haufen nad) Speier ziehen, niemanden beldftigen, nur dap
ihre Gegner ihnen ,die Speijung” veiden follen. Sie wollen fid)
mit Bitrgermeifter und Rath unterveben, und wenn fie in Ddie
Stabt eingelaffen, dafiiv jorgen, daff bei Den Feinden ded freuzed
Chriftt Befjerung gejhaffen werbe. Gleidhzeitig jdyidte , Gregorius
Putmader, Trabant ded Oberften der Brubrainer Vauern”, ein
Sdyreiben an die Hutmaderzunft zu Speier, mworin Ddiefelben
frommen PMedendarten von Handhabung des Eoangeliums wieder-
tehren. Chenfo wird aud) hier verfidjert, daff die Geiftlichfeit
,micht hiher angegriffen” werde, nur follten fie Effen und Trinfen
liefern. TWenn aber Speier dad heilige Wort Gotted nid)t be-
penfe und fid) nicht guinwillig zeige, jo werden die Bauernhaufen

von Drei Seiten gegen bie Stadt zum Ungriff hevanziehen.
®leichaeitiq nahm die Bewequng in der Biivgerfdaft gegen
bie ®eiftlidhfeit ihren Fortgang. €8 umterliegt wohl feinem
Bweifel, daf die auf Bejdmeidung der Privilegien ded Klerus
gevidhteten Beftvebungen dem Rathe nid)t gang unermiinjdyt famen,
wenn ev aud) fpiter, nachdem der Krieg gegen Erwarten geendigt
hatte, e8 fiiv niiglid) bielt, die Sadje fo Ddavzuftellen, ald ob ex
duvc) die Ungufrievenen unter den Bitrgern zu feinem Vorgehen
gemwungen worden fei. Um ganz fidher 3u fein, ordnete der Rath
an, daf bei den Biinften eine Umfrage bezitglich dev Aufnabhme
der Geiftlichfeit in den Biirgerverband gehalten werden jolle. T
Uutwort fiel verjdieden ausd. Die Haudgenoffen meinten, der
Rath wiffe hievitber felbft am beften Bejdheiv. Einige Iiinfte

e
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fdjeinen gav feine Untwort gegeben zu habem. IWieder andere
erflivten, fle fitgten fih bex Majoritit. Die Fijcher meinten, ¢3
geniige, die Geiftlichfeit in den Schirm der Stadt aufzunehmen,
a3 Biivgerved)t braudje man ihnen nidht 3u geben, Die Schneider
evtldrten, man jolle der Pfaffheit 2asd Biivgervedt evit geben, wemn
] idhof threr 1rl.d1t ledig gefprodjen habe. Diejer Anjidt
floflen fi) nod) mebreve Biinfte am, audy fiigten einige die fiix
den Junftneid L'"ctr’nml“‘ Bemertung hingu, daf die GeiftlichLeit
fetnerlei ®ewerbe pdex Hantivung treiben jolle. Davauf hin fonnte
Rath entidyicdener vovgehen. Schon den 24. April erjdhienen
in einer Verfammilung der vier ftidtijdhen Stifte dex Biirgermeifter
Peter Brunn mit vier Rathgmitglicdern und sablreiden Vevtvetern
ber @emeinde, um durd) den Mund des Stadtidhreibers su er-
tldren, daf die Gemeinde die Crfiillung von adt Artifeln durd
vie , Piaffheit” verlange. Die Geiftlichfeit hatte Derartiges geahnt
und ihre Mafregeln getrofjen, joweit e8 in ihrer Kraft jtand.
8 Sapitel hatte den Domjchap und andere Koftbarfeiten bHes
tiftes in fidjere Vevmwahrung genommen 1), Den 16, April hatten
fie Den Bijdof, der nidht in Speier war, durd) Oswald von
Gr L‘mlnrh aufgefordert, die Sdlifjer ved Hodjtiftes und bejonderd
bie Seftenburg, wofelbit das Avdiv des Bisthums mar, wohl u
beftellen. Aud) war durd) Kapiteldbefdhuf ein allgemeiner Urlaud
bewilligt worden, wornad) fid) jeder Stiftsangehirige, wenn e
e8 filv jeine Sidjerheit fiiv nothwendig eradhtete, aus her Stadt
entfernen fonnte. AB nun der Stadtjdyreiber Dieter Drawel am
24, April der Geiftlichfeit die adyt Wrtifel borgetragen Datte, [ief
man diefelbe fid) unter fichy bevathen, wobei Dr. Simon ‘?hcbmm
und Peter Ravich, die Notave ded Napitels, 3ugegen waven. Dod)
fonnte von einer freien Berathung im Grunde nicht die Rede fein,
denn draufen ftanden mebhr al8 500 von der Gemeinde und er-
tlivten, fie wiivden die Stifte itberfallen, ausplitndern und , Cad
mann maden”, wenn die Geiftlidhleit nicht nadygebe. Um i
Veben gu vetten, erfldvten fid) die bedréingten Klevifer jur %tlml)nw
ver adyt Avtifel bereit, unterliefen jedod) nidt, aud) einen Broteft

fie Der Bi

) & X Remling Gejd). b. Bijdhdfe ju Speier II 255. . Geifjel
Der Raiferdom ju Speier II 183,
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au Protofoll 3u geben. €8 nimmt fid) freilich feltjam aud, wenn
baneben in ber Ginlettung der Vertragdurfunde zu lefen ift, fie
hatten ,mit gutem Wiffen und Willen, ungevrungen und unge-

' fleipiger Bitte”
ev Jnbalt bed leberein-

appungen freimillig” die ihnen mit ,,f
iibergebenen Artifel angenommen,
!'e':nntfll‘“w war aber !L‘[]c'mu:
1) Die Geijtlichteit ift nicht dageqen, daf dad Wort Gottes in
allen ‘bmtuu, Sloftern und fivdpen lauter und flar gepredigt wird.
Biafiheit”, welde neulich durd) ln-
(Smm.ch aufgeridytet wurbe, und

2) ,Die Radytung dex
perftand des Naths und bex
bie bod) mwider Gott und alled Redt, aud ari'ter iv vitberliche
Viebe und Freundidaft jei, follte abgethon fetn und dre Urfunde
baritber al8bald dem NRathe hevaudgegeben werden.

3) Alle Binjen, weldhe fidh nicht urfundlich belegen laffen,
jollten in Bufunft nidht mehr entricdhtet werben.

1) Wenn Dderjenige, welder Jinjfen und Giilten zu zahlen
hatte, iibex die ¢ lrfunben gab, die Urfunbe einjehen wollte,
fo joll ihm Diefe mitgetheilt werden ,ohne alle Hinterlegung der

"

U

Hauptjumme”

5) Weber die Pfaffheit nod) andere jollen ,zur Unehre filen”
peghalb follte fitr Den Fall, Daf einer eine ,avgwihnijde ‘J:umt!
bei fich Habe, eine Uenderung gefdyehen 1),

6) Wenn Hiujer ,erflagt” iwitvden und die Entjdeidung
babin gebe, ag die betveffenden Hiufer wieder aufgeridtet witrden,
follte bie Hofftatt der Stadbt und Gemeinde verfallen fein, wenn
ber Cntjdeidung feine Folge geleiftet werde

7) Ueberhaupt will e8 bdie Gemeinde mit der Geijtlichteit
alten, wie anbere nmliegenbe Stddie?)

]) Binfen und Gitlten, weldye fiiv Bigilien und Seelmefjen
pon den Vorfahren geftiftet feien, follten fermerhin todt und ab
fein, ,weil e3 betvitglidheriveife von Den Alten gemommen, mit

in Franffurt vergl. Urdiv §.
. 6.
ten tourbe jogar ¢

T

1) Ueber dfmlide Ve
TFrantiurts Gejd. M. F V
2) 3u ben umhmmbm Stid
wojelbft wegen bdiejed Punties angefragt wurde.
befigt nody die Aniwort ved Rathed von Strafburg.

trafburg gevednet,
08 Stadtardiv ju

Speier
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e3 fime den Geelen im Fegiener zu Troft, fammt
.u‘.;ifdw:l Crfindungen. hun aber fidh mit gottlicher
Walrheit befindet, daff e8 weder den Todten nod) ben Yebendigen
niiilich, fondern uurmmmlid] und die Genugbejdhehung (Genug
tion) unferer Grlojung Jefu dabuvd) verlest

anberen

thuung, Satigf
werbe* 1

:'lnitc! 5 und 8 beweifen, daf bdie ,nene Lehre” damald in
©peier jdon Anhinger gefunden hatte, und daf e8 nidht blok
materielle, fondern aud 1\[ gidje Griinde waven, welde die Bitvger-
id_m?r gegen die Geiftlichfeit aufbracdhten.

Nachdem die Klerifer nadhgegeben Hatten, ftellten Bitvgermeifter

und Rath venfelben unter dem 26, April einen Sdhus= und Sdirm-
brief fiir beven Perfon und Vermigen aus.

Den 3. Mat hatten der Bifdhof, die BVertveter ded Domtapitels
und Dder C‘:‘ta‘\ fp-c-cr mit Den Hauptleuten ved Brubrainer
Haufens eine predjung su Udenbeim, die ju einer Einigung
fithrte?). Tm 6. Wat ftellten die Vanern den Sidjerheitsbric
fiir Die Gpeiever Geiftlichfeit aus. Jwei Tage nadher muften

alle nod) in ©peier amwefenden Geiftlichen den Bitvgereid vor

vevjammeltem HRathe {hwdven, wobei nodhymals verfichert werden
mufite, dafp fie an fein fremded Geridyt fich wenden, audy in Feine
Cmpirung gegen Rath und Gemeinde willigen wollten. AlSdann
wurden fie in Anwefenbeit ves Biirgermeifterd ,in Herrn L\u)mu
Sranchen Vehaujung gegen dem Hirjhhorn iibex gelegen” ge
muftert; felbft die dlteften Domberrn wurden nicht ve vjdhont. Gie
mupten fid), wie die anbern Bitrger, mit Harnijdh) und Waifen
verfehen. , Die Bruft, die vorher dev Chorvod dedte, Hitllte mun
Der eiferne Harnifd), und auf dem Haupte jaff, ftatt der Pfaffen-

haube, ver blanfe Helm; die Hand aber, fo bidher nur Mebud)

e

1) Der gange Vertrag ift abgedbructt bei Simonis a. a. O. €. 203.
Bergl. rurE] i~oqf R, 8 Der mebriad) behauptete Bujammenhang
iever Mrtilel mit ben Franffurtern (3. B. aud) Fanjjen Deutid.

efd). H 55 ‘)_; lift fid) aus den Speiever Mtten wenigftend nidyt bereifen.
2) Dag Genauere dariiber S.219F, Bielleicht war e3 exft den 5. Mai.

— 1[L1r1mu“ 111 Ubenheim bos Deutige Philippaburg, nidt DObenheim,
e 31 112 146 weint, weldied Hitlih von Vrudhjal liegt.

BADISCHE

LANDESBIBLIOTHEK

Baden Wiirttemberg



LANDESBIBLIOTHEK

und Brevier su fithren gewolhnt wav, hielt jept die Yange, die
Feuerbitdhje over dag ungewohnte Schwert” 1). Faft jdeint e3, ald
ob Mandje an dem friegerifhen Thun ihre Freude gehabt hitten:
,(¢8 find) darunter viel freudiger, wehrhafter Perjomen gewefen,
haben ihre fonberven Haupt- und Befehl8lent gehabt, aud) jolang
ver Bauern Wiithen gewdhret, fid) in quter MRiiftung gehalten,
alled auf thre eigenen SKoften.” unferdem zablten die vier Stifte
bem HRathe 800 Guilven zur Lohnung fitr angeworbene Knedyte?
Denn wenn aud) der Bijdof mit den Bauern ein Abfontmen
getroffen hatte, die Stadt jdheint zu feiner Einigung mit den Auf-
ftandijdhen gefommen 3u fein. Jm Gegentheil, der Rath verjd)irfte
die Borfichtdmagregeln gegen eine plipliche Ueberrumpelung, Ein
Theil der “bmqu vermuthlidy ausd ver Klafje der dvmften, befam
@old, baff fie dem Wadydienft filr die Stadt befjer nad)fommen
fonnten. Von neuem mwiurden die Wehrginge und Thove unter=
judyt, bie Bitrger mit ihren LWaffen gemujtert und '[lelnl)w be
jorgt. Die Bauern bhatten in den erften Tagen bed Mai bden
Plan gefafit vor Speier 3u 3iehen. Nadypem fie die untere ‘“u’n[ﬂmI
jhaft BVaben durdhzogen und die Klbjter Herven- und Frauenalb
im Albthal Heimgefudyt hatten, war ein Theil von Miihlburg ausd
auf dag linfe Rheinufer gegen Yauterburg, der andere nad) Uden
heim qejoqen. r\jl! ven nadyften ....\‘lgx‘ll wollte man fid) wiedex
peveinigen und vor Speier viiden. Sie hofften immer nod) Untex-
ftitbung in der Vitrgerjdajt felbft su finben. Den 4. Mat exhielt
die Bunft jum Kintg in Speier einen newen Brief ded Brubhrainer
Daufensd, in weldem abermald verfidiert wird, daff fie mur wegen
Berhinberung ved gottlichen Worted und der unertriglidhen, ihnen
vont Geiftlihen und LWeltlidhen auferlegten Laften die Waffen ex-
griffen hatten. Die Bunftgenoffen mbdyten fid) deghalb ,britver-
(i) au den Bauern feen”, damit fie unbefd)idigt in Speier ein-
fehren fonmten. Uebrigensd fcheinen in der That mandje Bitvger
fiiv die BVauern gewefen 3u fein und ihnen Vriefe gejdhidt zu
haben. Bei ber in lbdenheim abgehaltenen Vefprechung, die Fu
einer Cinigung des Bijdofs mit den Bauern fithrte, erhielten

3. Geifjel II 187.
a. ©

"
2o
@

Simonisg a.
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die ebenfalld amwejenden Gejanbdten der Stadt vom Bifchof und
den Bauernhauptleuten die bevubhigende Berfiderung, Speier mwerde
pon einem ,Ueberzug” verfdhont bleiben umd ,mit den Bawern
verfragen wevden®, Al die Jiinjtigen, welden die Brubrainer
gejdyvicben Datten, bdie DBriefe dem Rathe zur Beantwortung
itbergaben, berieth derfelbe crnftlidh Daritber und den 5. Mai ex-
ging die Antwort, daf man fidh von den Bauern nidhis Bisfes
verjehe. Speter fet ald freie Reidhaftadt dem Kaifer untermorfen
und ald deffen getreue Unterthanen fdnnten fie die Bauern nidt
einlafjen. Sdywerlid) waven die Bauern bamit fehr 3ufrieden,
aber die ftarfen Mauern und bdie Wachjambeit der Bejapung
jdjeinen anf die Bauern einen 1' oldjen Cindrud gemad)t zu haben,
Daf3 fie aud) nidht einmal der Berfud) eined Angriffed magten.
Jn der nddyften Beit T: iivfte die Aufregung der Gemitther zu
©peier angedauert haben, ofne daf jebodh mennenswerthe Creig-
niffe eintraten. Die Vevblferung einiger benadybarten Difrfer,
die nicht abgefallen war, flitdytete bei dem TWiederausbrudy des
Yufftandes ihre beweglidle Habe nad) Speier. Andh bdie Rithe
e8 Bijdhofs baten um die Aufnahme einer treu gebliebenen Ge
meinde und fitgten hingu, der Bijdof werde joldhes einer Stadt
Opeier gniidig gedenten. Wie fich Mitte Suni drohende Geritchte
berbreiteten, die Bauern ausd Sdywaben wollten {id) herunter an
ven Rbein thun, ,unter dem Sdjein, alg ob fie in bie Grnte sum
Sdjneiden iehen wollten”, jdidten bie pfélzijden Beamten von
Opeier cine Warnung, man mige verdidtige Bauern an Ddex
Rbeinfihre nidht iiberfepen. AE jedod) ber Surfiivft von Dder
Pfaly die Bawern bei Pfedberdheim gefdlagen [}ﬂrtc flithteten fidy
einige Mitglicder ded Speiever Kapiteld in fein Lager und fithreen
ernftlicge Slagen gegen die Bergewaltigung durd) die Stabdt.
Surfiirft Ludwig nahm fid) der Sadje um jo mehr an, al3 aud
jein Bruder Georg die gleide Bejdhmerde vortrug und bat, das
Stift Speier ald fdyivmvermandt su bedenfen. Den 28. Juni
(ud Pudbiwig die Bevtreter der Stadt jur Bevantwortung vor fid).
Da er nidt wiinfde, daf bie -«ac[c per Stadt jum Sdyaden
auhfdl[nqu, jo follten fie den Bijdyof und feine Geiftlichfeit wieder
einfeen, die abgezwungenen Bertragsurfunden ihm in jeinem Yager
bei Freingheim oder Lambsheim abliefern. Gtwaige Bejdmwerden
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will ex von ihnen anhdven und fite beven Beilequng Sorge tragen;
bod) verlangt ex eine fjofortige Untwort. Aber nod) ehe Ddiejer
vief nad) Speter gefommen fein bitvfte, waven die Vevtveter dex
tadt Dereitd im Furfitrjtlichen Yager erjdyienen. Denn jdjon den
28, Juni ftellten diefelben im Yager bei Piedbersheim eine Urfunde
aud, worin fie nad) vovaudgegangener Untechandblung dem Kur-
fiteften verjprechen, ben ver Geiftlichleit abgezmungenen Bertvag
heraudzugeben, die Geiftlidhfeit in ihre alten Hedpte wieder eins
sujesen, in Monatsfrift den Vertrag wieder aufjuriditen, der vor-
her zwifdhen dem Bifdof, feiner Pfaffheit, aud) der gemeinen
Geiftlichteit und der Stadbt Speter burd) Bermittelung ded pidl-
atfhen Sanglerd Floveny von Venningen aufgevidjtet und jodann
abgefdaift worben. Die weitere Ausfiihrung diejed BVerpredhensd
fallt auf den 8. Juli 1525. An Ddiefem Tage fibergaben Dder
Bitrgermeifter und Nath die fraglidien Uvtunden. Jugleich ver-
fprechen fie aud) vag@ Gremplar bes ,Staatdvertrages”!), das
unverjehrt exhalten geblicben, herauBzugeben, die anderen faifer-
fidhen und fonftigen Privilegienbriefe, deren Siegel fie fhon ab-
gefchnitten Hatten, mit gebithrlidjem Eingang und Bejdyuf in ein
Joffen Libell” abjdyreiben und mit den Siegeln bder Stadt und |

9%
-

fammtlider Biinjte verjehen zu laffen?).

Aber wenn aud) der Rath bie ber Geiftlidhteit abgezungenen
Freibeitdbricfe in bem erften Sdjveden bhevaudgegeben batte, fo
founte man jid) dabei Do) nidyt berubigen. LWenigjtens einige von
Den Bugeftindnifjen wollte der NRath der Stadt erhalten. E3 be-
gonnen Ddie Unterhanblungen mit dem Kurfiivften PYudwig von
newent.  Speter verlangte unter anderem, daff aud) die Geiftlid)-
feit pom Diehl und Wein, {iberhaupt von Hab und Gut das
Ungeld, Weqgeld, Wieggeld, Pfortengeld und dergleiden geben
jollte. Die Klagen der Geijtlidjen gegen Biivger von Speiex

|
mittelte Bertrag.

2) SGimonis 209, Beitidr | b. Gejh. b. Oberrh, XXIII 192,
Diefed ,offene Libell” wurde iibrigens in ber pfaliijden Kanglei Hers

geftellt. @8 trug bas Datum auf St. Jakob des [l Bwbliboten Tag
1526.

Hvdit wabhrideinlidh ver dburd) bden Kanjler von Venningen ver=
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jollten wenigftend in erfter Jnjtang vor den Gerviditen 3u Speier
gefithvt twerden, "'l'ucf; follte der Rath itber dad weltliche Gefinde
der eiftlidyteit wie fiber Bitvger verfiigen fonnen. Ferner jollten
die Geiftlihen von den Bitvgern feine Jinfen und Giilten exheben,
weldye fie nicht mit glaubmwitrdigen Urfunden btl{ngl fonnten. Die
Geiftlichteit hatte aber an bem Surfiteften etnen gnddigen Gdnnex
gefunden, und das einjige, was Speier erveidyte, war die Jahlung
etner bejtimmten Abgabe. Durd) einen 3u Deibelberg den 14. Augujt
abgejdlofjenen Vertrag wurde bejtinumt, daf die gejammte Geift-
lichfeit von Speter ftatt aller anbeven AUbgaben der Stadt jabrlid)
200 Gulden entridyte. Chavafteriftijd) fiiv die B ‘thn_]w{) ieflenden
it e3, wemn in einem Sdluffay hingugefiigt wird bag Ddie
Oetjtlidhen den Weinjhant, den fie bigher bBinter verfchloffenen
Thitren geitbt Hatten, abftellen jollten; wenn fie aber unter fich
felbjt bei einander in ®ejellidaften feien, jollen fie, wie zubor,
(Ahren Wein su trinfen Macht Haben” 1),

Wiihrend der Rath bdie in dex Bauernbewegung erlangten
Bortheile der Geiftlichteit gegenitber nur widerftrebend herausgab,
unterfief er e8 bdod) nidht, die Anftifter der gangen Bewequng,
durd) welde die Geiftlichbeit yum Nadjgeben gezmwungen mworden,
3u verfolgen, Lﬂtut‘nunm e mufte fid) Hansd von Ulm, obgleid
er Dad Bitvgerredt zu Speier befaf, aus ber Stadt flitchten.
Man braudyte ein Opfer, auf dad man bdie \.d)ul\ Des rlm_]\
fallenent abladen fonnte, und e8 ging bier, mie in vielen anberen
Stiidten. Die Chrbarteit fHeimfte die Bortheile, weldye die Be
wequng gebradyt hatte, nad) Krdften ein, ftatuivte aber ourd
Berfolgung der llnﬁmmbeum ein Grempel, um fid) vor der Reidhs-
regierung vehifevtigen ju fommen. Die auf den Hanbel mit Hans
pon Ulm besfiglichen Aftenitiide find desdhalb eine unerquidliche
Lettiive. Derfelbe Rath, welder fidh) die Bemegung der Bitrger-
fdhaft 3u nuge gemacht Datte, geht mit der gristen Dirte gegen

1) Aud) babei berubigte man fidh nod nidht, und erft den 3. Ja-
nuar 1526 wurde der enbgiltige Abjchied gejchlofien. Simonis &. 210,
Ueber bie Art, wie pag Geld aufgebradht rourde, vergl, ebenbafelbft
S. 211.
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pen Urheber derfelben in Speter vor. A die Sadje vor dad
taiferliche Regiment zu Cflingen fam, vermeigerten fie Demfelben
jogar Da8 Geleit. €8 nimmt fidy feltjam au§, wenn ber Rath
aur Redtfertigung der ®eleitdvermeigerung aud) anfithrt, Hansd
pon Wim Habe ,unter einem epangelifhen vevblitmten Sdjein”
eine meuwe, unerhrte Ordbnung einfithven wollen. Er trage Ddie
Sduld, wenn die Bitvgerjdhaft nid)t redli) und treu erfunden
worben fei. Hand von Wlm, deffen BVermigen grdptentheild in
©peter angelegt war, wufite fid) iibrigend bdie Fiirjpradhe dev
Grafen Philipp su Nafjau, Philipp u Solms und anderey Herren
it vevidaffen, und e8 jdeint, daf er wenigftend fein Vermigen
hevausbefam. Dod) wurde ihm nod) im Degember 1526 nid)t
blof ber Wohniits, fondern aud) ein voritbergehender Anfenthalt
in der Stadt abgejdhlagen, ,da nad) dem Reichsabjdied Fein Auf-

wiegler mehr zugelaffen werden fonne

98. Beficgung des Aufftaudes in den linksrheinifdyen
Gebieten von Aurpfaly und Speier.

Qurfiteft Qubivig hatte gemeinjam mit dem Heer ded jdwa-
bijehen Bunded in rajdem Siegedzug den Kraidhgau, den Tauber-
und Siipfergrund durchzogen und den Yufftand in den Gegenden
unterdritdt, wo ex in feiner allergefahrlichften Fovm aujgetreten
war, ud) bei Wiiraburg waren die Bauern unterlegen t), und
Cudwig wandte fi) aldbann mit dem verbiindeten Erzbifdof von
Trier den Main Ginab, um feine eigenen [intsrheinijdhen Gebiete
qu berubigen. Die wrfprimgliche Abficht, gegen Maing und in
203 Rheingau 3u zichen, wurde aufgegeben, va burd) die Ber-
mittelung de8 Statthalters von Maing eine fricdliche Beilegung
9e8 Aufftanded errveicht wurve?).

1) Dedgle Beitriige ©. 202. Haujjer Gejdh. 0. thein. Pialz I 534.

2 %, Nanifen Geid. 0. deutich. Volfes II6 541, 549.
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Dag Heer 3og von Ajdaffenburg und Dieburg nad) Oppen:
jeim, bei meldem piilzijden Stibtcdhen der Rbein iiberfdritten
wurde. Sundidafter warven dem Heeve vovaudgegangen unbd
brachten bald Nadyridht von dem Heeve der Bauern auf der linfen
Rbeinfeite.  Um Pfingjten waven in diefen Gegenden bdie Auj-
vithrer Dei euftadt wieder zujammengelaufen und zwar Yeute,
die frither bei veridhiedenen Haufen gewefen waven. A3 fie 3u
betvdytlicher Stdvfe angewadien, zogen fie nad Dggershein,
nahmen alsdann die mehr nach) bem Gebivge zu liegenden Dirfex
Yambsheim und Freingheim ein. Bon da ging 8 vor das pfil-
3iiche Schlof Dirmsheim, wojelbft der furfitvjtlihe BVogt mit
14 Miann, weldjer die Uebevgabe vevmeigerte, erwiivgt mwurde.
Die Leichen wurden durd) die Fenfter Hinausgeworfen, die Ge-
biuve geplimdert und jodann abgebrodjen, ebenjo bed Junferd
»Wolf von Afjenftein ShHlbglein® dafelbit. Ein vor dem Dorfe
liegendes Haud des Vijthofs von Worms theilte basfelbe Sdid-
jal. Jun wiilzte fidh der evvegte Haufe vor Sechlof Alt-Leiningen.
Die dafelbft wohnende Grdfin von Wefterberg wurde geswungen,
noen ehrlofe Bifewidtern” ein Effen zu beveiten und fie bei
Tijdje ju bedienen: ,eined foldhen ftolzen hoffirtigen Gemiiths
waren die Abenteurer”, UYuch Alt-Leiningen entging der Pliin-
berung nid)t, ebenjo da3 Wefterbergijhe Sd)lof, ad Klofter
Hainingen und andeve Burgen der Nadybaridaft. Alsdann folgten
der naflauifde Fleden Kirdhheim, die Sdlsfler Bolanden wnd
Ctauffen.  Hievauj lagerten fie fih im ,Gau’. Die bigher
mithelog evveidhten Crfolge Hatten den Uebermuth der Bauern
gefteigert: ,fie liefen f{ich bebiinfen, fie wéven fhon DMeifter
im Yand und Ditten ben Sieg in Handen”. Man fonnte
von ihnen die Fede DHoven, fie wollten ben Pfalzgrafen jammt
feinem Heeve, und wer ihm zu Hilfe fime, exfdlagen. Diefen
Prahleveien entjprad) freilich ihre Macht nicht, denn der Haufe
wurde von den Kundjdaftern ded Kurfitrften auf 7—8000 Mann
gefchant.

G5 tam bdie Nadyricht, ald der Kurfirft nod in Oppenbeim
weilte, die Vauern [agevten bei Daldheim. Jn der Frithe des
‘hmqutw verlief der pfilzijhe Marfdgall Wilhelm von Habern
mit dem Bortrab, ,dem Rennfahnen’, heimlicy Oppenfeim, indem

Dartfelver, Gefdidte bed Bauernfriegs. 17

2y
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fie binten zum Sd)lof binausgelaffen wurden, um die Vauern
aufaujudpen. Um 8 Uhr zoq auc) der Kurfiirft mit dem ganzen
Heere aud der Stadt in fiidlicher Ridhtung gegen Wejthofen.
Bald ftief au ihm der mainzijhe Statthalter mit 300 Pferden.
Subeffen betam Wilhelm von Habern die Vielbung, daf die Vauern
it der Nadyt Dalgheim verlaffen batten und gegen Gundheim
gezogen waven, wofelbft Hand von Oberftein eine Burg befaf.
Bald hatte der pjilzijde Marfdhall ihre Spur und 309 ihnen
nad) Pfedberdheim nad). Sie famen eine Stunde vor thm an

und mwurden von den Q_‘imm‘- texn ofne 2Widerftand eingelafjen,
obgleidh) Dier befannt war, af der Rurfiieft in Kitvze mit jeinem
Heeve erfcheimen werde. mnf Tage auvor batte Der Vurggraj
pont Alzel dem Stidtdhen 200 Mann ald BVejapung angeboten,
was aber abgelehnt orden.

Nadhyvem der Marjdhall von Habern die Stellung der Bauern
erfundet, madite er davon eilig dem Surfiivften Wielbung, bder
fofort dasd Heer m Sdyladytordnung aufjtellte und gegen Bfebberd
heim vorvitden lieB. Jm Felbe vor der Stadt angelangt, bejd)lof
ein Sriegdrath, dad Heer bid auf Bitchjenjchufieite an die Stadt
mawer Bevanaufithven und mit dem leidhten Gefdyiiy von dem

&t. ("'um]mbctq aug, wo eine Kirde mit ]IL[Lt.‘. Haufern
ftand, die Wehren auf den WMauern zu bejdyiefen. Die Vauern
ermiederten dad Feuer, unbd nadipem die Gefdhitbe eine Stunde
lang fich begriift hatten, ritdte ein f‘.‘ jeil Ded Furfitrftlichen Heeved
iiber ben Piriembad), welder durd) bad Stadtden flieft. Ritter
Froben von Huiten, maingijder WMarfdall, erhielt den Auftrag,
fiiv ein Lager zu forgen, aud) Duartier- und Futtermeifter mit-
sunehmen, ba man annahm, die Velagerung bed Stddtchens
wiirde nidt fo Jdynell ihr Ende f' en. ALB Yagerplal wurbde ein
Wicjengrund oberhalb von Pfebdersheim gewdhlt. Da Hffuete
fich ploglih) dad Thor, und die “Bnucn: aogen etma 7000 Mann
jtact Herausv). Wber nad) furzem Kampfe, nadydem dag pfil:

1) Begiiglich ves Grunbded fitr diefen Ausfall vergl. Heylmann

friegggeid). von Bayern 2. T 79, deffen Darftellung iibrigens fein Bild

per ©dyladht gibt.
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siiche Gejdhite in ihre Reihen »aegangen”, floben fie und ,liefien
ihr beftes Vermigen hinter fih“. Die pi .1[,11dml und matnzijden
Reiter vidhteten unter den Flichenden ein mddtiges “llu.gab
an, bas nod) grifer geworden wére, wenn nidht die jdhitenden
Dauern von Pfedbersheim einen Theil gevettet bitten. Die
Bahl ver erftodhenen Bauern mwirde im pfalzijhen Heere auf
OO i

nywifdhen war die Nacht heveingebrodhen, und damit unter
3 Duntelheit Niemand aud der Stadbt entweidien
me, wurde fie von dem Fufvolf umitelt. Am nédifien PDiovgen
jof man PiedderSheim von newem. BVald erjdienen Gefandte
ver Belagerten und boten bedingungslofe Uebergabe an. Den-
wurde eingejdirft, feinen der Ridelsiiihrer aud der Stabt
innen 3u laffen. €3 war am ©onntag nad) Johannis Bap-
Den ]

Cil 20,

oa .t‘ucrc der Surfiteft an, daf alle Bauern,
erthanen mwaren, die Stadt verlaffen
vegeben jollten, welder von den Rei-

ve.  Hier mwollte man ,die Capitanier und
: ont ben Unbern abfondern und ihnen ,die ver

iente Strafe widerfahren laffen”. €8 famen gegen 3000 Bauern
-:.:_[-i‘ dem Stadtthor, nadjdem fle suvor ihre Waffen in der Stadt
abgelegt batten. Jn der Stadt blieben nod) etwa 1000 zuriid.
Obgleid) den Herausziehenven gejagt worben, daf jeber Fludht-
verfud) die jofortige Niedermeelung jur Folge habe, begammen
voch die leten, nacdhbem dad Stadtthor fid) wieder gejdylofien, in
ihrer Tode -:\1:1:1,1_[ au flichen. FNun entwidelte fid) eine Seene, die
an Rohheit nur allzu fehr an die Megelei von Babern erinmert,
Die ﬂt{tﬂ enben Peiter eilten den Flichenden nad) und hieben fie
ohne Crbarmen nieber. (8 bie Heifigen an ber Spitse ded Buges
von ber Hihe berab gemwabrten, fielen fie ebenfalld in bie
wehrlofen VBauern und tédteten viele derfelben.  Bwar cilte
Surfiivft Yudwig, ,dem foldje Handlung fe nidht lieb war®, mit
feiner Umgebung Berbei und fudte ,alled ernftlichen mdglichen
Bleifes” bdag3 Blutbad zu ftillen. ©8 gelang ihm aber erft,
nadderm mehr al8 800 erftoden waven. Bon den iibrigen
wurden 30 Hauptjhuldige audgewdhlt und fofort mit bem

Die nidht

BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK Baden Wiirttemberg



BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK

— 260

Sdywerte hingevidhtet, die iibrigen aber begnabigt und nad) ver
Heimat entlafjen ).

IMittlevveile war g Abend geworden. Da man befiird)ten
mufite, daf die nod) in dber Stadt befindlichen Vauern vielleid)t
in der Nadyt Hevausfallen witrden, jo erhielt Wilhelm von Habern
den Auftvag, mit dem Rennfahnen hineinzuziehen und . Die Sad
felbft zum beften zu exfehen”. v verjommelie die BVauern auf
dem Sivdhofe, wihite 150 aus und jperrte diejelben in die Sivdye
¢in. ©obann trug er den Biirgern von Biebderdheim auf, dar:
iber 31 wadjen, daf feiner der Cingejd)lofjenen wihrend dev Nacht
entrinne.  Wenn von den Vauern weldpe entfimen, fo wolle er
ebenfo viele aus der Bahl der Piedderdheimer Bitrger fpjen
lafien. Bugleic) gebot er nody den Cinwohnern, welde fiir thren
Abfall empfindlid) geziichtigt werden follten, diejenigen, weldye fid)
in den fellern, Speidhern ober jonft in den Hdufern verftedt
hatten, bet Anbrobhung ftrenger Strafe big zum ndditen Morgen
ausfindig ju maden. Sobann fehrte ber Marjdall mit jetnen
Feitern in Dad Lager vor der Stabt juviid. Am nédyften Dorgen
nahm er fodann bie Gpefution vor. Aud ben in ber Kirdpe Ein-
gefperrten und weiteven 300, welde aud thven Berfteden hervor-
gezogen wurden, lief exr 24 mit dem Sdywerte hinvidyten.

Suamijhen verhanbelten bdie fuvpfilgijden FRdthe mit Dder
Biivgerjdhaft Pieddersheims, von ver jdon beim Ausfall aus dev
Stabt Biele erftodhen worben. Weitere vier Bitvger wurden zum
Tobe veructheilt und mit dem Scymwerte hingerichtet, der Stadt
felbft etne betvidytliche Brandjdhatiung auferlegt. Sie mufite alle
ibre TWafren, befonders aud) ihr Gejdiis in dad Sdlof nad)
Alzei ablicjern. AuRerdem beraubte man fie aller Freibeiten, fo
piele man Ddeven aufipiiven fonnte, wovauj die Cinwolner von
neuem huldigen mufien?).

1) Tic Mebelei et Pievdersheim, weldge 800 Vauern das Leben
Yoftete, untexrjdheivet ficdh aljo vod) bedeutend von Der !

16,000 bei Fabern, Mad) anderen Angaben find 1500 Bauern nieder

permadiung bon

geftoden worben. Fanjjen Gejd. d. deutjden Bolles II 550. Sollte
aber Harer, der 800 angibt, hier nidht befjer untervidytet fein?

2 Harer Fap. 84— 90. Mone Quelleny. 11 39.
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Unter Den bei Preddersheim Gefangenen befand fih aud) dex
ehemalige Canonicud Philipp Sedyentel aus dem Stifte Neuhanfen
et TWorms, der bei den Banern Schreiber und Kanzler gewejen
war. Gr bitRte jeine Bergehen ebenfalld mit dem Kopfe.

Sn dem Lager vor Pieddersheim fanden aud) die Verhand-
(ungen mit den Rheingauern, mit Franffurt, Worms und ©peier jtatt.
Die Rheingauer Bauern muften der Pialy 15,000 Gulben begahlen
und auf viele Borvedte verzidhten, Maing zahlle 3000 Gulden
Gntjchidigung. Worms, Frantfurt und Speier ') mugten fidy ver=
pilichten, der Geiftlichfeit wieder alle die Nechte uviidzugeben,
meldhe fie derfelben mihrend der Banernbewegung entrifien hatten.
Den 26. Juni hatte Schent Eberhard, Herr ju Erbad),
er oberfte Feldhauptmann bed SKurfiivften, allen Bitrgern von
Torms, weldye Lebendmittel in bdad Feldlager bringen wollten,
Siug jugefidhert und dem Kriegdvolf geboten, Ddiefelben unbe-
belligt pajfiven zu laffen?). TWahrend der Bauernbewegung hatten
vie Nithe der Stadt, ihren Stattmeifter und Bitvgermeifter an
ber Spike, die Beit fitr giinftig evachtet, um der o« Biaffheit” aller=
(ei Bugeftindnifie abzuzwingen. Man daffte einen fritheren Bex-
trag ,mit allen Sfaujeln und Junftfiegen” wieder ab, meldyen
einft Bijdhoi Reinhard und fein Kapitel mit der Stadt abge-
ihlofjen. Die BVertreter der Stadt muften jebt dem Kuxfitriten,
deffen Bruder Coadjutor ded Stiftes Worms wav, verjpredjen, den
abgejdhafiten Bertrag, defjen Urfunbde zerfdnitten worden, fieder
aufjuridyten, audy auf alle der Geiftlichteit abgezmungenen Redyte ju
verzichten. Die Urfunde davitber mufte von den Biinjten befiegelt
werden, dod) jheint man pon einer weiteven Ausbeutung der Yage
Ubftand genommen u Haben, indem fidh der Ruxfiivft mit der
Wieberherftellung bed Buftandes vor dem RKriege begniigte”).

Yud) nod) anbeve Dinge fanden hier thre Crledigung: Graf
®eorg von Wertheim bezahlte den 28. Juni die Swmme von

=r

1) Das Genauere iiber Speier &. 253 . Vergl. aud Janjien
®ejch. b. deutjd). Voltes IT 549.
; 2) Beitfdr. §. b. Gefh, b. Oberrh. XXIII 188,
2 9) Pauli (Gejd. b, Stadt Worms 1825) gevendt diejer Exeignifje
mit feiner Silbe.
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2500 Gulven, welde ihm und feinen Untexthanen auferleg

worden1). Herzog Yudwig, Graj zu Veldeny, erfdhien m
100 Reitern und madhte von da an den Reft ded Feldzugd mit.
Nadypem nod) wei Riidelsfithrer, welde auf der Fludt tm Amt
Yautern aufgegriffen worden, von denen der eine, Midyael Bujd)
pon Gevmerdheim, frither vom Kurfiicften viel Guted erfabren
hatte, mit bem Sdywerte Dhingevidhtet worden, fetste fidh bden
29. Juni dad Deer gegen Freinsheim in Vewegung, DOfne
Widerftand untermarfen fidy die Cinwobuer, und nadbdem einig
Biirger mit dbem Sdywerte gevichtet und ben Cimwohnern dhn
[idje Vedingungen auferlegt waven, wie nadher in Neuftadt, 309
Surfiirft Yudwig vor lebteve Stabt.

Gegen diefe war man im Heeve Der LVevbiindeten jehr auf-

gebradit, mweil fie trof aller Vemiihungen von Heidelberg ausd
jdylieplich) dod) die Bauern eingelajjen hatte (&. 200). An Wider-
ftand wurbe nad) ver Sdylacht von Pieddersh nicht mehr gedadyt.
Dad Heer wurde in mehreren benadbavten Orten untergebradt.
Ayt Bitrger und ,ctliche der vedytjdhuldigen Knaben” wurden auf
pem Marttplate hingevidhtet, andere ind Gefingnify gelegt.

Die fehd Urtitel, mwelde die ganze Gemeinde befdywiren

mufte, enthielten folgende Bejtimmungen:
1) Neujtadt muf alle, welde thm einen Cid ,n Verpilidh
tung Ddiejed Handel3” geleiftet hatten, dedjelben entbinden.
2) Sobann dem SKurfiteften pon nemem den Hulbigun
leiften, alle Privilegienbricfe, Waffen, e8 jeien BViidhjen, Spiefe,

[y

Hellebarden, Sedywerter, Degen oder lange Meffer an Orten,
ihnen bezeichnet wiivden, abiiefern, fernexhin jolde ohne Erlaub-
nig niht faufen.
3) Die Entflohenen diivfen ohne Crlaubnif d
mehr aufgenommen, aud) ihre Habe ihuen nidyt audgeliefert werbden;
twenn fie aber {id) wieder einftellten, miifjen fie feftgenommen wexden.
{) Fevner mwaven bem Surfiteften in  zwei Terminen
1400 Gulden zu 3ablen, wofiiv Morig von Mordheim und Hans

e Surfiiviten nicht

von Gteinfallenfels fid) verbiivgen muften,

1) eitfdr. f. b Gejdh. b, Therrlh). XXIII 189.
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) Alle Binfen, Renten, Giilten, Frohnen u. j. w. miifjen
nady altem Perfommen wieder geleiftet worden.

6) Den Fiirften, Grafen, Hevven, NRittern und Geiftlichen
ift ber ugefiigte Sdhaden Fu exfepen, aud) bie den Geiftlidhen
abgedrungenen Couceffionen wieder aufzugeben.

Der Biivgermeifter fammt den Mitgliedern bed Raths,
weldhen dad Yeben ;‘cidjcnf[ wurbe, mufiten mweitere 1000 Gulden
erlegen. Sdultheif Hand Foxft, ,der fid) jdhmwer und grof wiber
PBilicht und Eid vergangen”, mufite auferdem auf eine Scduldjor-
berung an den Kurfiivften tm Betrag von 600 Gulben verzidhten').

Nun galt ¢8 nod) Weifenburg und die benadhbavten Ot
ju aitdtigen, wohin fih vag Heer algbald in Vewegung fepte.
Das Gingelne davitber fteht oben im Abjdymitt iiber Weigenburg ).

Die meiften jpeierijden Yemter auf der linfen Rbeinfeite
muften fid) ciner doppelten Strafe bequemen. Buerft mwurden
ie von Dem SKurfiivften von ber Pfalz und feinen Verbitndeten
gebrandjdhat, und fodann legte ihuen aud) nod) ihr eigener
bifdsflicher Lanbesherr ecine Strafe anf. AlB die Unterthanen
bed Umtes Lauterburg vom den Bauernniederlagen hovten,
gaben fie allen Wiberftand auf wund evgaben f{id) bem Bijchof
nuf ®nabe und Ungade. Die Bedingungen, unter denen fie wieder

t Gnaben angenommten wurden, waven folgende:

1) Alle den Hervidhajten ,in diejem Hanbel” abgezmwungenen
Pertrdge follen todt, ab und nidtig fein.

2) Die Unterthanen find bereit, auj Begehren ihresd gnidigen
Herrn von Stund an new ju hulbigen, nie mehy in eine Berbindung
gegen ifre Herven zu willigen, ,mwie gehorfamen frommen Yeuten
gebithrt”, daneben alle ihre Waffen, Harnijde, Bnd\]en Spicfe,
DHellebarben, lange Mefjer, aud) die Degen und , Hauer” nid)t aus-
genommten, abliefern und auf Wagen dem ﬁul}tut fiberantmorten.

3) Diejentgen Perjonen, ,welde der Sadjen und Berhand-
fung megen” aud den Dirfern entflofen waren, Dditvfen nidyt

1) Damit widft die auf Neuftadt im gangen entfallene Summe
auf 8000 @ulven. Bergl. Harer Kap. 90 und Jeitidr. . b Gejd.
bed Oberrh. XXII 190 Anm. 2.

) Bergl. S. 150—172.

——

BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK Baden Wiirttemberg



— 24 —

mieder aufgenommen, aud) ihunen thre Habe nidt vevausjolgt
werden. Wo aber ein folher , Hauptjtedher”, d. h. Radelsfithrer
fidh finben laffe, jollte ev feftgenommen und dev Obrigteit iiber-
liefert werden. Dad BVermbgen der Entflohenen joll, nad) Abzug
ber darauf entfallenden Untoften, dem Fitrften anbeimfallen.

4) Die Thove von Lauterburg follten von Stund au aud
gehoben und ofne Evlaubnif dev Obrigleit nidht wieder einge=
hingt werden.

5) Fitr den angeridhteten Sdjaben follten Ddie Bawern dem
Bifchof 12,000 Gulden in fiinf Sielen erlegen.

6) Die betben jerjtévten Schlbfier Deadenburg und Jodgrim
follten durc) Frohnavbeiten wieder aujgebaut und das davaud
gevaubte Gut guvitdgegeben ober erfest werden. Die fiteftlichen
Beamten, welde in bdie Vriiderfhajt der Bauern gezwungen
worden, follten nidhtd an dev Entjd)idigungsfumme ju saflen

faben. Ebenfo follten die Wittwen uno PWaijen frei fein, Deren
Ménner oder Viter in dem Wufruhy umgelommen waven.

6) Fitr die vidhtige Bahhng bder 12,000 Gulden Ent-
fhadigung ift Viiegjhaft su ftellen wnd im Falle, bafp bdie
Bauwern fjdumiq werden, hat ber Vijdoi dad Redyt, fid) an
ihrem ,Qeben, ihrer Habe und Gittern feines @efallend jedergeit
aut exholen”.

7) Alle Stidte, SHlbfer, Divfer und liegenden Griiter,
weldye Der Obrigfeit abgewandt wurbden, fallen ieder an fie
suriid, Jwie ¢8 vor Ddiefer Handlung und Entjesung ge=
ftanden hat¥., Das, waes ben Amtleuten gevaubt worven, joll
nac) giitiger Veveinbarung exfelst werden. Gelingt ¢8 nidt,
bavitber eine giitlidhe Bereinbavung herbeizufithren, jo DHaben
fidh die Bauern dem Uudjprud) ded Bifdhofs und jeiner NRithe
au fiigen.

8) Die Banern werden die vom Bifchof zu erlafjende Wald
ovdmumg annehmen, denn bigher fei grofier Migbraud) unbilliger
IBeife und ohne MNoth von den Bauern i den bifchoflichen LBil-
dexn geitbt worden.

9) Sum Sdufje mupten fie vevjprechen, alle Behnten, Binfe,
Renten, Gitlten und Gefille, wie die von Alters Hevfonmmen find,
micber ju entridyten.
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Der Vertvag wmrde am Dienftag nad) Fronleidnam, d. §.
ben 20, Juni, ju Udenbeim (Philippsburg) befiegelt ).

Wihrend bdad  pfilzifd) - trievijhge Heer vor Weienburg
lag, begab fid) ber bijdhifliche Faut Balthajar von Rofenberg
in dag Amt Lauterburg, nahm bdie Huldigung der Bauern ent
gegen und bejtrajte Ddie Mavelsfithrer, befonderd aud) bie-
jenigen, welde die beiden Sclbfjer Davenburg und Jodgrim be-
jehddigt Hatten?).

uf Freitag nad) Ajumptionid Marid, den 18, Wuguit,
waven die Unterthanen aud den Aemtern Landed, Mabenbury,
Ehezheim und Kivvweiler nad) Ededheim bejtellt, um von
neuent 3u huldigen. AR ein Baver vom Plage vor dem Sdhloffe
flichen wollte, fetten ihm Bewaffnete nad)y und madyten ihn
nieder. ©onjt erfolgte die Huldigung ohne Sdhwierigleit. AB-
dann wuwrden fitnf Dauptjduldige fejigenommen und zur Be-
jtrafung nad) SKivvweiler abgefithrt. Den nidiften Tag erfolgte
die Huldigung ded Amted Deidedheim. Hier, wie itberall
bei Diefen Huldigungen, mwurde Den Bauern in jdarfer Rede
yibre tyvanmifdie Honblung nad) der Lénge erzdhit”, und o8
wird vermuthlid) auch an der Nupanwendung und ernfter Makh-
nung nidyt gefehlt haben.

Beffer erging e bdenjenigen Dirfern, welde wie Sdjiffer-
jtadt, DHeinhofen, Walzheim, Verghaufen, Harthaufen, Heiligen-
ftein und Dudenbhofen trew geblieben waven und nur auf Befehl
bed Bifdhofs zu den Brubrainern gefdyworven Hatten, welder da-
durd) ,0a08 ftiftijhe Bolf ungertrennt bebalten wollte”. Diefe
nugten jedod) vor Dubdenhofen von neuem bHuldigen, und ,man
hat mit thnen dod) aud) gnidiglich gevebet”. Aud) wurde ihnen
geftattet, thre Degen und Yangmeffer bis auf mweiteven Vejdheid
au tragen, und Bijdof Georg ,hat fidh gnidiglidy erboten, ihnen
ein gnidiger Heve zu fein und u bleiben” 3).

1) Mone Vad. Arch, II 182. Jeitidr. . d. Gefd). ved Dberrl,
XXIII 188,

1) Mone Suellen], IT 40.

3) Mone Quellen]. T 41. J. Baber Badenia IT (1840) . 185.

o — e e ————r W,
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Die der bortigen Beoblferung cigene Leichtlebigleit madyte
fih felbft in Diefer jdjwevem Beit geltend, wie folgende Rei
seigen, die ein Vauer ber Gegend gedidytet Hat:

Ein D

a idy e .\iL':l'cll"I' mwas

mals,

Meins ten Herren und Ey
Yudy in gutem Wobhn und Ehren jo,
Da dranf id) ju Seft
3
Qieber, rath, befam mir
®leid) dem Hund, da er

1 Bulben bie Jrien 1)

eitherg ton

Wein

411

Ein Ort und dreizehe

fel ae

Der T fegen mir dad?),

Gingmals im Jabhr und Sommerjeit
MWard mander Fled feiner Hab queitd), |

'1" N

ber BVauern Haf und Neid,

g8 madyt
Darnad) aber wmb ein fleine Jeit
Mard vie Herejdaft wobl geheivt.
thet per Bauern grofer Ne
Intexm Evangelii Sdein erleit,
Und {iber adit Tag nidht weit.

Du weift wol, wo Plede
Dahin die Pfaly mit dvem (
J¢ider die Bauern fithrt ein St
Da gar mander erftoden leif.

TWurdven ihrer Hab und N

Aljo Hat's als Unglitd gebei

in ber Frondienft und Gulden queit,

Iiie ber Hund, ber FIbh im Augjt leit,
Geichale nady Ehrifti Geburt dex Jeit
FTinfrehnhundert XXV ein anber ung geitd),

Die eingehenden Stafgelder fepten die Hevven in Stand,
ben angevidteten Sdaden Fum Theil mieder gu beffern. o lieR

1) Bedye.

2) Bei B, Herfog Evelfaii. Chronit (Strafd. 1592) Bud 11 170
jind einige diefer Berje auf Ubtei Limburg bezogen.

3) Quitt.

4) Simonisd 201,
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Bijdhoi Georg von Speier al8bald nad) dem Aufftand die nieder:
gebrannte Madenburg , viel beffer, lujtiger und dagu mwehelicher”,
alg fie gewefen, wicder aufbauen. Auf den Rath feines Bruders
und dev piilzijdhen Rithe vermwandte ex gleidhzeitig grofe Summen
lage eme3 fejten Sdjloffes in der Rbeinnicderung bei

auj die A
Ubenbeim, wm fite fommende Fille einen ficdheven Bufludytdort ju

haben 1),

1) Ao, O, €. 211. Nopp Gejdy. b. Stadt Bhilippsburg &. 65.

LANDESBIBLIOTHEK

Baden Wiirttemberg



	21. Vorverhandlungen und Rüstungen in Kurpfalz
	[Seite]
	Seite 182
	Seite 183
	Seite 184
	Seite 185
	Seite 186
	Seite 187
	Seite 188
	Seite 189
	Seite 190
	Seite 191
	Seite 192

	22. Kurpfalz in seinem Verhältnis zum schwäbischen Bund und zur württembergischen Regierung
	Seite 193
	Seite 194
	Seite 195
	Seite 196
	Seite 197
	Seite 198

	23. Die Haufen in den linksrheinischen Gebieten der Pfalz, des Bisthums Speier u. a
	Seite 198
	Seite 199
	Seite 200
	Seite 201
	Seite 202
	Seite 203
	Seite 204
	Seite 205
	Seite 206

	24. Die rechtsrheinischen Gebiete des Bisthums Speier und die untere Markgrafschaft Baden
	Seite 207
	Seite 208
	Seite 209
	Seite 210
	Seite 211
	Seite 212
	Seite 213
	Seite 214
	Seite 215
	Seite 216
	Seite 217
	Seite 218
	Seite 219
	Seite 220
	Seite 221
	Seite 222
	Seite 223
	Seite 224
	Seite 225
	Seite 226
	Seite 227
	Seite 228
	Seite 229
	Seite 230
	Seite 231
	Seite 232
	Seite 233
	Seite 234
	Seite 235
	Seite 236
	Seite 237
	Seite 238
	Seite 239
	Seite 240
	Seite 241

	26. Der "Pfaffe" Eisenhut im Kraichgau
	Seite 241
	Seite 242
	Seite 243
	Seite 244
	Seite 245

	27. Die Reichsstadt Speier
	Seite 245
	Seite 246
	Seite 247
	Seite 248
	Seite 249
	Seite 250
	Seite 251
	Seite 252
	Seite 253
	Seite 254
	Seite 255
	Seite 256

	28. Besiegung des Aufstandes in den linksrheinischen Gebieten von Kurpfalz und Speier
	Seite 256
	Seite 257
	Seite 258
	Seite 259
	Seite 260
	Seite 261
	Seite 262
	Seite 263
	Seite 264
	Seite 265
	Seite 266
	Seite 267


